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Feierliche Eröffnungssitzung
taatsratesSes Aren

Große Eröffnungsrede des Ministerpräsidenten Görins - TreuegeZöbnis an den Führer
Berlin , IS . Sept . Schon am frühen Morgen

hatten sich auf dem Platz vor öem Palais Kai -
ser Wilhelms des Ersten , in dem sich heute das
Auditorium Maximum der Universität besin -
det , riesige Menschenmassen eingefunden . Der
große weite Platz war von angetretenen Po -
lizeibereitschasten , darunter einer Bereitschaft
der Polizeiabteilung Wecke , in ihren neuen
hellgrünen Uniformen und je einem Ehren -
stürm der SS . - Standarte Aöolf Hitlers so-
wie der SA . -Stabswache Göring , die im brau -
nen Stahlhelm angetreten war , umsäumt .

Kurz nach zehn Uhr marschierte eine Ehren -
abteiluug mit den sieben Fahnen vor dem Au -
lagebäude auf , zwischen den Fahnenabteilun -
gen , je drei Offiziere , nahm die Blutfahne
vom 9. 11. 23, getragen von SS . - Leuten der
SS . -Standarte Adolf Hitler , Aufstellung , mit
deren Tuch die neuen Polizeisahnen geweiht
werben sollen . Die neuen Fahnen , die vom
preußischen Ministerpräsidenten , General Gö -
ring , selbst ausgewählt worden sind , bieten
einen wuudervollen Anblick . Sie sind in ganz
lichtgrüner Farbe gehalten , ein großes weißes
Hakenkreuz wird in der Mitte von einem
Schild gedeckt, auf dem sich der preußische Ad -
ler befindet .

Schon vor zehn Uhr war der größte Teil
du neuen Staatsräte vor dem Äulagebäude
versammelt . Man sah den Führer öer Deut -
scheu Arbeitsfront und Ttabsleiter der politi -
schen Organisation der NSDAP ., Dr . L e y,
die preußischen Gauleiter , darunter den Ober -
Präsidenten und Gauleiter K u b e aus Berlin ,den Oberpräsidenten und Gauleiter Brück -
» er aus Breslau , den Gauleiter Karpen -
st e i n aus Stettin , den Gauleiter Groh 6
aus Köln , die Gauleiter Simon , Koblenz ,
Florian , Düsseldorf , Telfchow , Hanno -
ver , Jordan , Halle , Weinrich , Kassel ,
Wagner , Dortmund , Ternoven , Essen
u . a . m . Ferner sah man zum erstenmale als
SA . - Gruppensührer den Prinzen A u g u st
Wilhelm , sowie Obergruppenführer und
^ berpräsidenten Lutze aus Hannover , den
Obergruppenführer Litzmann ans Königs -
bcrg , Heines aus Breslau , den Gruppen -
illhrer E r n st Berlin . Bald darauf erschien
in Uniform der Totenkopfhufaren General -
feldmarschall von Mackensen , ferner in
Admiralsuniform der Aömiral von Trotha
und im schwarzen Gehrock General L i tz -
wann , die alle drei als ruhmreiche Heerfüh¬
rer aus dem Weltkriege besondere Ehrenplätze
Erhielten . Dunkelrot leuchtete der Mantel des
Bischofs B e r n in g - Osnabrück , den man in
angeregtem Gespräch mit anderen Staatsräten' ah , darunter den evangelischen preußischen
Laivdesbischof Müller . Min . - Rat Gritzbach
vom preußischen Staatsministerium rief die"kamen öer einzelnen Staatsräie auf und
überzeugte sich, daß niemand fehlte .

DaS Dach des Opernhauses , alle Fenster des
Aulagebäudes , der Universität , der Dresdner
Bank und der anderen umliegenden Gebäude sind
dicht von Nienschen umsäumt , die alle den denk -

würdigen Augenblick miterleben wollen , in dem
Preußen eine neue Verfassungsform erhält , die
Verfassungsform des autoritären Staates .

In der Jnnenhalle des Aulagebäudes nahmen
27 Fahnen der Berliner SA . , Fahnen jener
Formationen , die den Namen eines Gefallenen
tragen , ferner fünf Fahnen der HJ . , ebenfalls
Fahnen von Formationen , die Tote zu beklagen
haben , Aufstellung .

Der große Aulasaal , der festlichen und würdi -
gen Schmuck trSgt , war um 10.20 Uhr fast voll
besetzt, nur die Plätze für die Staatsräte und
das preußische Staatsministerium waren freige -
lassen .

In der neuen Aula hatte man im Mittelraum
das Gestühl ausgeräumt und dafür nur für die

Staatsräte in Halbkreisform rotgepolsterte
Stühle aufgestellt . Hinter dem Rednerpult stand
die Standarte der preußischen Schutzpolizei . Für
den Ministerpräsidenten war ein besonderer Ses -

sel vor dem Podium aufgestellt .
Das Diplomatische Korps war schon gegen halb

11 Uhr größtenteils versammelt . Man sah den
Doyen , den Päpstl . NuntiuS Msgr . Orsenigo
und die Botschafter und Geschäftsträger aller in
Berlin akkreditierten ausländischen Vertretungen .
Auf der rechten Seite des Saales hatten die
Reichs - und Länderminister Platz genommen ,
dazu eine Reihe von höheren Reichswehroffizie -
ren und SA -Führern . Man sah u . a . die Reichs -
minister von Blomberg , Graf von Schwerin - Kro¬
sigk, Dr . Gürtner , die Staatssekretäre Meißner
und Feder . Die ReichSminister Darrö und
Schmitt , die gleichzeitig preußische Minister sind ,
gehören zu den Staatsräten und werden daher
in deren Reihen Platz nehmen .

Sas TreuegekSdnis des MWttkUMWten
Göring an dm Kühler

Berlin , 13 . Sept . Vor Beginn der Feierlich -
leiten zur Eröffnuug des Preußischen Staats -
rates ist der preußische Ministerpräsident vom
Führer in der Reichskanzlei empfangen wor -
den und hat diese Gelegenheit benützt , ein
Trenegelöbnis zum Führer abznlegen . Im
Nahmen seiner großen Rede in der Festaula
gab der Ministerpräsident dem preußischen
Staatsrat von diesem Treuegelöbnis Kennt -
nis . Er hat hierbei der Entschlossenheit Preu -
ßens , dem Führer und dem Dritten Reiche zu
dienen , feierliche » Ausdruck gegeben . Der
Ministerpräsident hat dabei besonders betont ,
daß die Einrichtung nnd die Arbeit des neuen
Preußischen Staatsrates auch dem Reiche die -
nen sollen . Damit hat er den Grundsatz nnter -
strichen , den der Führer auf dem Reichspartei -
tag in Nürnberg über die Vollcndnng der in -
neren Einheit des Deutschen Reiches ansge -
sprachen hat , wonach das Reich nnr noch aus
der Gesamtheit der Deutschen und aus der na -
tionalsozialistischen Bewegung beruht .

Sle Auffahrt des Staatsrates
Weihe hex Polizeisahnen

Um 10 . 15 Uhr versammelten sich im Dienst -
gebäude des Ministerpräsidenten Göring Unter
den Linden die preußischen Staatsminister . Sie
fuhren vom Staatsministerium aus durch ein
doppeltes SA .-Spalier durch die Wilhelmstraße ,
Boß - Straße , Hermann - Göring - Str . durch das
Brandenburger Tor , Unter den Linden zur Neuen

Aula der Universität , dem Schauplatz der Feier .
Der feierliche Zug wurde eröffnet durch den
Wagen des Ministerpräsidenten Hermann Göring ,
neben dem Stabschef Röhm saß . Im zweiten
Wagen saß Staatssekretär Körner mit dem
Reichsführer der SS . , Staatsrat Himmler .

Um 10.30 Uhr war der Zug auf dem Platz
vor der Aula angekommen , wo Polizei , SS . ,
SA . und Stahlhelm ein weites Viereck gebildet
hatten . Unter den Klängen des Präfentiermar -
sches nahm der Ministerpräsident die feierliche
Nagelung von Polizeifahnen vor . Dann schritt
er die Front der Ehrenkompagnie ab und richtete
eine kurze Ansprache an die stramm ausgerichte -
ten Mannschaften der Polizei und der Wehr -
verbände .

Gegen elf Uhr betrat der Ministerpräsident
mit seinem Gefo . ge den Festsaal .

Um 11 Uhr geht ein Raunen durch den Saal :
Ministerpräsident Göring erscheint in der Tür .
in einfacher brauner Uniform , ohne Rangabzei -
chen , geschmückt mit dem EK I und dem Pour le
mörite . Die Ouvertüre der Orchestersuite
in D - Dur von Johann Sebastian Bach ist ver -
rauscht . Staatskapellmeister Professor Heger ,
der das Staatsovernorchester dirigiert , hat den
Stab niedergelegt . Nun schreitet Minister -
Präsident Göring auf das Rednerpult zu und
beginnt feine große Ansprache an die Staats -
rate :

Fortsetzung auf Seite 2

Ser preußische Staattrat
Mit der heutigen feierlichen Eröffnungssit¬

zung des Preußischen Staatsrates nimmt die
letzte Etappe der staatspolitischen Umformung
unld Neuordnung in Preußen ihren Anfang .
In dem vor nnnmehv 10 Wochen vom Preußi¬
schen Ministerpräsidenten verkündeten Gesetz
über den neuen Staatsrat sinket das Führer -
prinzip jene vorbildliche Anwendung , die
gleichlautend mit der Autorität nach unten
die Verantwortung nach oben als selbstver -

ständlich vorschreibt und derzusolge es an
Stelle öer früheren Abstimmung künftig die
beratende Tätigkeit des Gremiums tritt . Diese
deutliche Abkehr von parlamentarisch - demokra -
tischen Gepflogenheiten vergangener Tage
wird , wenn nicht alles täuscht , demnächst für
das ganze Reich wegweisende Bedeutung er -
langen . Wahres Fiihrertum nnd parlamenia -
rische Demokratie lassen sich nun einmal nicht
miteinander in Einklang bringen und so aus -
giebig haben wir alle die zweifelhaften Vor¬
züge dex anonymen Mehrheit in ihrer demora -
lisierenden , kräftezersetzenden Wirkung ken «
nen gelernt , daß wir heute von der Rotweu -
digkeit einer sinnvolleren Regelung der Ver¬
antwortlichkeiten überzeugt sind .

Gleichschaltungsgesetz , Reichsstatthaltergesetz
und eine neue Beamteugesetzgebnug — um
nur einiges aus der Fülle umgestaltender
Maßnahmen herauszugreifen - waren Teil ,
abschnitte , das neue StaatSratsgefetz wird uns
ein gewaltiges Stück weiterbringen aus diesem
Wege zu einem von der höchsten Spitze bis
hinunter in die kleinste Aerwaltnngseinheit
geschlossenen Fiihrerstaat .

Darin besteht im Augenblick vielleicht für
neuen Staatsrat , daß ihm trotz des Fehlens
der im parlamentarischen System üblichen
individuellen , scheinbaren Machtvollkommen -
heiten die überragende Bedeutung öes höchsten
nni > einflußreichsten Gremiums nächst der
Preußischen Staatsregierung zukommt . Das
hat seinen Grund einfach in der Tatsache , daß
der Ministerpräsident selbst alle jene hervor -
ragenden und verdienten Persönlichkeiten des
öffentlichen Lebens zu Staatsräten und öamit
zu Männern seines Vertrauens ernennt . Da -
neben besteht die Gruppe derer , die kraft ihrer
Aemter als Minister , Staatssekretär , Gaulei -
ier , höhere SA .- und SS . - Führer bereits
Staatsräte sinii . Nach den letzten Ernennun -
gen zählt der nene Staatsrat insgesamt öS
Staatsräte und stellt heute getreu den Absich-
ten des Gesetzgebers das Abbild aller in der
preußischen Bevölkerung wertvollen Strömun -
gen dar .

Wenn auch den Staatsräten nicht das Recht
zu Eingriffen in die Executive zusteht , so ist
ihre hohe Autorität doch zur Genüge dadurch
betont , daß sie. im Range den Ober - nnd Re -

Ersfe Nationalsozialistische Orenzlandlcundaebiisozianstiscne vj ^ renzianakundgebung
Heute : 17 Uhr : Traditenfreffen mit Ansprache des Minisferialrafs Fehrle

Morgen : Erster Nationalsozialisliscfier Turn - und Sportkampf + 17-22 Uhr : Bad . Staatstheater „ Die Meistersinger "
Näheres siehe Seite 9



„U e t Führer " Samstag , 18 . Septembe r 1933

„
Wer gegen Hitler kämpft , kämpft gegen das

Naturgesetz des deutschen Voltes
"

Kundgebung der Berwaltungsjuristen - Große Rede des Rtichsjustizkommlssars Frank

gieruugspräsidenten überstellt , jederzeit ihren
Einspruch gegen etwaige mißliebige Vermal »
tnngs - und Ezccutivniaßnahmcn dieser Be -
Hörden an höchster Steve geltend machen zu
können . Damit ist zugleich eine der vornehm -
sten und zweckdienlichsten Funktionen des
Gremiums umrissen , die eben darin besteht ,
Bindeglied zwischen Volk unf > Regierung ,
Sprachrohr der Regierung zum Volke zu vev
körpern . Selbstredend will das nicht besagen ,
daß die heutige Regierung nicht aus sich selbst
heraus bereits über ein Höchstmaß an Volks -
Verbundenheit verfügt , indessen ist es aber
ebenso unabweisbar , daß im Drange der poli -
tischen Geschäfte mancher berechtigte Wunsch
und manche nützliche Anregung ungehört ver -
hallen , wenn nicht ein ständiger Mittler darll -
ber wacht , öaß auch die kleinen Nöte des Ta -
ges ihre Würdigung finden . Die Zusammen -
setzung dieses neuen Staatsrares bietet wohl
die beste Gewähr dafür , daß gleichmäßig den
diesbezüglichen Belangen aller Bevölkerungs -
kreise zum Wohle des Volks - und Staatsgan -
zen Rechnung getragen werden kann . Neben
erprobten Männern aus der Industrie und
Wirtschaft sehen wir die Vertreter der Schaf -
senden in Stadt und Land , Künstler und Wis -
senschaftler von Weltruf stehen in einer Reihe
mit ruhmreichen Heerführern, ' neben ihnen
wiederum Männer deS politischen Lebens so -
wie nicht zuletzt alle jene nationalsozialisti -
schen Vorkämpfer , die als Führer unserer
braunen und schwarzen Sturmscharen oder als
politische Leiter das gewaltigste innerpolitische
Machtringen aller Zeiten zum siegreichen Ab -
schluß brachten . Sie alle haben , jeder an seiner
Stelle , in den vergangenen Jahren dem dent -
schen Schaffen nnd Streben Ausdruck verlie -
hen und sind nun dank der ihnen zuteil ge-
wordenen ehrenvollen Berufung die weithin
sichtbaren Garanten der deutschen Zukunft .
Dem Preußischen Ministerpräsidenten ist das
Verdienst znznsprechen , in klarer Erkenntnis
politischer und sozialer Notwendigkeiten die -
jenige Formel für die Zusammenarbeit aller
am Ausbau maßgeblich beteiligten Kreise nnd
Kräfte gesunden zu haben , die eine erfolgreiche
und nutzbringende Entwicklung verbürgt .

Preußens großer Tag
Bor Genf . — Die große Organisationsarbeit .

Berlin , IS . Sept . Ganz Berlin steht heute
im Zeichen der feierliche » Eröffnung des pren -
ßischen Staatsrates . Preußen erlebt seinen gro -
ßen Tag , der von historischer Bedentnng ist.
Ei « Stück Verfassungsgeschichte wird neu ein -
geleitet , ein Stück Geschichte, daS für die wei -
tere Zukunft ansschlaggebend sein wird . Neben
diesem große « Ereignis spiele « aber auch die
anderen Vorgänge eine gauz entscheidende
Rolle . Die Borbereitnnge « für Gens sind
überall im vollen Gange . Die deutsche Dele »
gation wird erst Ende der kommende « Woche
abreisen . Im Lause der kommende « Woche
wird noch eine Kabinettssitzuug stattfinde » , in
der die weitere « noch anssteheuden innerpoli »
tische« Fragen erledigt werde « sollen . I « »
zwischen geht aber nuu die große Organisa »
tionsarbeit für das Winterhilsswerk auf der
einen Seite nnd die ArbcitsbeschassungSaktio »
auf der anderen Seite weiter voran . Wie die
Dinge liege » , ist damit zu rechnen , daß die
Organisationsarbeit bis , nm Ende des Mo -
nats abgeschlossen sei» wird . Damit kan» daS
Winterhilsswerk , wie vorgesehen , am 1. Okto -
ber einsetze ».

Empfang beim Mrer
iDrahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

B e r l i n , 15 . Sept . Der Kanzler ist gestern
nach Berlin zurückgekehrt . Im Laufe des gest-
rigeu Tages fände » ei » e Reihe von Empfän «
gen statt . Unter anderem wurden die Reichs -
statthalter Kauffmann -Hamburg , Weruer - Hes-
se » u» d außerdem Ministerpräsident Klagges -
Braunschweig empfangen . Gestern nachmittag
empsing der Kanzler den rumänischen Politi -
ker Oberst Tatareszu . Um 5 Uhr wurden die
Spitze « des Verwaltungsrates der Reichsbahn
uud der Reichsantobahn unter Führung deS
Reichsverkehrsministers vou Eltz - Nübenach
empfangen . Außerdem empfing der Kanzler
» och einige hochstehende inländische uud aus -
ländischc Politiker . Vor Beginn der Feierlich -
leiten zur Eröffnung des preußische » Staats -
rates wurde , wie wir auch a» anderer Stelle
melden , der preußische Ministerpräsident durch
den Kanzler empfangen .

Ser „BatWe Beobachter" ~
verwarnt

Karlsruhe , 16 . September .
Der Berlagsleiter und der politische Redak -

teur deS Badische « Beobachter wurde » wege «
verschiedener Artikel , die versteckte Augrisfe
und eine gehässige Kritik m der Regierung
enthielten , dnrch de» Innenminister nachdrück-
lich verwarnt ? für de» Wiederholungsfall

wurde ei » längeres Verbot angedroht .

Berlin , 15 . Sept . Die Berussgruvve Verwal «
tungsbeamte im Bunde nationalsozialistischer
deutscher Juristen veranstaltete am Donnerstag
eine Kundgebung , die sich zn einem machtvollen
Bekenntnis zum nationalsozialistischen Staat ge -
staltete . Der Reichspräsident hatte sich durch
Ministerialrat Dr . Hoyhingen , der Kanzler
durch Staatssekretär Dr . L a in in e r s oertreten
lassen ; ferner bemerkte man u . a . die Staats -
sekretäre fast sämtlicher Reichs - und preußischen
Ministerien .

Nach einer Ehrung der verunglückten Bochumer
SA . -Männer erklärte Fachleiter Regierungsvräsi -
dent Nicolai , die Venvaltungsjuristen fän¬
den sich zum ersten Mal zusammen , um das Dritte
Reich zu grüßen und Klarkeit über ihre Ausgaben
im neuen Staat zu gewinnen . Das Ziel des
Bundes nationalsozialistischer deutscher Juristen
sei kein gewerkschaftlich - materielles , sondern die
Reichserneuerung aus dem Geiste des National¬
sozialismus , der dem Staate wieder eine sittlich
begründete Rechtsidee gegeben habe. Der Red -
ner versicherte die österreichischen Vcrwaltungsbe -
amten der Sympathie ihrer deutschen Kollegen
und gab der Ueberzeugung Ausdruck , daß de :
Nationalsozialismus sich auch in Oesterreich durch-
setzen werde , Nachdem er noch mitgeteilt hatte ,
daß sich der Deutsche Beamtenbund und der Bund
nationalsozialistischer Deutscher Juristen zu ge -
meinsamer Arbeit zusammengefunden hätten ,
nahm der Vundessübrer Reichsjustizkommissar
Minister Dr . Frank das Wort .

Die Berwaltungsiuristen mühten sich, so er -
klärte er . bewußt sein , daß sie wesentlichen Anteil
an den geistigen Problemstellungen des National -
sozialismus zu erfüllen Kütten . Die Beamten
Kütten die Brücke zwischen Volk und Staat »u sein.
Die Verwaltungsjuristen seien die Ossiziere des
Staates aus dem Gebiet der Reichserneuerung
und Reichssicherung. Wenn es keine Antithese
zwischen Staat und Beamten gebe , so dürse es
auch keine Antithese zwischen den Köderen , mitt¬
leren und unteren Beamten geben . Es sei nicht
der Sinn der Revolution Hitlers gewesen , alles
gleichzuschalten . Der Marxismus habe alles
Hohe, alles geistig Selbständige berabholen wol¬
len in die Niederung eines triebhaften Unter -
Menschentums,' Hitler hole dagegen die Spitzen
der ärmsten Volksgenossen hinauf in dte höchsten
Stufen geläuterten Menschentums .

Hinsichtlich der Neugestaltung des deutschen
Rechts erklärte Dr . Frank , nicht der Paragraph

Vi«« « »

solle der Tyrann des Lebens sein , sondern das
Leben solle über den ParagrapKen herrschen .
Das kommende Rechtssystem müsse identisch sein
mit der Erkenntnis , daß wichtiger als die Erfül¬
lung eines ParagrapKen im alten Sinne die Er-
Haltung des Lebens der Nation sei und daß nie -
mals etwas recht sein könne, was vernichtend dem
Volke im Wege stehe. Es müsse unmöglich sein,
dag auf deutschem Boden irgendwelche antideut -
schen Strömungen die Hilfe des deutschen Rechts
gegen das eigene Volk anrufen könnten .

Dr . Frank kam dann auf die ausländische Hetze
im Zusammenhang mit dem Prozeß gege » den
Reichstagsbrandstifter zu sprechen . Wir sind als
deutsche Juristen , so erklärte er mit erbobener
Stimme , entrüstet darüber , das, man in der Welt
glaubt , auuekmen zu können, daß wir irgertdwie
im Interesse der Politik das Recht beugen wollten .
Wir sind empört über die Unterstellung , daß ir -
gendwelche Geschehnisse vorgekommen wären , um
in diesem Brandstifterprozeß nicht restlos den ?ln-
geklagten alle die Rechte zuteil werden zu lassen,
aus die sie nach der Strafprozeßordnung Anspruch
haben . Wir bekennen uns zum Rechtsstaat und es
ist in der ganzen Welt niemand befugt , dieses Be -
kenntnis zu bestreiten . Wer dennoch glaubt , dies
tun zu können , gestützt aus die Behauptung , in
Deutschland herrsche ein Willkürregiinent , dem
sei gejagt , daß er sich in Deutschland persönlich
von den hier Kerrschenden Zuständen unterrichten
kann . Dr . Frank teilte in diesem Zusammenhang
mit , daß er zum Leipziger Juristentag eine ganze
Reibe prominenter Juristen eingeladen habe .

Zum Schluß kam Dr . Frank auf die letzte Rede
des österreichischen Justizministers Dr . Schuf ch -
n i g g zu sprechen. Wenn dieser von der deutschen
Sendung Oesterreichs gesprochen habe , so sei das
zu begrüßen . Mit dieser Erklärung stimme ab ° r
seine Einstellung zum heutigen Deutschland
schlecht überein : denn wer gegen Hitler kämpfe ,
kämpfe einen aussichtslosen Kampf gegen das
Naturgesetz des deutschen Volkes selbst. Wer in
einem Atem Hitler beleidige und von der gesamt-
deutschen Sendung spreche , der beweise damit , daß
ihm die ewigen Gesetze der Pbvsik unbekannt seien .
Unter lebhaften Pfuirufen teilte Dr . Frank mit ,
daß der Führer des nationalsozialistischen deut -
schen Juristenbundes in Oesterreich am Donners -
tag in Wien verhaftet worden sei. — Ein drei¬
faches Sieg - Heil und der Gesang des Deutschland -
und des Horst -Wessel-Liedes beschlossen die Kund«
gebung .

Deutschland in de» vollendete » Niedergang g
bracht wurde . Das Chaos stand vor n» S, :i« i!
wie ein Fanal leuchtete mitten in der Nach -
dieses Zusammenbruches der Brand des dei. v
schen Reichstages hinein , aber es war zu ?j>äu
Die Bataillone der deutschen Freiheit waren
zum siegreichen letzten Sturm angetreten nnd
rissen das alte morsche System nieder und
legten es in Trnmmer . N « n in dieser letzte »
Stunde gab die Vorsehung dem deutschen Boll
einen Mann uud gab diesem Manne die
Macht , Deutschland vom Abgrund loszureißen
und noch einmal emporzusühreu , so Gott will .j
zn einer besseren Zeit . Die Weltgeschichte
wird einmal feststellen , daß von diesem Tage
ab der Wiederaufstieg Deutschlands beginnt
Sie wird aber auch feststelle « müsse« , daß es
einzig nnd allei « der Geist dieser Bewegung
war und ruhmreichen Feldzeichen , die Deutsch »!
laud die Rettnng gebracht haben . Denken Sie
zurück , wo wäre « wir heute , wenn diese Be <
wegnng nicht gewesen wäre ? Was wäre aus
Deutschland , was wäre aus Preußen gewor «
den , was wäre aus dieser Not geworden ?

Der neue Staatsrat , der hiermit geschaffen ist,
ist ein Gremium von Männern , die selbst mfltci*
im Volte als Führer sieben, sei es auf politischem,
sei es auf organisatorischem Gebiet , sei es an? w ' s'
senschastlichem, kulturellem oder auf Wirtschaft'
lichem Gebiet .

Die Sl-nsgabe , meine Serren . die ich Ihnen z»
stillen habe, werde ich Ihnen morgen aus unserer
ersten großen Arbeitstagung bekanntgeben .

Ich eröffne den Staatsrat ganz im Sinne dcl
großen richtunggebenden Rede des Führers in
Nürnberg . Ich wsiß . daß es Menschen gegeben
hat . die glaubten , daß in der Rede des Führers ,
die klar und deutlich das Endziel der Geschlossen-
beit Deutschlands gezeigt bat , eine Divergeni
sein könnte zwischen der Auiassung der Ministe ! *
der Länder und dem Kanzler des Reiches .

Rein , meine Herr : » , die Rede des Führerg in
Nürnberg ist für uns die Anweisung , auch in
Preulien , ist für uns das Fundament unserer Ar>
beit in Preußen , und wenn der Fiibrer gesagt
bat , nicht die Lander , das Volk ist jetzt der Piei «
le« Deutschlands , so begrüßen wir das ebenso, wic
wir es begrüßen , wenn er gesagt hat , man mui>
mit deG Tradition , aber auch mutig neue Wege
gehen , wenn sie zum Segen utfd Heil des Bol >
kes notwendig sind. So wollen wir die uns ge>
stellten Aufgaben getreulich der Anweisung de»
Führers erfüllen .

Nicht Konservatoren des Alten , sondern Liqui «
datoren des Alten wollen wir sein. Der Führer
bat mir gesagt . Preußen bat nach wie vor seine
historische Mission zu erfüllen . Preußen kann
nicht entlastet werden von der Verantwortung
Wenn Bismarck uns die Einheit des Reiches gab,
de » äußere » Nahmen , dann muß ich sage «,
daß Hitler ein Größeres getan hat , denn et
hat in diese » Rahmen die Geschlossenheit des
Reiches hineingestellt , er hat nicht » ur die
Länder zusammengeschlossen , sondern andl
Klassen nnd Stände zusammengeschweißt , « »
ein Bolk zu schaffen « nd dieses Bolk in ein «
Geschlossenheit hineinzustellen . Deutsche wvlle »
wir sein , denn eS gilt Dentschland « nd nichts
anderes .

Uud so hat Preußen seine Mifsto » , so » ir >
Preußen auch die Vollendung des Reiches z <
schassen haben . So wirb , daS ist meine fefki
Ueberzeugung , auch die heutige KonstittliernnS
des « ?ne « Preußische » Staatsrates sich als
bahnbrechend ans dem Wege zur Bolle « d« »s
des Dritte » Reiches erweise « . Deswege «
habe ich vor dem Führer daS feierlich «
löbnis abgelegt , daß die preußische Staatsre «
gieruug nur i» diesem Sinne arbeitet » « d bi<
ganze Kraft Preußens nur i« dem Bestrebe «
eingesetzt wird , der stärkste « nd leidenfchasv
lichste Pionier des Dritte « Reiche » »« sei« .

Ministerpräsident VSrin « verlas dann «in»
Treuebotschaft an d«n Führer . Er fuhr fort : ZÜ
danke meinem Führer kür da» xeuerlich « B *
kenntnis («in « ® Vertrauen » nt mit . D«r Fiibrt »
hat aber auch al» #« N«m ftchtd« «« Zeichen de »
beutigen Tage » »a« ei»« «es « - reußifch« Stand¬
arte verliehe «. Der »renßifch« siegreich« Ml «'
wurde behalt «« . Darüber Unna » wird die n« 1'
preußische Standarte die Zeiche» »er siegre !/ !«"
deutsch «« Revolution tragen »«d so »«igt unsere
neue Standarte d« n vreußische« ?ldler mit de >"
Hakenkreuz. Die » wird i» Z»k« »ft die » reußisck «
Flagge sei« . Mit diesem Symbol löschen wir jc ^
die Vergangenheit , lösch«» wir Schmach » nd Sch»» '
de , die Not aber konnte» »»ir « och nicht löschen
Die Not muß beseitigt »»erde» »nd hier , meine
Herren , sind Sie « t erste » Stelle im Staatsra
berufen . Mittel »nd Wege find«» , auch die N»'
zu beseitige » . Zu ihm aber, so schloß Göring . d^n'
großen Führer de» De» tschen Reiche», richten ftrfi
dieser feierliche » St » »de »»sere Micke. Ihm fl i {'
»eu auch i» diese« feierliche » Augenblick unsi'
aller H« r»e» ja . De » Führe » hat »»» t» Preuße "
auf unsere» Platz gestellt . Wir gelobe», dah V
der i« Preuße « sei» » Pflicht tat ,

Die motze EwfftMßWssM
Hermann Görmgs

Berlin , 15 . Sept . Bei der feierlichen Er -
öffnung des neuen preußischen Staatsrates
am Freitagvvrmittag führte der preußische
Ministerpräsident Hermann Göring etwa fol -
gendeS aus :

Exzellenzen ! Meine Herren I Ich begrüße
zunächst alle die , die der Einladung Preußens
heute hier gefolgt sind . Ich danke , daß sie ge-
kommen sind , diesem wichtigen Staatsakt mit
beizuwohnen und durch ihr Erscheinen auch
an der Weihe mitbeteiligt zu sein . Ich danke
in erster Linie den Herren Reichsminister »,
ich danke den Herren Minister » der verschie -
denen Länder , die trotz reicher Arbeitswille
am heutigen Tage hierher geeilt sind , ich
danke auch insonderheit den Vertretern der
Mächte , die heute hier erschienen sind.

Meine Herren ! Sie haben vorhin erleben
können , wie Berlin in reichem Flaggenschmuck
Anteil nimmt am heutigen Tage . Es ist nicht
nur ein Tag für wenige , nicht nur ein Tag
für den Staatsrat . Es ist ein Tag der An -
teilnähme für das ganze preußische Volk . In
diesem Augenblick werden in allen Schulen , in
allen staatlichen Organisationen , überall die
Menschen versammelt sein , an der Feier teil -
zunehmen , die wir hier beginnen . Da taucht
die Frage auf : Warum diese Feststiinmnng
am Staatsakt ? Auch das vergangene System
hatte gewisse Staatsakte , und doch beteiligte
sich das Volk nicht daran , denn VerfassungS -
texte konnten in der vergangenen Zeit nichts
abgewinnen als nur Trauer , Trauer über die
Schmach und Schande unseres Vaterlandes .
Heute sehen wir aber Festfreude überall . In
ganz Preußen nimmt das Volk Anteil an die -
sem Tage .

Ueber ein Fahrzehnt war Deutschland tief
nnd tiefer gesunken . Ueber ein Jahrzehnt
waren Not nnd Schande , Schmach und Erbitte -
rnng im ganzen deutschen Volke vorhanden ,
und wer regierte in Deutschland ? Nicht Man -
ner der Tat , sondern Parteien und Parla -
mente . ES herrschte und regierte die Feigheit
der Zahl . So dürfen wir heute diesen Tag
als einen Wendepunkt in unserem Staats -
leben betrachten , denn auch äußerlich wird nun
vor aller Welt sichtbar gezeigt , daß im größten

Lande des Deutschen Reiches die Form der
Staatsverfassung grundsätzlich geändert wurde .
Wir sind heute an diesem Wendepunkt des
Staatslebens . Die uationalsozialistische
Staatsverfassung ist es , die in diesem Staats -
rat znm Ausdruck kommt . Sic gilt heute nicht
nur für Preußen , sie wird hinausstrahlen in
das ganze Reich . Es ist der erste Versuch , zu
beweisen und zu zeigen , daß dieses System
der Arbeit das richtige ist , nnd deshalb dürfen
wir vom Wendepunkt des StaatSlebens spre -
chen , dürfen davon reden , daß hier der Grrmd -
stein der nationalsozialistischen Staatsver -
sassnng in Preußen und damit auch im Reich
gehegt wird .

Wir sind ferner des Glaubens , daß die Aus -
Wirkungen dieses Ereignisses sich nicht allein
aus Preußen beschränken , sondern daß sie den
weiteren Gang der Entwicklung beeinflussen
werde » überall dort , wo » ationalsozialistisch
gefühlt , gedacht und regiert wird .

So sehen wir in der heutigen Feier ein
Geschehen , das einen gewaltigen Schritt vor -
an bedeutet , auf dem von unserem Führer
nns glückhaft eröffneten Wege zu der Größe
und der Macht des Dritten Reiches .

Meine Herren Staatsräte ! Gerade heute
sind 71 Jahre verflossen , seitdem das erste Mal
im alten Preußen der Parlamentarismus in
gefährlichster Weise sein Haupt erhob : Das
Abgeordnetenhaus lehnte den Militäretat mit
überwiegender Mehrheit ab . Am 16 . Septem¬
ber 1802 wurde der damalige Gesanöte Otto
von Bismarck zum König berufen . Vor dem
Genius des Altmeisters deutscher Staatskunst
mußte sich alles beugen . Aber wir wissen , daß
es auch einem Bismarck nicht gelang , das
Uebel deö Parlamentarismus und des demo -
kratischen Geistes von der Wurzel her zu be-
seitigen . So konnte vor 20 Jahren wiederum
ein Parlament der Feigheit bei der Einbriu -
gung einer Militärvorlage dem deutscheu Volk
in den Arm fallen , uud so mußte der schwere
Weg zu Ende gegangen werden , durch den das
deutsche Volk um die Früchte seines jahrelan «
gen Ringens gegen die gesamte Welt betrogen
wurde , aus dem das Unheil des Friedens «
diktates entstand » nd ans dem schließlich
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Kommuniftifch -jüdifcher Affenzirkus

„Btkntbmung
ser internationale „Untersuchungsausschuß - Sertz und Grzesinski als

„Zeugen"

Die „Schlacht von Salisbnry " '
Den Abschluß der großen englischen Heeres manöver bildet die „Schlacht bei Salisbury " ,
zu der 15 000 Truppen aus allen Teilen des Landes zusammengezogen wurden . Unser Bild

zelst Solöateu eines schottischen Regim ents beim Errichten von Drahtverhauen .

Ein verwunderlicher Schritt des französischen Botschafters
• Berlin , 15. Sept . Am Parteitag in Nürn¬

berg hat der Sturm 169 aus Kehl eine Fahne
mit der Inschrift „ Straßbnr g " mitgeführt .
Der französische Botschafter Fran -
toi « Poneetglaubte Anlaß zu haben ,
hierüber mit dem deutschen Außen -
minister Freiherr » von Neurath
Rücksprache nehmen zu müssen . Die
Unterhaltung fand am Donnerstag statt .

Daß die französische Anfrage in keiner Weise
berechtigt ist , geht aus einer Aeußcrung des
Kehler Bürgermeisters hervor, der darauf hin -
weist , daß Kehl früher ein Vorort von Straß -
bürg gewesen sei . Es ist ferner zu bedenken,
daß die Stratzburg -Statue in Paris in der Zeit
vor dem Kriege dauernd umflort gewesen ist.
Obwohl hierin ein Symbol der Jrredvnta zu
erblicken war , hat Deutschland damals niemals
Schritte dagegen getan . Die Tatsache , daß der
Name Straßburg auf der Fahne steht, bedeutet
lediglich , daß die Grenzlande eine naturliche
Tradition pflegen . „Tradition " bedeutet aber
weder Gegenwart noch Zukunft . Interessant ist
in diesem Zusammenhang übrigens auch,

' daß
früher die hannoverschen Regimenter in Erinne -
rung an die Schlacht von Gibraltar das Wort
„Gibraltar " an ihren Uniformen trugen . Es
ist nicht bekannt , daß beispielsweise die Eng -
länder jemals hieran Anstoß genommen hätten .

Sensationelle Snitivllungen
Der Heimwehrmann Schwanninger von

Kameraden erschossen

München , 18 . Sept . Kürzlich wurde aus
Oesterreich gemeldet , daß der Heimwehrmaun
Schwan ninger in Kussteiu von Angehört -
gen des Arbeitsdienstlagers in Kiefersfelden »
erschossen worden sei . Die Landesleitung
Oesterreich der NSDAP , bringt nnnmehr die
sensationelle Enthüllung , daß der Heimwehr -
mann von einem Kameraden erschossen wor -
den sei . In dem Artikel heißt es , die öfter -
reichische Regierung habe den Fall nicht wenig
dazu ausgenutzt , sich als unschuldig verfolgt
und das Reich als den bösen Friedensstörer
hinzustellen , obwohl eine gemischte Kommission
längst festgestellt habe , daß weder Angehörige
des Kiesersselder Arbeitslagers , noch reichs -
deutsche SA . nnd SS . an dem Grenzzwischen -
fall beteiligt gewesen seien . Am Sonntag soll
im Nahmen einer großen Kundgebung eine
Gedenktafel , für Schwanninger enthüllt wer -
den . Sowohl Dr . Scheidle wie Starhemberg ,
die als Redner vorgesehen seien , würden die
Erzählung vom Morde an Schwanninger zu
einer Hetze gegen den dentschen Grcnznachbar
benutzen .

Sie Wahrheit über den Tod
Schwanningers sei jedoch folgende : Der Ka -
werad Schwanningers beim gemeinsamen
Dienstgang , der Heimwehr - Hilfspolizist
Kli n g le r , auf dessen Aussagen die amtliche
Meldung beruhe , habe erklärt , die Angreifer
hätten graue Uniform und Stahlhelm getra -
gen , obwohl im Grenzgebiet niemand auf
deutscher Seite mit Stahlhelm herumläuft .
Die Verhöre hätten ihn so mitgenommen , daß
kr mit einem Nervenzusammenbruch ins
Krankenhaus gebracht worden sei . In seinen
Delirien sei die Versicherung immer wieder -
wollen !" Der Dollsuß - Clique habe diese neue

Version nicht gepaßt . Die Halluzination der
Kiefersfelder Arbeitssreiwilligen sei allerdings
schon aufgegeben worden, ' man habe be -
hauptet , es könne sich nur um Flüchtlinge
handeln , die Schwanninger ermordet hätten ,
bis Kliugler offen eingestanden habe , er habe
Schwanninger versehentlich , als er mit dem
Gewehr hantiert habe, erschossen. Dieses Ge -
ständnis sei allerdings nie in die Oeffentlich -
feit gedrungen . Klingler sitze in der Irren -
anstalt in Hall nnd der Vater des Schwan -
ninger im Kufsteiner Bezirksgericht , weil er
erklärt habe , sein Sohn sei von Klingler
erschossen worden .

Tvbesivrnns vsm Eiffelturm
A Pasis , 15. Sept . Am Donnerstag hat sich

ein junger türkischer Student vom zweiten Stock-
werk des Eiffelturmes in die Tiefe gestürzt .
Jnstinktniäßig klammerte er sich im Fallen an
das Gitter des ersten Stockwerkes . Seine Kräfte
verließen ihn aber bald und er wurde mit zer-
schmetterten Gliedmaßen am Fuße des Eissel -
türm es aufgefunden .

+ London , 15 . Sept . Der sog . „Fntcrnatio -
nale Untersnchnngsansschnß über den Reichs -
tagsbrand " trat am Donnerstag in die „Ver -
nehmung " von „Zeuge n" ein , nachdem eine
Unmenge von Zeitungsausschnitten aller Art ,
meist ans der ausländischen Linkspresse , vor -
gelesen worden waren , in denen behauptet
wurde , daß der Brand nicht von den Kommu -
nisten angestiftet worden sei. Der erste „Zeuge "

war der ehemalige sozialdemokratische Reichs -
tagsabgeordnete Dr . Hertz , der eine genaue
Beschreibung des Reichstagsgebäudes geben
mußte . Der nächste „Zeuge " war der ehe-
malige Polizeipräsident

GrzesiiMl,
der sich stundenlang über den Preußischen
Pressedienst verbreitete , von dem die erste
amtliche Mitteilung über den Brand aus -
gegangen war . ZnHörer hatten den Eindruck ,
daß Grzesinski von den eigentlichen Vorgängen
keine Ahnung hatte . Am Abend war eine ficht -
liche Enttäuschung bei denjenigen Zuhörern
bemerkbar , die sich ein sür die deutsche Regie -
rung , nnAünstiges Ergebnis versprochen hatten .
Objektive Beobachter äußerten sich schon dahin ,
daß die bisherigen „ Verhandlungen " dieses
„Untersuchungsausschusses " sehr sür die Mahr -
scheiulichkeit sprächen, daß die Kommunisten
tatsächlich die Brandstifter seien .

Das Interesse des Publikums ist gleich Null .
In dem ziemlich kleinen Saal drängten sich
über hundert Menschen zusammen ,

alles Süden.
Man sah außer einigen deutschen und eng -
Irschen Pressevertretern kaum einen Christen .
Auf der Straße vor dem Eingang zum Haus
der englischen Rechtsgesellschaft stand einsam
und verlassen ein Zeitungsverkäufer , der die
letzte Nummer des „New Leader "

, des Organs
der englischen Unabhängigen Arbeiterpartei ,
zum Verkauf anbot , ferner einige Schutzleute ,
die sich sichtlich langweilten .

Die „Komödie der Irrungen "

Die Presse verhält sich zu den VerHand -
lungen des sog. „Rechtsausschusses für den
Reichstagsbrand " recht kühl . „Daily Tele -
graph " nennt die Verhandlungen ein
Drama der Angst und eine Komödie der Ir¬
rungen . „Daily Expreß " sagt , man solle
nicht im Zweifel sein , daß die Verhandlungen
ein Spiel seien , obwohl sich der Ausschuß durch
Benutzung der Räume der englischen Rechts -
gesellschaft das Mäntelchen einer Autorität für
etwas umhängen wolle , das hierauf gar kei¬

Die Schweden in Tangermünde
Bilder vom großen Schweden - Festfpiel im 1000jährigen Tangermünde . —

Oben links : Der siegreiche König Gustav Adolf empfängt vom Bürgermeister der Stadt
den Begrüßungstrunk . — Oben rechts : Die Schweden rücken im Pulverdampf vor . — Un¬
ten links : Ein schwedisches Geschütz beim Feuern . — Unten rechts : Die Stadt nach dem

Einzug der Schweden .
Die 1000- Jahr - Feiern der Stadt Tangermünde fanden ihren Höhepunkt in einem großar¬

tigen Schweden - Festspiel , das die Eroberung der Stadt durch Gustav Adolf schildert .

nen Anspruch machen könne . „M oruing
P o st

" bemerkt , baß der „Gerichtshof " jede
äußere Würde im Lause der Verhandlungen
völlig verloren habe . Die liberale „Daily
C h r o n i c l e " berichtet , wie die anwesenden
Zuhörer dauernd die Dolmetscher unterbrachen
und ihre Übersetzungen abänderten , ver¬
besserten oder ablehnten .

Torslers Verteidiger
London , 15 . Sept . Rechtsanwalt Dr . Sack ,

der die Verteidigung des Kommunisten T o r g l e r
im Leipziger Prozeß sühren Wird , ist gestern abend
auf dem Luftwege in Croydon eingeflossen . Er
und seine beiden Begleiter wurden von den Pah -
koutrollbeamten ungewöhnlich lange Zeit , anoeb-
lich über eine Stunde lang , aufgehalten , bevor sie
sich nach London weiterbegeben konnten.

Die Morgenblätter vermuten , daß Dr . Sack
nach London gekommen ist , um der heutigen
Sitzung der sogenannten internationalen juristi -
lchen „Untersuchungskommission" über den Reichs-
tagsbrand beizuwohnen .

,/D a i l g Expreß " zieht aus dem Londoner
Besuch von Dr . Sack dtzn Schluß , daß die Be -
Häuptling , den Angeklagten werde in Leipzig
keine angemessene Verteidigungsmöglichkeit gege-
ben werden , möglicherweise doch nicht den Tat -
fachen entspreche .

Wie Berlin urteilt :

Eine kvmmuntstischMische
Veranstaltung

B e r l i u , IS. Sept . Der Londoner Schein -
prozeß wird in Berliner politische » Kreisen
als das angesehen , was es ist : nämlich als
eine rein kommunistisch - jüdische Veranstal -
tung . Die Absagen Nittis ittti" anderer zeigten
schon, daß einige der llrheber sich in ihrer
Rolle nicht mehr wohl fühlten und mit der
ganzen Angelegenheit nichts mehr zu tun ha -
ben wollten . Nicht sehr befriedigt hat in Ber -
lin das Abrücken des englischen Juristenbun -
des , der bekanntlich erklärt hat , er habe ledig -
lich das Gebäude zur Verfügung gestellt , im
übrigen aber keinerlei Beziehungen zu öem
„Verfahren " . Hier wird diese Erklärung nicht
als eine hinreichende Entschuldigung angese »
heu , muß doch die Zurverfügungstellung des
Raumes zum Mindesten den Anschein erwek -
keu, als ob eine Verbindung bestehe . Diese
Tatsache kann auch durch die Erklärung nicht
aus der Welt geschafft werden , daß das Ge -
bäude auch jedem anderen zur Verfügung ge -
stellt worden wäre . Die Haltung der englischen
Presse kennzeichnet das ganze „Verfahren " be-
reits in sehr zutreffender Weile .

Im Prozeh gegen die Mörder des SA .-
Trnppführers B e r n s a u beantragte der
Staatsanwalt vier Todesurteile . Das Urteil
ist für Dienstag zu erwarten .

*

Münster . Professor Groß von der Univer -
sitätsklinik hat sich am Donnerstagabend in
seiner Wohnung mit Zyankali vergiftet .

*

Die Leiche des verstorbenen Kövigs Feisal
vom Jrakstaate traf an Bord eines englischen
Kreuzers in Haifa ein .

*

Durch die Wirbelsturmkatastrophe über
Pirna nnd die Sächsische Schweiz am 29. Juli
ist ein Gesamtschaden von 2,7 Millionen Mark
entstanden . 2084 Schadensmeldungen sind ein -
gelansen .

ch
Der Präsident der Deutschen Seewarte , Ad-

miral a . D . Hugo Dominik , ist am Freitag -
morgen anf ^ dem Wege zur Deutschen See »
warte einen '

Herzschlag erlegen .
*

Wie aus Salzburg berichtet wird , hat die
dortige Bundespolizeidirektion den in der
vorigen Woche nach Bayern übergegangenen
Ossiziere » des Bundesheeres , Oberleutnant
Bruno Fuschelberger und Oberleutnant
Theodor S ch w a r z ä n g l , die Bundesbürger -
schaft aberkannt .

*

Ministerpräsident © ö 11 n g bat dem Führer
der Deutschen Arbeitsfront . Dr . Ley , zu dem
Tode Reinbold Muchows sein aufrichtiges Beileid
ausgesprochen .

*

Nach einer Mitteilung der Pirnaer Stadtver -
ordnetensitzung hat das Unwetter am 29 . Juli ,
dem auch fünf Menschenleben zum Opfer fielen ,
einen Schaden von 2 .7 Millionen Reichsmark an -
gerichtet . Es wird mit einem Vergütungssatz vou
25 bis 50 v , £>. der einzelnen Schadenssummen
gerechnet.
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jCef ^ fez ? fflcLchrichlendiensl

ede von Neuraths
Bor den Vertretern der msliindiMn Kresse

Berlin , 15 . Sept . Reichsaußenminister Frhr .
von N e n r a t h empfing heute abend die Ver -
treter der ausländischen Presse in Berlin zu
einem geselligen Beisammensein im Hotel
Kaiserhof , an Sem auch der Reichsminister
für Volksaufklärung und Propaganda Dr .
Goebbels teilnahm .

Der Reicksminister des Aeußern machte in
einer Ansprache Ausführungen über die amicuvo-
litische Lage, denen seine Gäste mit größter Auf-
merksamkeit und Interesse folgten.

Der Minister erklärte , das, man hinsichtlich der
groiien internationalen Probleme nichts anderes
als eine nahezu vollständige Stagnation feststellen
könne , weil der Geist des Systems von Versailles
auch heute noch weitgehend die Politik beherrscht .

Gegen den Geist von Versailles
Das Ausland , fuhr der Minister fort , muß

endlich begreifen, das, das deutsche Volk das Recht
hat, sich gegen diesen Geist von Versailles mit al -
isn Kräften zur Wehr zu setzen . Der Reichskanz¬
ler hat in feiner große » Reichstagsrede vom 17 .
Mai dargelegt , in welchem Sinne , mit welchen
Methoden und mit welchen Zielen wir diesen
Kam« ? führen wollen. Seine Darlegungen blei-
den für die deutsche Außenpolitik « «Ästend .
? ch kann nur mit Bedauern feststellen , daß es an
vielen Stellen des Auslandes bis heute an der
richtigen Würdigung der Richtlinien unserer
Außenpolitik fehlt , deren Kernpunkt es ist. daß
Deutschland den Frieden und nicht den Krieg,
einen aufbauenden Frieden im Innern und nach
außen will.

Aer Viereryakt
Eine Entspannung kann nur , erklärte

von Neurath weiter , herbeigeführt werden
durch Maßnahmen , die wirklich an die großen
aüszenpolilifchcn Probleme herangehen und
ihre Behandlung entscheidend fördern . Dieser
Erkcntnis entsprang die weitblickende staats -
mänmsche Initiative des italienischen Regie -
rungschess , die nach schwierigen Berhandlnn -
gen schließlich zur Unterzeichnung des Vier -
mächtepaktes geführt hat .

Deutschland hat den Pakt unterzeichnet , «m
seinerseits kein Mittel « «»ersucht zu lasten ,
das zur Anbahnung einer fruchtbaren Periode
der Entwicklung beitragen könnte .

Dabei scheint mir daö Eine selbstverständlich
zu sein : das Ziel des Paktes kann nicht die
Niederhaltnng des eine » Partners durch die
anderen , sondern nnr die Verständigung zwi¬

schen gleichberechtigten Partnern sein . Ich
bin überzeugt , daß bei diesem Willen eine
Verständigung der vier Mächte über alle gro -
ßen politischen fragen , die hente Enropa be-
unruhigen , durchaus möglich ist , nnd daß eine
Zusammenarbeit der vier Mächte auch für die
anderen Länder nur von Vorteil sein kann .

Sie Abrüstung
Aeußerst skeptisch muß in dieser Hinsicht al -

lerdings der Stand der Abrüstungssrage stim-
:nen . Nach gewissen Anzeichen zu schließen ,
scheint die Bereitschaft der hochgerüsteten Staa -
ten znr Ersüllnng ihrer Abriistungsverpslich -
tnng heute geringer denn je zu sein.

Es ist für uns nichts Neues , daß man ver -
sucht , diese Haltung mit der Behauptung dent -
schon Rüstnugswillens zu rechtfertigen .

Meine Damen und Herren , ich sage mit
dem vollen Bemichtsein der Tragweite mei -
ner Worte , dah das nichts anderes ist als
eine beuzutzte Verschleierung der Tatsache ,
dag Deutschlands Ziel lediglich die Vesei -
tigung des heutigen Zustandss einseitiger
Wehrlosizkeit ist . Die hochgerüsteten Staaten
rüsten weiter , und statt von ihrerAbrüstung
sprechen sie von der Sicherheit . Wer ist
denn bedroht ? Nicht die anderen Länder ,
sondern Deutschland . Nur im Auslande
spricht man vom Kriege . In Deutschland
denkt niemand an kriegerische Verwicklun -
gen . Deutschland verlangt Sicherheit und
Gleichberechtigung .

Es wünscht nichts anderes als seine Unabhän -
gigkeit bewahren und seine Grenzen schützen zu
können . Das ganze deutsche Volk weiß , nicht zu-
letzt aus den Eriadrungen der Nachkriegszeit, daß
der Kireg auch dem Sieger keinen wahren
Nutzen , keinen bleibenden Vorteil bringt .

Ist es fair , demgegenüber mit der Vehauvtung
zu operieren , daß die neue deutsche Regierung
zwar zunächst wol?l alle äußeren Verwicklungen zu
vermeiden wünsche, daß es ihr aber nur darauf
ankomme, Dentschland in einer ersten Ruhepe-
riode stark genug zu machen , um dann zu offener
Gewaltpolitik übergehen zu können ? Das sind
bloße Gedankenipielereicn, di« in den wirklichen
Tatsachen nicht die geringste Stütze finden und
mit denen man überhaupt keine ehrliche und reale
Politik machen kann.

Wenn man aber glaubt , mit solche » leeren Ar-
gumeuten die Herrschaft der Sieger über den Be-
siegten verewigen zu können , so muß ich dazu
allerdings mit aller Bestimmtheit erklären , daß
Deutschland sich weigert , einen solchen Zustand
weiter zu ertragen .

An die Adresse Frankreichs
Es ist keine gute Politik , keine Politik , die zu

dauernden Erfolgen führen kann, wenn fremde
Länder , gestützt aus ihre starken Armeen nnd
L«stgeschwader zu dem entwaffneten und der
Verteidignngsmittel beraubten Deutschland in
lehrhaftem Tone sprechen. Dazu sehlt ihnen
die Berechtigung , und damit werden sie in
Deutschland kein Gehör finden . Mau lasse des-
halb endlich die Vorwände «nd Vorwürfe , mit
denen man um das Abrüstungsproblem herum -
redet , und gehe an das Problem selbst heran .
ES gibt schließlich nur die eine Alternative :

Verwirklichung der Gleichberech-
tigung ober aber Zusammenbruch
der ganzen Abrüstunasidee , sür
dessen umbsMare Folgen nicht
Seutschlanb die Verantwortung
tragen würde.

Seutsch-Sesterreich
Ich könnte es nur bedauern , wenn man die

unmögliche politische Methode des Messens mit
zweierlei Matz etwa auch in einer Frage an -
wenden wollte , die man hier und da anschei -
nend zu einer Frage der internationalen Poli -
tik hat machen wollen , das ist die letzte Entwick-
lnng der deutsch - österrcichischeu Beziehungen .
Man gibt sich im Auslande vielfach den An-
schein , darüber erstaunt , ja entrüstet zu sein,
daß die innerpolitische Entwicklung in Oester -
reich auf das Verhältnis des Reiches zu Oester -
reich nicht ohne Auswirkungen geblieben ist .
Man will in dieser Tatsache sogar eine unzu -
lässige Einmischung des Reiches in die inner -
politischen Verhältnisse eines anderen Staates
sehen.

Die Vertreter dieser Aussassuug können es
mir nicht verübeln , wenn ich daraus hinweise ,
daß von manchen Stellen aus di« wirtschastli,
chen und finanziellen Nöte Oesterreichs doch
14 Jahre lang geradezu ausgenützt worden
sind , um ihm politische Fesseln anznlegen . Man
sollte begreifen , daß mir im deutsche » Volke
Oesterreichs eine « Teil unseres eigenen Vol -
kes sehen.

Niemand kann deshalb von uns erwarte «,
daß wir der Entwicklung der Dinge in Oester -
reich gleichgültig zuschauen oder daß wir
sympathisieren mit einem österreichischen Re-

Das deutfdie Volk ernährt (ich lelbft

gime , unter dem gerade das entrechtet wirb ,
was das deutsche Volk heute mit neuem Mnt
und neuer Zuversicht erfüllt . Die Reichsregie -
ruug denkt nicht daran , sich in die innerpoli -
tischen Verhältnisse Oesterreichs einzumischen .
Wir müsse « aber fordern , daß nnberechtigte
Einmischungen anderer Länder in die Ans -
einandersetznngen zwischen Deutschland und
Oesterreich unterbleiben .

Se eher man im Auslande ein«
sehen wird, daß Volksbewegungen
nicht durch politische Grenzen einge -
dämmt und nicht durch polizeiliche
Maßnahmen unterdrückt werden
können , desto eher wird die Bahn
srei werden für eine den natürlichen
Gesetzen entsprechende und ganz
Europa zugute kommende Stabil!-
sierung der inneren Lage Oester¬
reichs.

Wir sind voll Zuversicht
So wenig erfreulich und so wenig geklärt

heute die Gesamtlage der europäischen Politik
erscheinen mag , Deutschland sieht der kommen-
den Entwicklung mit fester und rnhiger Zn -
verficht entgegen . Gestützt ans die wieder -
erweckte innere Kraft und Geschlossenheit deö
Volkes , werden wir nnfer Ziel verfolge « , die-
fem Volk inmitten der andere « Völker ein
Leben in Frieden «nd Ehre z« sicher«.

Ruhe und Vertranen , die Grundlage « jeder
politischen Befriedung nnd jedes Wirtschaft-
lichen Aufschwungs , werden erst wiederkehren ,
wenn die Diskriminierung Deutschlands und
der anderen im Fahre 1919 entrechteten Staa¬
ten beseitigt ist . An dieser Wahrheit werden
anch alle die Vorurteile gegen das »ene
Dentschland zunichte werden .

Sie Mensrage
So zweifle ich nicht, daß z . B . das unsinnige

Gerede des Anslandes über reiu iuuerdeutsche
Dinge , wie bekanntlich die Jubeufrage .
schnell verstummen wird , wenn man erkennt ,
daß die unbedingt notwendige Säuberung des
össentlichen Lebens wohl vorübergehend in
Einzelfälle « persönliche Härten mit sich brin -
oen konnte , daß sie aber doch nur dazu diente,
um in Deutschland die Herrschast von Recht
nnd Gesetz nm so unerschütterlicher zn festige«.
Das Ausland wird auch aufhören , den Ltt-
genberichten deutscher Emigranten das Ohr zu

leihen , ihre Brunnenvergiftutlg zu begünsti -
gen und der Meinung von Leuten Beachtung
zu schenken , die einem Deutschland nach -
trauern , in dem sie sich auf Kosten des Volks -
woHles zu Einfluß bringen konnten , einem
Deutschland , das niemals wieder auferstehen
wird .

Sas Deutschland von heute
Statt dessen wird mau das
Deutschland von heute kennen
lernen , wie es wirklich ist , ei «
stolzes , « « abhängiges u « d sried -
liebendes Dentschland . ei «
Deutschland , das zwar die au -
deren Länder nicht nach leeren
Sympathiekundgebungen , so « -
der « « ach ihren Ha « dluuge « be -
« rteile « wird , das aber stet » zu
aufrichtiger Zusammenarbeit be -
reit i st.
Eine solche Znsammenarbeit brancht durch

eine anch noch so weitgehende Verschiedenheit
des innere « Regierungssystems der einzelnen
Länder nicht behindert zu werde » . So bin ich
überzeugt , daß sich die nun schon in einer Reihe
von Jahren bewährten freundschaftliche« Be -
zieh « « ge « zwischen Dentschland und der Sow »
jetn « io « auch weiterhin fruchtbar gestalten
werben . Das Gleiche gilt sür das Verhältnis
Dentschland zn all de» anderen Ländern , die
guten Willens sind.

Die fremden Völker müssen und werden er-
kennen , welchen Gewinn «» auch für sie be-
deutet , in der vom Bolkskanzler Adolf Hltler
geführten Regierun « einer Regierungsgewalt
gegenüber,ustebe» , die nicht mehr ein Spiel -
ball zerrissener politischer Meinungen , wider-
strebender wirtschaftlicher Kräfte und zufälliger
Strömungen des volitischen Lebens ist, sondern
nach festen Grundsätzen und osfen erklärten Ab -
sichten die Geschicke ihre» Landes leitet . S »
wird im Auslande schließlich allgemein die Auf-
fassung Mussolinis Zustimmung sinden, der er
in seiner Rede über den Viermächtepakt mit
den Worten Ausdruck gegeben hat :

..Seutschland ist da im Kerzen
Europas mit seiner gewaltigen Ne-
völkerung von 65 Millionen Men«
schen, mit seiner Geschichte , seiner
Kultur, seinen Notwendigkeiten .
Eine wahrhast europäische Politik
mit dem Ziel der Errichtung des
Friedens kann man nicht ohne und
noch weniger gegen Seutschland
machen.

"

n Getreideernte 19IS
Berlin , 15 . Sept . Nach den Meldungen der

7000 amt ^ chen Ernteberichterstatter über das
Ergebnis der diesjährigen Getreideernte nach
dem Stand von Anfang September ist weiter -
hin mit einem -«echt guten Gesamtertrag zu
rechnen. Die neuen amtlichen Ermittlungen
erfolgten zu einem Zeitpunkt , an dem das
Getreide fast durchweg eingebracht war und be-
reits Druschproben zur Verfügung standen .

Auf Grund der vorliegenden Meldung ?» er¬
geben sich nach den Feststellungen des Stati -
stischen Reichsamtes im Reichsdurchschnitt ige -
geniiber den Schätzungen zu Anfang August ö .
Js . ) nunmehr folgende Erträge je Hektar :
Winterroggen 10,4 (18,7) Doppelzentner , Som¬
merroggen 14,9 (14,1) , Winterweizen 23,9 (22,7) ,
Sommerweizen 28,2 (22,1 ) , Spelz 14,7 (13,4) ,
Wintergerste 25,9 (25,8 ) , Sommergerste 20,7
(20) , Hafer 21,6 (20,7) .

Unter Zugrundelegung der Anbaufläche »
wäre » »ach den vorstehende » Durchschnittser -
trägen zu Anfang September mit folgenden
Gesamterntemengen zu rechnen : Winterrogge «
8,65 Millionen Tonnen (endgültige Ernteer -
mittl «ng 1982 : 8 .27 Millionen Tonne «) , Som¬
merroggen 97000 Tonnen (98000 Tonnen ) .
Winterweizen 4,85 Millionen Tonnen (4,85
Millionen Tonnen ) , Sommerweizen 0,87 Mil -
lionen Tonnen ( 0,05) Millionen Tonnen ) .
Spelz 0.17 Millionen Tonnen ( 0,16) , Sommer¬
gerste 2,72 Millionen Tonnen (2,59 Millionen
Tonnen ) , Haser 6.88 Millionen Tonne » (6,35
Millionen Tonnen ) .

An Getreide insgesanit würde » sich hiernach
rund 24,74 Millionen Tonnen gegen 28,38
Millionen Tonnen im Vorjahr ergeben . Im
einzclnen würde die Weizenernte (einschließlich
Spelz ) in .diesem Jahre voraussichtlich um

530 000 Tonnen uud die Rvggeuernte um rund
885 000 Tonnen größer sein, als sie im Vorjahr
war .

Bei Beurteilung obiger Zahlen ist zu berück -
sichtigen, daß es sich auch bei den September -
Ergebnissen immer noch um vorläufige Schät -
zuugen handelt , die nach der Anfang November
(aus Grund weiterer Druschproben ) stattfin -
denden endgültigen Ernteermittlung noch Ab¬
änderungen erfahren können . Zu Anfang
November wird außerdem bei den Hauptge -
treideeruteu auch eine Oualitätsermittlung
durchgeführt .

Die vorliegende Schätzung über das Ergeb -
ins der diesjährigen Getreideernte nach dem
Stand vom Anfang September kommt nicht
überraschend . Sic bestätigt erneut die schon aus
Grund früherer Erntevorschätzungen verzeich-
nete Tatsache , daß der Bedarf des deutschen
Volkes an Getreide in diese«» Jahre erstmalig
i« vollem Umfange aus deutscher Erzeugung
gedeckt werde « kann . Für die Landwirtschast
ist nach wie vor keinerlei Grnnd zur Be ««rn -
higung über die weitere Entwicklung der Ge -
treidepreise gegeben . Die ReichSregiernng hat
in ihrer letzten Kabinettssitznng am 12 . Sep -
tember einen so «msassenden Preisschutz be-
schlösse« , daß der Bauer die Gewähr hat , an -
gemessene Preise für fein Getreide zu erhalten .
Das Kabinett war sich darüber einig , daß der
deutsche « Landwirtschaft ««bedingt ein aus¬
kömmlicher fester Preis sür Getreide zngebil -
ligt werden muß . Aus diese Weise wird jede
Spekulativ « in Getreide unterbunden und ver -
hindert , daß wie in früheren Jahre » der Land -
wirt nnter Verkaufsdruck gesetzt wird . Im
Rahmeu des ständischen Aufbaues , wie er jetzt
vou dem Reichsmiuister Darre durchgesührt ist,

werden die organisatorischen Maßnahmen ge-
troffen , die den beschlossene » Preisschutz sicher «
«nd a«s de « Gebiete « der Getreidewirtschaft
geordnete Verhältnisse schaffe«.

Im vorigen Jahre standen für den Getret «
debedarf insgesamt 25y2 Millionen Tonnen
Getreide zur Verfügung und zwar 23,3 Millio «
nen Tonnen aus eigener Erzeugung , 1,2 Mil -
lionen Tonnen aus zusätzlicher Einfuhr , 0,2
Millionen Tonnen aus Beständen , die im Be -
sitz des Reiches waren , und 0,8 Millionen Ton -
nen . wie durch neuere Ermittlungen bestätigt
wird , aus der Eiufuhr von Getreideersatz (Oel -
kuchen ) . Bon dieser Menge sind unverbraucht
450 000 Tonnen als nationale Reserve in das
neue Erntejahr übernommen worden . In die-
sem Jahre ist die zusätzliche Einfuhr von Ge --
treibe und von Getreibcerfatz durch die Maß -
nahmen der nationalen Regierung unmöglich
gemacht worden . Infolgedessen stehen in diesem
Jahre nur 23,15 Millionen Tonnen zur Ver -
fügung und zwar 24,7 Millionen Tonnen aus
eigener Ernte und 0,45 Millionen Tonnen aus
der vom Vorjahr übernommenen nationalen
Reserve . Das sind nur 100 000 Tonnen mehr
als im Vorjahr verbraucht wurde . In diesem
Jahre wird aber der Verbrauch an Brotgetrei -
de , vor allein an Weizen infolge der Vermin -
derung der Arbeitslosigkeit zweifellos so stei -
gen , daß mindestens mit einem Mehrverbrauch
an Weizen von etwa 100— 200 000 Tonnen ge-
rechnet werden kann .

Eine Betrachtung des Ernteergebnisses für
die einzelnen Getreidearten ergibt allerdings ,
daß die Anbauverhältnisse nicht vollkommen in
Ordnung sind . Dazu wird in Kürze von zu-
ständiger Seite Stellung genommen werden .
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Napoleon III . und Wilhelm l.
Von Willy Andreas , Professor der neueren Geschichte an der Universität Heidelberg

In folgendem seitn Me seit einigen Jahren de-
kanntgewordencn , aber leider wenig beachtet «»
eigenhändigen Auszeichnungen Kaiser Wilhelm !
Uder seine berühmte Unterredung mit Napoleon
nach der Schlacht von Sedan wiedergegeben . Ich
gebe die Auszeichnungen . König Wilhelms , d >« vom
Z. September 1870 stammen , in ihrer unmittel -
baren schlichten Aassung wieder . Ihre ritterliche
Vornehmheit spricht sllr sich selber und bedarf kei¬
nes Kommentars . Daz Gespräch selbst ist in sran -
zöslscher Sprache niedergeschrieben . Ich habe es im
folgenden Übersetzt und beschränke mich daraus , fest -
zustellen , wie anders diese Sprache des Siegers
zum Besiegten klingt als die schändliche Sprache ,
die wir von den Franzosen gegen uns seit dem
Ausgang des Weltkrieges vernehmen müssen .

„Ich kam"
, schreibt König Wilhelm , „auf einen

kleinen Platz auf der linken Seite des Schlvß -

chens . Eine Trevve führte in eine Glasveranda ,
die ich erstieg ' an deren entgegengesetztem Ende
kam der Kaiser aus einer Türe heraus mir ent -
gegen . Ich trat , ibm die Hand reichend , mit den
Worten auf ihn zu : „Sire , das Geschick der Was -
sen hat zwischen uns entschieden , es ist mir
schmerzlich, Eurer Majestät in einem solchen
Augenblick zu begegnen .

"

Napoleon : „Ich danke Eurer Majestät , daß
Sie mir diese Zusammenkunft bewilligt haben .

"

Und mit dielen Worten gingen wir durch die ge .
nannte Türe in da , anstoßende Zimmer . Wir
waren beide sehr ergriffenI — Wir stellten uns
in die Nähe des Fenster », der Kailer mit dem
Rücken an eine Kommode gelehnt , ich vis - ii-Yis
von ibm . Die erste Frage , di« Napoleon tat . war :

„Was haben Eure Majestät über mich be-

schlössen? "

Ich : „3ch schlage Eurer Majestät vor , das
Schloß WIlhelmshöbe bei Kassel zu bewohnen .

"

Napoleon : „Ich nebme diesen Vorschlag dank -
bar an .

"

Ich - ,L >a» Schlot ist groß . und Eurer Majestät
>anz « » Gefolge wird darin Platz finden .

"

Napoleon : „Ich bitte Eure Majestät um die
Erlaubnis , alle die Personen mitnebmen zu dllr -
fen , die sich hier befinden " (er nannte st«) .

Ich : „Das gebt ohne weiteres . Ich werde mei -
nen Hofstaat und di « Dienerichaft schicken , die >u
Ihrer Verfügung st « h «n sollen .

"

Napoleon : „3ch ersuche Eure Majestät , mir Mi
»rlauben , Jw>6 mein eigener Hofstaat mich begleitet
und weiter Dienst bei mir tut .

"

Ich : „ Ganz wie Eure Majestät e » wünscht .
Ich Hab« meinen Flügeladjutanten . General von
Bönen , abgeordnet . Eure Majestät zu begleiten
und Sie werden «ine Bedeckung für Ibr « p «rsön -

liche Sicherheit gern annehmen .
"

Napoleon : „Ich akzeptier « e« dankbar . Welchen
Weg w«rd « ich r « il«n ? "

Ich : „Es ist di « Neb « www gew « s«n , dt «
Roui « über Saarloui » »u »ebm «n .

"

Napoleon : „Ich rolltto« noch lieber llb«r Belgien
und Köln gehen .

"

Ich : „Ich werd « den Dtneral von Bov «n b«-
auftrug «,, . di« R « ls « gan » nach den Wünsch «n
Eur «r Majestät einzurichten ."

Napol «on : „Sie können mit Ihrer Armee sehr
»ulri «dti » sein , st« hat stch bewunderungswürdig
geschlaaen .

"

Ich : muß d«m fo » ««wtdlich <S« r»chtta '
ftii mibtifobt «»; lass«n , da » in dr « i Kriegen , di«
ich in m« in «r kurzen Rtaierunesseit Hab« unt «r .
nehm «» « üfsen , all « meine Erwartung «« erfüllt
dat . Abtr Eure Majestät können auch mit Idr «r
Arm «« »»frieden fein ; st« bar stch, besond « r » im
Anfang der Schlachten , mit großer Bravour ge»
lchlaien .

"

Napoleon ! „Jawohl , im Anfang , aber es fehlt
die Disziplin , die in Eurer Majestät Arme « so
bewunderswert ist."

Ich : „Auch in dieser Hinstcht muß ich gerecht
gegen mein Heer sein . Man bat jederzeit in der
preußischen Arme « darüber gewacht , eine sehr
strenge Disziplin zu erhalten , und ihr verdanke ich
hauptsächlich die Ausdauer der Soldaten in allen
Kämpfen , die »um Siege führt .

"

Napoleon : „Das hat Ihre Infanterie bewie -
sen ; denn , wenn ich auch glaube , daß das Cbasse-
potgewebr dem Zündnadelgcwchr überlegen ist.
bat sie doch über die meinige stets das Uebergs -
wicht behalten . Aber wie haben Sie Ihre Ka >
vallerie verwendet ? Das war dauernd eine so
gut organisierte Verschleierung , daß wir völlig
ohne Nachricht über die Bewegungen Ihrer Ar -
meen blieben . Es ist bewunderungswürdig .

"

Ich : „Ein größeres Kompliment tonnten Sie
dem General von Moltke nicht machen . Sire, ' er
hat den Plan entworfen , die Kavallerie auf diese
Weis « »u v« rwend «nl "

Napoleon : „O , d «r General von Moltke ist ein «
groß « militärisch « Kapazität . Sicherlich bat er den
Rat gegeben , den Marsch nach Paris nicht fort -
zusetzen, sondern un » von Ch»lon » seitlich »u be»
droben . Ich bin gegen diese Operation gewefen ,
dt« unser Unglück war ; aber da ich die Armee
nicht befehligte , mußte Marschall Mac Mahon
die Befehle , die er aus Paris bekam , strikt be-
folgen .

"

Ich : „Nach dem Zeugnis , das Sie dem Gene -
ral von Moltke ausstellen . Sire , können Sie sich
denken , wie groß meine Dankbarkeit für ihn ist.
Sie haben zweifellos recht gehabt , von dem
Marsch auf Metz abzuraten . Wenn di« Armee
des Marschalls M « Mahon stch nach Paris ge -
wendet hätt « , um stch dort mit der Pariser Armee
zu vereinigen , wäre unsere Aufgab « viel schwie-
riger geworden . C» trägt immer schlechte Früchte ,
wenn die Bewegungen einer Feldarmee von dem
Mittelpunkt eines weit entfernten Regierungs -
sitze, aus geleitet werden .

"

Napoleon : „Und Ihr « Artillerie ! Wir haben
immer geglaubt , die erste Artillerie der Welt zu
besitzen, und jetzt beweisen Sie uns in her -
vorragender Weise , daß die Ihre uns durch be-
wunderungswürdige Treffsicherheit überlegen ist,
d« nn unsere Verluste infolge ZKrer Artilleriewir¬
kung sind fürchterlich . Was haben Sie seit 1866
gemacht , um ein derartiges Resultat zu er « : -

chen? "
Ich : „Ich glaube , daß man 1866 den Leistun -

gen unserer Artillerie nicht gerecht geworden ist !
aber e» ist wabr . wir hatten damals wenig mehr
al » di « Hälft « gezogene Geschütz « ! das ist jetzt an -
der » geworden , und eine Schießschule hat uns
große Dienst « geleistet ."

Naoolton - , .Wo ist Ibr Sohn , der Kronprinz ? "

Ich : „Eure Majestät werden ihn beim Heraus -
geben treffen .

"
Napoleon : , ,Wa » , er ist hier ? Ist es denn seine

Armee , die sich gestern geschlagen bat ? Ich dacht« ,
«S fei die Armee bei Prinzen Friedrich Karl /

Ich : „N «in , Sir «, die Armeen meines Sohnes
und d«» Kronprinzen von Sachsen waren gestern
im Kamp -f. Prinz Friedrich Karl steht mit sieben
lltme «korv , vor Metz ."

Napoleon : ..Wahrhaftig , da , beweist , wie
schlecht wir — dank Ihrer Kavallerie — über
Ihre Formationen und Bewegungen orientiert
stnd .

"

Ich : „Bevor ich Sie verlasse , Sire , möchte

ich noch « in Wort sagen . Ich glaub « , Si « und
Ihre politischen Ansichten genug zu kennen , um
überzeugt zu sein , daß Sie diesen Krieg nicht ge -
wollt haben , sondern daß Sie stch gegen Ihren
Willen haben hineinziehen lassen .

"

Napoleon : Sire , Sie haben recht ; ab«r dt «
öffentliche Meinung !"

Ich : „ Aber wer bat di« öffentlich « Meinung
gemacht ? Der Gang der R «gt «rung und di«
Grundsatz «, denen ste folgt , beherrschen di « öf¬
fentliche Meinung , namentlich durch dt« Press «.
Man braucht nur « in paar Tag « Zeitungstätig -
keit , um di« öffentliche Meinung »u «mgen , be¬
sonders wenn man verbreitet .

' die national « Ebre
sei verletzt . Das hat Ibr Ministerium g«tan ! Von
dem Moment an , wo Eure Maiestät diese» Mini -
sterium ernannten , war ich mir klar , daß Sie Ihre
Herrschaft und Ibr Land verspielen würden .

"

Napoleon : „Ach , Sie haben nicht Unrecht !"

Bei diesen Worten reicht « ich ihm di « Hand .
Tränen traten ibm in die Augen . Wir waren
beide sebr ergriffen : so traten wtr au » dem
Zimmer in die Glasveranda , wo «r auf meinen
Sohn zuging , der als Einziger vom Pferde ge-
stiegen und mir in die Veranda gefolgt war . wo
er stch mit der Suite des Kaiser » unterhielt , na -

m«« tlich mit dem Gen «r »l Stillt , be« 1807 di «
Aufwartung bei ibm datt «. Auf di «s«n ging ich
zunächst zu , und « r stellt « mir dann di« übrigen
G «n« ral « und d«n Prinzen Achill« Murat vor .
Dann ging ich »um Kaiser , reicht « ibm di « Hand
und sagt « :

„Ich muß j«tzt Tdschi «d von Eurer Maj «stät
n«bm« n . Ich boff «. daß Si « Wilb «lm »böb « obn «
Unb «quemlichkeiten erreichen, ' di« Augenblicke ,
di « ich mit Ibn «n bi « r « rbracht habt , w«rd « ich
ni «mal » vergessen . Gott s«i mit Ihn «n !"

Napoleon : „Ich danke Eur «r Majestät noch «in -
mal . daß Si « mir di «s« Unt « rr «dung gönnt «« und

auch für di « gütigen Wort «, di « Si « mir soeben
gesagt bab «n . Ich bin tief davon kxnxgt .

"

Somit verließ ich die Veranda . besti « g am Fuß
der Trepp « m«in Pferd und ritt au » dem Gar -

tenausgang unmittelbar am Schlößchen auf die

Thaussee . Ein dort aufgestellte » baverische » Ba -

tatllon machte di « Honneur » und rief Hurrabl
unter den Fenstern de» Kaiser « ! Alle Fürsten
und Suiten folgten mir : ich empfahl mich von
ihnen , weil ich nun den Ritt unternahm , um

sämtlich « Armeekorp » »u begrüßen und meinen

tiefbewegten Dank für ibr « außerordentlichen

Leistungen auszufprechtn .
"

Sie Tschechenpresse in Wien
Wer dt« Ding « verstehen will , M« sich gegen¬

wärtig in Oesterreich abspielen , d«e muh vor
allem über die unseligen dortigen , vor allem
Wiener Presseverhältnisse unt «rrtcht « t sein .
Wie bei uns im alten System , spielt dort z . ,8 .
eine völlig korrupte Press « ein« verheerende
Rolle . Wtr veröfsentlichen für unser « Leser im
folgenden einen aus dem Institut flir
ZeitungSsorschung ln München her -

vorgegangenen , auf genaue st e Jnforma -
t i o n gegründeten Originalartikel unseres Mit -
arbeiterS Wilhelm Stiehler . »er vielen
die Augen össnen wird liber di« sintergrlinde
der gegenwärtigen Vorgänge in Oesterreich .

Der vor einiger Zeit in der Presse gemeldete
Verkauf der . .Neuen Freien Presse " in Wien an
ein bolländisch - fchweizerisches Konsortium , binter
dem man mit Recht auch tschechische » Kapital ver -

mutet , gibt erneut Anlaß , eindringlich aus di«
Auslandsorovaganda des tschechischen Aubenmini -

steriums und seinen ungeheuren Einfluß auf die
Wiener Zeitungen hinzuweisen , dem im Reich
noch viel zu wenig Beachtung geschenkt worden ist ,
obwohl man schon öfters am eigenen Leibe seine
üble Auswirkung auf da « politische Verhältnis
Oesterreichs zu Deutschland gespürt dat .

Sofort nach Gründung und Anerkennung der

Tschechoslowakei durch die Entente letzte im Aus -
land eine lebhafte Propaganda für den neuen

„Nationalstaat ein , dessen Name bis dahin kaum
je gehört worden war . Das Prager Außenministe - -
rium unter der Leitung von Dr . E . B« nesch
scheute vor keinen Kosten zurück, da «» über «inen
außerordentlich hoben Dispositionsfonds , dem sog,
„Reptilienfonds "

, verfügte und auch beute
noch verfügt , über dessen Verwendung e » zu kei -
ner Rechnungsvorlegung verpflichtet ist. Mit
Hilfe dieses Reptilienfonds ( man spricht von einer
Summe von 150 Millionen Tschechenkronen ) wur -
den im Inland selbst Druckereien und Verlage an «
gekauft , in denen Minderheitenblätter im Sinne
der Regierung erscheinen , bei anderen Zeitnn -
gen sicherte ste stch durch Aktienankauf ihren
Einfluß und erleichterte die Verbreitung . So
erscheinen allein im deutschen Sprachgebiet in -
nerhalb der Tschechoslowakei gegen fünfzehn
deutsche Blätter , die die Aufgabe haben ,
die Interessen der Regierung zu
vertreten und die Deutschen für
die „Tschechoslowaki " sierung reif
z u machen . Das gleiche gilt für eine Reihe

von slowakischen , mährischen und magjarische »

Zeitungen . Unterstützt werben diese Bemühun -

gen durch die 14tägig erscheinende deutsch -

feindliche „Cechoflovakische Korre -

spondenz "
, die vom MinisterratSprästdtum

herausgegeben wirb und unter der Leitung
de» Ministerrats Bloch steht ( der noch wäh -

rend des Krieges Beamter in der Wiener Ka -

binettSkanzlei des Kaiser ? Franz Joseph war !)
Auch daS „ Prager Abendblatt ", baS

für einen EpottpretS massenweise in die deut¬

schen Gebiete verschickt wirb , untersteht dem

MinisterratSprästdtum .
Van » besonder » für die AuS -

landSpropaganda bestimmt ist die
vom Außenministerium gegrtin -
dete Verlagsgesellschaft „Orbis "

in Prag . Hier erscheint bte offiziöse , deutsch -

geschriebene „Prager Presse "
, bte zwar

für daS Inland geschrieben , in erster Linie

für daS Ausland bestimmt ist (mit einer fran¬
zösischen Ausgabe , der „Gazette de P ra -

gue "
, und einer englischen ) , ferner die vom

Direktor des Außenamtes , dem ehemaligen
Berliner Gesandten Minister Camil Krosta
herausgegebene „Prag er Rundschau "

(unter deren Mitarbeitern stch auch der deut -

sche Minister Spina befindet ) , die Zeitschrift

„Mitteleuropa " lmit einer französischen

„« ' (£ urope Central " und einer englischen
Ausgabe , dem „Central European Ob -

server " ) u . a.
Allein Dr . Benesch gab stch damit nicht zu -

frieden . War seine Propagandatätigkeit im

Westen und im eigenen Lande bisher erfolg -

reich gewesen , so galt eS jetzt , sich im Südosten
eine feste „OperattonSbasiS " zu schaffen , deren
Unterstützung im weiteren Kamps um die Vor -

Machtstellung in Mitteleuropa sicher ?ein konn »

te . So siel sei» Blick ganz natürlich auf Wie « ,
das für die ganze Südostberichterstattnng heu -
te beinahe mehr den » je maßgebend ist .

Mit außerordentlichem Geschick gelang
seinen Vertrauensleuten , in Wien festen
zu fassen , wobei ihnen die Kenntnis der ^
tungsverhältnisse sehr gut zustatten kamen .

Fortsetzung folgt .

es
5»ß
Bei-

Leierliches Präludium im
Staatstheater

Kidelt »
BOT» * « x 8 « « < | • » < « .

vo » Her »« «, kommend , zu Her »«« gehend , tm
Leichen Beethoven », tm Zeichen de» einst -
maligen Fidelis eröffnete gestern da » ba -

bisch« Staatstheater feine neue Spielzeit mit
einer wahrhaft festlichen , in jedem Betracht
außerordentlichen Aufführung .

„ Fidelis " ist wohl die Oper , die tm ver »

gangenen Dezennium die meisten Auffaf -

fungen und Ausdeutungen über sich ergehen las -

sen mußte , deren Aufführungen meistens mit
dem Namen eines jener Dirigier -Star » oder
Regisseure verknüpft waren , bte wtr heute
überwunden haben . Wir horten gestern abend
im Staatstheater weder Himmighofens „Fi¬
delis "

, noch Nettsträtters „ Ftdelio "
, sondern

ganz schlicht und einfach Beethovens „Fidelis "

und das sei das größte Lob , das man dieser
Aufführung spenden kann .

Ter Ftdelio ist kein Drama der Staatsak¬
tionen , kein Drama des politischen Parteien -

kampfeß . Das tiefe Innenleben dieses Wer -
kes leidet nur , wenn man ihm etwa » derar¬

tiges aufzwingen will . Im Fidelio ist einzig
und allein Mittel und Drehpunkt der Hand -

lung tragisches Menschenschicksal . DaS We -

sen dieser Opern ist nie von außen her zu er -
kennen , sondern nur von innen heraus , ans
ihrem Kern . Kämpfe des Herzens sind der

Inhalt aller musikalischen Dramatik . Im Fi -
delio hören wir das Pochen eines HerzenS ,
wie reiner , größer , glühender für alles Gute
kein anderes auf dieser Erde geschlagen hat .

Reinheit der künstlerischen Ab -
ficht , das ist das Kennzeichendste waS man
zu dieser Aufführung sagen kann . Zuerst lag
noch über der Szene eine matte Stimmung

be» Beginnens . Mit dem zweiten Akt er -
füllte sofort die Gewalt der Beethovenfchen

'

Empfindung da » Haus . Klaus Rettsträtter am
Pult bot etne musikalische Wiedergabe , die in
der dritten Leonorenouvertüre — die den nicht
zu überbietenden Höhepunkt des Abends bil -
btte - kulminierte . Hingerissen musizierte
hier Rettsträtter mit seinem Orchester . Der
innere Sinn des Abends und des Werke » er -
füllte sich . Das war die Musik Beethovens ,
diese » heldischen Künstler » von tragischer
Größe . Ein Beifallssturm geht durch daß
Haus . In diesem Augenblicke ist die Weihe
der Eröffnung vollzogen .

Die Regie de» Intendanten Dr . Thür
Himmighofen schuf Eindrücke von tief -
ster Rachhaltigkeit . Unterstützt durch die stim -
mungSstarken Bühnenbilder Heinrich Ger -
Harb Z i r ch e r s gelingt e» Himmighoffen die
schwierige Problematik der Form gerade tm
„ Fidelio " zu lösen . Da » Geschehen kam »u
plastischer Verdeutlichung . Höhepunkte der
Regie : Das Finale des ersten Aufzuges und
vor allem die Kerkerszene . Hervorragend die
Chöre : Georg Hofmann . Glänzend imGe -
fangenenchor daS auS dem pianifsimo stch ent -
labende Crescendo zum Forttssimo deS „In
freier Luft den Atem leicht zu eben "

. Ein
Wort noch über da » Orchester . DaS Orchester
musizierte mit einer Hingegebenheit , die be -
weist , baß die Verbindung mit seinem neuen
Führer vollzogen ist. Mustergültig Rettsträt -
terS Verbundenheit mit der Bühne .

Fine R e t ch - D ö r i ch sang den Fidelis .
Während die Welle großen dramatischen Emp -
findenS tm zweiten Aufzuge ihr Singen über
die Klippen der Partie hinaufträgt , liegt ihr
im ersten Aufzuge das lyrische , konzertante
Element der Partie nicht . Besonders ange -
nehm fiel die vornehme Zurückhaltung im
Spiele der Künstlerin auf , die ihr im zweiten

Aufzuge zu stärksten Wirkungen verhalf . Herr -
lich Theo Strak als Florestan . „Sein Sin -

gen dringt in die Tiefe deS HerzenS "
. Mittel¬

punkt im Bühnengeschehen war unbedingt
Adolf Schoepfltn als Rocco . Die warme
Menschlichkeit , die vornehme Kultur setueS
Gesanges , seine vorbildliche Gprachbehandlung
zwingen dazu , diesen Künstler zu den ersten
Vertretern seines Fache » zu zählen . Im bar -
stellerischen dagegen nur Theaterfigur blieb
Carsten Deinet als Ptzarro . Elfe Schulz
und Robert Kiefer singen das Paar Mar -
celline -Jaquino mit viel Liebenswürdigkeit .
Franz Schuster als Minister — gesanglich
hervorragend — ergänzt die Rethe der Dar -
steller .

Innerlich erlebt und bithrymnbifch auSklin -
gend schloß la » Werk . Ein vielverspre -
chender , verheißender Auftakt . Im
Jahre 108« mehr denn je müssen und werden
Tatkraft , Reinheit der ktttlstlertschen Absicht
und Glück be» Vollbringen » stch neu bewäh -
ren . W . P .

Mitteilung vo « vab . Staatvtheater .
Karlsruhe , IV . Sept . Intendant Dr . Htm -

m i g h o f f e » erwarb soeben das Separatisten -
drama „ Frankreich am Rhein " vo »
Paul Joseph Cremer » , dem Verfasser der

„Marneschlacht " auch für da » .^vadtsche Staats -
theater "

, Karlsruhe zur Uraufführung .

j £ eeUcÄufieMc/laM

Vclhagen und Kissing » Monatshefte
Geptemberheft .

E » konnte stch der etne ober andere Leser
darüber wundern , daß wir „ein derartig b ll r -

g e r l i ch e S" Unternehmen besprechen . Allein ,
wir sind der Ansicht , daß das Geistig - Künstleri¬

sche , dem stch Velhagen u . Kissing » MonatS -

hefte schon immer gewidmet haben , weit jen -

seitS des Bürgerlich - Proletarischen zu suchen

ist . Das im vorliegenden Septemberhest ver -

öffentlich !? Zwiegespräch Hitler - Johst
über das „Bürgerliche "

, in dem sie sich gegen
das Bürgerliche im engeren Sinne , aber für
daS Staats bürgerliche aussprechen , darf

u . E . als Bekenntnis dieser bestbekannten Mo¬

natshefte geniertet werben .
Wenn schon Männer wie Johst seit langem

zu ihren Mitarbeitern zählten , so spiegelt das

vorliegende Heft erst recht das Bekenntnis

zum neuen Geiste wieder .
Drei Arbeiten sind eS vor allem neben dem

bereits erwähnten Zwiegespräch , die unser be-

sondere ? Interesse erregen : ^
Die Novelle Anton Dörflers „DaS

neue Heiligtum ", in der gezeigt wird , daß eS

sehr wohl möglich ist , neuesten politischen Stoss

ohne die bischer übliche Verkitschnng lite -

rarisch zu gestalten . Dann die vortreffliche
Zusammenstellung Dr . W e > g l i n s „Deut -

fcheS Schicksal in Bildern "
, bei der er uuS

in »wangloser , kurzer kunstgeschtchtlicher Be -

trachtung den ganzen Schtcksalöweg unseres
Volke » führt , vo « Armin bis zur Neuzeit .
Begrüßenswert tst vor allem der Mut , mit
dem er stch gegen die von dem österreichischen
Razarener Jos . von Führich in seinem Ge -
mälde „Einführung deS Christentums in
Deutschland " manifestierte , dumm - und ver -

schlagenfromme Verleumdung wendet , es hät -

te unser Volk zuvor in religiöser und kultn -

reller „Dunkelheit " geschmachtet und auch den
Ackerbau erst ben fremden Eindringlingen
tu verdanken .

In diese Richtung fällt auch der hochinteref -

sante Bericht Milch . Tendts über den neue -

sten Stand der Jrmtnful - Extern -

st e i n f o r f ch u n g . y . H.
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HANDEL UND
Das Benitieren der Tabake

C . Leonhard Bl # e t f , DIPlom -vollSwirt , Karlsruhe .

Durch dt« ZZcrfctncrung des GelchmaikS der Raucher -
schalt , besonders in den letzten Jahren nach dem
Kriege . sahen sich die Tadalbauer » veranlaßt , Maß -
regeln zu ergreisen , durch welche die Qualität der In -
landtabale verbessert werden kann . Da sich im Lause
der Jahre herausstellte , daß einzelne lünstliche Diinge -
mittel recht gute Erträge bei vorzüglicher Qualität lie¬
fern , andere dagegen die Gllte der Tabale wesentlich
beeinträchtigen , wurden eine ganz « Reihe von Vcr -
suchen mii künstlichem Dünger angcslellt . Diese wür¬
den iedoch ihre » Zweck verfehlen , wenn man nicht nach
erfolgter Fermentation auch die Güte dieses Materials
seststellen wollte , dienen doch die erzielten Ergebnisse
dem praktischen Tabakhslanzir alS Musterbeispiel , wie
er seinen Anbau durchzuführen hat .

Zur Ermittlung der Qualitäten müssen die Proben
aus ihren Verwendungszweck hin untersucht werden .
DieS deshalb , weil die Zigarrenindustrie an die Quali -
tät dcS Tabakes erlieblich andere Ansorderungen stellt ,
wie es die Ranchtabaksabrikation tut .

ES verlangt der Zigarrcnhersteller von seinem Roh -
maierial einen ganz vorzüglichen Brand , kastanien -
braune Farbe , gulen Geruch und Geschmack beim
Glimmen , schön anSgebildete Blätter mit seiner Be¬
schaffenheit und einem leichten spezisischen Gewicht .

Wir ersehen aus diesen wenigen Angaben schon, daß
das BoniiterungSversahren den Zweck versolgt , die er -
zielten Verfeinerungen in der Produktion der Tabak -
Pflanzer festzustellen .

Die VereinStabake werden nach der Ernte an der
Waage bonitiert . Dieser Vorgang ist eine Kontroll -
tätigkeit , ob die einzelnen Pslanzer die Vorschriften
über Anbau und Behandlung der Tabake genau ein -
xebalten haben .

Das BonitierungSergebniS setz! endgültig den
Preis sest. Der Grundpreis für die Tabake eines Ver -
eines wird in den ossizlellen VerkansSsitzungen durch
Gebot und Zuschlag festgestellt . Er ist gleich der Punkt -
zahl 80 bei der Bonitierung . Jeder Punkt mehr oder
weniger wird mit einem Zuschlag oder Abzug von
I Prozent dcS Grundpreise .» bewertet . Erreicht ein
Tabak keine Gl Punkte , so sällt er ans der Bonitierung
aus , der Preis ergib ! sich für ihn auS der sreien Ver -
einbarnng mit dem Käufer .

Schwer ist es . eine einwandfreie Bonitierung zu er¬
reich« » . Deshalb wird sie heute im Verein mit den
bestehenden örtlichen Tabakbauvcreincn vorgenommen .
Die Gründung dieser Tabakbauvereine , die in Landes -
verbänden zusammengeschlosse » sind , an deren Spitze
der „ Deutsche Tabakbauvcrbaud mit dem Sitz Karls -
ruhe " steht , ist ein Markstein in der Frage des Quali -
«ätstabakbaueS . Oberlandwirtschaftsrat Dr . MeiSner
von der badisch« n Kammer bat cs als GcschästSsübrer
des Spitzenverbandes verstanden , den einzelnen Ver -
einen den schwierigen Weg um Anerkennung zu er-
leichtern und zu ebnen , war eS doch ein schrittweises
Ringen gegen die Vorurteile der verarbeitenden In -
dnstrie , die zu überwinden waren .

Nur im engen Zusammenhang mit dem Wesen der
Tabakbauorganisation ist daS BonitierungSverfahren zu
verstellen . Nach den badischen Bestimmungen bewertet
eine Kommission den Tabak , bestehend aus Pslanzer -
und KSuservertreteru . Hier hat auch der Käufer ein
Recht , bei der Preisgestaltung sich Gellung zu verschal -
sen , im Gegenfatz zum bayrischen System , wo zwei
Pslanzerverlrete » allein bewerten .

Dt « Anforderungen , die an die amtierenden Personen
hinsichtlich ihrer Ausgaben gestellt werden , sind außer -
ordentlich groß , da eine r« ich« Erfahrung in der Ma -
terialbeurteilun <l verlangt wird . Nur durch dieses Post-
tive Können sind sie in dt« Lage versetzt , sich die ihnen
gebührende Achtung zu verschossen . Die Bewertet fäl¬
len ihr Urteil in völlig isolierter Tätigkeit , ganz unbe -
einslnßt . Um Uber Qualitäten , die minderwertig sind ,
Im voraus schon ein Urteil zu haben , wird meist der
Vorstand des Vereins , desscn Erzeugung bonitiert
wird , der Kommission die in Frage kommende Mit -
teilung machen . Es gilt dies besonders für Tabake ,
d !e knlturwidrig angebaut sind . Fehler an diesen Ta -
baken , Mängel , sind ost schwer sofort bei der Boni -
tieruug festzustellen , meist stellen sie sich erst bei der
Vergärung ein . Wenn unter solch erschwerenden nnd
durchgreifenden Bestimmungen eine Bonitierung vor -
genommen wird , so wird bei dem Pflanzer und Ab -
nebmer der Eindruck bestärkt , daß die Kommission ehr -
lich bestrebt ist , nur Qualitätsware , die von gewissen -
basten Pflanzern gezogen wnrde , mit den besten Zen -
suren auszuzeichnen .

Die allgemeine Markttag « soll Insofern die Bonitie -
rnng nicht beeinflnffen , als dadurch ie nach Lage des
Falles , bei steigender Konjunktur der Verkäufer , bei
lallenden Preisen der Käufer seinen Vort « il hat . Aus
Gründen der Gerechtigkeit sollen bestehend « Konfunk -
turschwanknngen leweilS von Heiden T « ilen getragen

werden , sich als » nicht auf « iufer »der B « rffrus« i imt -
wtrken .

Es wären noch vt« l» technisch« Stn « elhett « » darzu¬
stellen , so , . B . die Forderung , daß der Bew « rter vor
Beginn d« r Tätigkeit sich « in Gesamtbild üb« r den an -
gelieferten Tabak verschasst , damit « in « allgemein an-
zuerkennende Bepreisung sür den Tabak gewährleistet
ist . Es muß auch der einzelne Sachverständig « selbstän -
dig den Verwendungszweck des Tabaks s«stst« llen . Das
Material selbst , das an di« Waage kommt , muß d«r
Qualität nach „kausmannsgut ' s« in . Dt «s« Bezeichnung
ist begrisflich sehr strittig , meist wird sie negativ desi -
ntert , indem man sagt : Kaufmanns «»« Ist nicht « ine
Partie von ordinärer Beschasscnh « it , schlechtem Brand ,
knöcherigem Geruch beim Glimmen , hohem spezifisch« »
Gewicht und ungenügender Sortierung .

Durch die Bewertung der Tabake wird aber nicht
nur ein augenblickliches Attest ausgestellt , sondern es
werden zu gleicher Zeit auch di« Febler des »« werteten
Materials mitausnotiert , so daß nachh« r der einzelne
Pflanzer kritisiert werden kann , was er anders und
wie er es anders machen soll . Ebenso bilden di« Fehler
DiSkussionSstoss in den einzelnen Versammlungen der
Tabakbauvereiue während der Wintermonat « .

Werden die von der Bewertungskommission geftellten
Forderungen erfüllt , so kann man für die Zukunft Im-
mer mehr die Anfuhr von verfeinerten Tabaken erwar -
ten , die in Verarbeitet - wie auch Konsumentenkreisen
ansprechen nnd so die Müh « und Arbeit der Pslanzer
lohnend gestalten . Ist dies aber erreicht , so bat die
Bonitierung ihre gewaltige Arbeit geleistet . Auf d«m
best« n Weg zur Erreichung dieses Zustand « S ist der
heutige Tabakbau , mögen ihn sür die Zukunst noch wei >
terhin recht gut « Erfolge begleiten .

Belebuna der Industrie
• -- —

5 Bit Jahrelang ging es mit der beut«
A schen Industrie unaufhaltsam b«ra»

DMihsojn. A 0 *1 I Hill ab . Sie wurde in ihrer Entwicklung
bis auf den Stand de» Jahre « 18Sö
zurückgeworfen . Sin tieferer Sturz
wäre gar nicht denkbar gewesen . Erst
da» Frühjahr dieses Jahre » brachte
die Schicksalswende . Nach dem bei-
spiellosen Niederbruch regen sich jetzt
neue lebendige Kräfte . Nach jähr-
'.ehntelanger volitischer Unsicherheit
ist jetzt endlich Vertrauen Wiederg«.-
kehrt , Vertrauen in die Zukunft von
Volk . Staat und Wirtschaft . Und die»
ses Vertrauen bildet ein Fundament
segensreicher Arbeit . Gleichzeitig hat
die nationalsozialistische Regierung
sich von den verderblichen Methoden
früherer Wirtschaftspolitik abgekehrt
und betreibt Arbeitsbeschaffung und
WirtschaftSaufbau auf lange Sicht .

Noch ist nicht das erste Salbjcchr feit der Verkündung de? Vierjahresplan » vergangen , und
schon zeigen sich auf allen Gebieten der nationalen Wirtschaft sichtbare Erfolge . Die industrielle
Erzeugung ist insgesamt , nach der amtlichen Meßziffer berechnet , vom Januar bis Juni um
rund 12 °/» gestiegen . Im vorigen Jahre hingegen war vergleichsweise ein Rückgang um
zu verzeichnen .

Börsen undHarkte
Frankfurter Börfe

Tendenz : allgemein fest .
Frankfurt a . M ., IS . Sept . Die heutige Börse war

ziemlich lebhaft und allgemein fest . Di « weitere Kurs -
erholung führt « einen weiteren Zustrom von Kauf -
austrägen der Baukenkuudschast an den Markt . Be -
sonders waren Aktien mit Dividcndenaussichten bevor -
zugt , aber auch bei vielen anderen gut sundierten Un -
lcrnchmnngcn war Kausintereile vorhanden . Eine An -
regung Hot die Red « des preußischen Ministerpräsiden -
ten , um auch während der Börse » och MeiuungSkäuse
auszulösen . Im wesentlichen war der Rentenmarkt
stärker bevorzugt , wenn auch die Kurse au der amtlichen
Börse nicht die hohen Taxen des Vormittagsverkehrs
erreichten . Am Rentenmarkt gab der Bericht eines Bcr -
lincr Börsenblattes , wonach angeblich die Auslegung
einer kommunalen SammelablösungSanleihe zu 6 v . H .
und die Rückvergütung von 1 .5 v . H . an die Kommunen
durch den Staat unmittelbar bevorstehe , eine Anre¬
gung . Wenn auch für diese Gerüchte eine Bestätigung
nicht vorlag und wenn auch vielfach an der B »rfe
die Regelung der kommunalen Umfchuldung nicht in
diesem günstigen Ausmaße erwartet wird , so schließt
die Börse aus dieser Veröffentlichung , daß tatsächlich
ernsthast Pläne zur kommunalen Umschuldung vor -
liegen und daß dieser Unruheherd am Rentenmarkt
durch die Beseitigung der ZinSbefürchtungen bei Stadt -
anleihcn nunmehr bald behoben wird .

Am Aktienmarkt standen Farbenindustrie im Vorder -
grund , di« bei ziemlich großer Nachfrage einsetzten . Zu -
nächst tarierten st« 114 , sie setzten aber mit 115,5 « in ,
zogen bis 11 «,5 an . Anch die übrig «n Chemiewerie
verzeichneten Kursgewinne von 0 .25—3 .25 Proz . Eick ,
«rowert « gleichfalls ziemlich freundlicher : d » bei regten
Prcsfeerörlerungen üb« r die Sitn « tion bei den Tarif -
werten an . Schuckert lagen 1 .5, Siemen ? 0 .5 , Licht und
Kraft 0 .5 , Gessürel 0 .5 , AEG 0.25 Proz . fester . Der
Montanmarkt zeigte iedoch eine Ausnahme und war
ziemlich vernachlässigt bei zumeist leicht abgeschwächten
Kursen . Offenbar fanden hier Talischoperationen statt .
Harpen «! lag « n schwächer bei 1 .25 , Klöckner 05, Man¬
nesman » 0 .5 , Phönix und Rheinstahl um 0 .5 Proz .
schwächer . SchifsahrtSwerte waren fester , Hapag um
% , Lloyd um 0 .25. Die übrigen Märkte lagen durchweg
freundlicher . So gewannen ReichSbankanteile 0 .5 ,
Bemberg 1 .5, Dalmler %, Conti Gummi 2% , Südd .
Zucker 0.25, Holzmann wurden erstmalig auch in Frank -
fürt nach der konvertierten Notiz festgestellt .

Am Rentenmarkt zogen die Kurie auch im Verlaufe
bei ziemlich lebhastem Geschäft leicht an . Späte Schuld -
hücher 0 .25, Neubesitz Ys Proz . höher . Vor allem waren
Psandbriese ziemlich freundlich und lagen 1—1 .5 über
Vorlag . Siädtifche Auslosung waren 1 .5 Proz . fester ,
städtische Anleihen durchiveg sreundlicher taxiert .

Im weiteren Verlaus war die Börse ausgesprochen
freundlich .

TageSgeld zum Medio gesucht bei 3 .75 .

Berliner Börse
Berlin , 15. Sept . Trotz der gestrigen groben Kurs -

sieigeruugen machte die Auswärtsbewegnng heute Wci -
tere Fortschritte . Die Umsätze waren pielsach noch grö -
ßer als gestern , da die gestrigen Kursgewinn « teilweise
z» Gewinnrealisationen Anlaß boten und auch die
Makler vielfach Bestände realisierten . Trotzdem über -
wog dt« Kurssteigerung , da von Seiten der Depositen -
kassenkundschast neue umfangreiche Kausorders erteilt
worden waren . Besonders der Rentenmarkt stand

heut « im Mittelpuntt des JnKresseS , wodei aus « e -
rüchle über eine angeblich bevorstehende kommunal «
UmschuldungSaktion verwiesen wurde . Die ReichSschuld -
buchsorderuugen konnten sich fast durchweg um 0 .5
v . H . befestigen . Di « Allbesitzanleihen des Reiche»
stiegen um 0.25 v . H ., auch Neubesitz waren wieder 15
Psg . höher . Variable Jndustrieobl . lagen ruhiger .
Nach den ersten Kurien erhieli di« Tendenz durch die
bekanntwerdenden günstigen Außenhandelszisfern , die
« inen Ueberschuß von K6 Millionen gegenüber 25 Mil -
lionen im Vormonat zeigen , einen guten Rückhalt .
Braunkohlenwerte konnten ihre Aufwärtsbewegung
fortsetzen . Niederlausitzer gewannen 2 v . H ., Rhein -
braun 4 .5, Moutanwerte , di« gestern die relativ stärksten
Gewinne aufwiesen , waren nicht überall behauptet , so -
weit aber Abschwächungen eintraten , machten sie nur
Bruchteil « von Prozenten aus . Weiter anziehend
waren auch Nebenwerte , Vogel gewannen 2 .5 , Schult -
heiß 3 .25, Oreuslei » 2 .25, Berget 2, Deutschet Eisen -
Handel 2 , Elektrowetle waren teilweise bis 1 . v . H . be -
festigt . Von Vcrsorguugöwcrten gewannen Lahmeyer
2.5 , Elektr . Lieferung verloren 1 .5. TageSgeld war
weiter knapp und erforderte am heutigen Medio 4 .5 .
Am Valuleumarkt letzte sich die AbwäitSdewegung von
Pfund und Dollar fort . London stieg gegen Kabel
auf 4 6475, ging aber gegen Mark auf 13,23 und gegen
Parts auf «0.71 zurück . Die Parität für den Dollar
stellte sich für Berlin auf 2,86.

Berliner Produlrtenborfe
Berlin , 15. Sept . (Funkspruch .) Amtlich « Produkten «

Notierungen (sür Getreide und Lelsaaten je 1000 Kilo
sonst je 100 Kilo ab Station , ölhaltige Futtermittel
erkl . Monopolabgabe ) : Weizen : märk . a ) 188 , b) 177
vi <j 179, Sept . 193— 193, Okt . 194 Geld bis 194, Dez .
199— 199 Gel » . Tendenz : stetig . Rogg « n : märk .
a > 153. b> 142—144 , Warthc -Rctze 154 eis Berlin be-
zahlt . Sept . 156.75—156 .75, Okt . 159 - 159 , Dez .
164 .5— 164 .5 . Tendenz : stetig . Gerste : Braug «rste ,
s« lust« , neue a ) 18!Kz-194, 6 ) 180—185, dt . gut a > 183
bis 18», b > 174—17 »> Sommer « erst« a > 157—165 , b > 148
bis 156, Winlergerste 2z« ilig a ) 158—166, b) 149— 157,
4zeilig a ) 150— 154, t» 141— 146 , Tendenz : st« ttg .
H af « r : märk . a ) 138—145, b ) 129—13« . S « pt . 136 .5
G« ld , Okt . — , Dez . 143 .5 Geld . Tendenz : stetig . Wii -
zenmehl , Auszug 30.5—31.5, dlo . Vorzug 29.5—30.5,
dto . Bäcker 24 .5—25 .5 . Tendenz : ruhig . Rogg « nm «hl
20 .4—21 .5. T «nd« nz : stetig . W«izenkl « ie 9 .75—9 .9 .
Tendenz : gcsragt . Roggcnkleie 8.9 —9 .15, Tendenz : ge-
fragt . Erbsen , Viktoria 35—39 , Kl . Speiseerbsen 28 .5
bis 39, Futt « rerbsen 17— 20, Leinkuchen 16.2— 16.3,
Erdnußkuchen ab Hbg . 15.5—15 .7, Erdnußkuchenmebl
ab Hbg . 15 .8 . Trockenschnitzel Par . Berlin 9—9 .1 . ertr .
Sojadohnenschrot ab Hbg . 13.9—14, dto . ab Stettin
14 .2— 14 .3 , Kartosselslocken Par . wggsrei Stolp 12.6
bis 13 .00 RM .

Magdeburger Zudternofierung
Magdeburg , 15 . Sept . (W« ißzuck«r , «tnschl . Sack und

Verbrauchssteuer für 5V Kilo brutto für netto ab Ver -
lad « st« lle Magdeburg ) 32.85, Sept . 32.75 und 32.85
( innerhalb 10 Tagen ) . Tendenz : stetig . Sept . 4,70 bis
4.60 , Ott . 4 .75 bis 4.70, Nov . 4 .80 bis 4 .70 . Tendenz :
ruhig .

Baumwolle
Bremer Baumwolle ; 10.68.

Butternotierung
verlin , 15. Sept . 1 . Oualltüt 126 , 2 . OnsTttBt 1» ,

abfallende 113 RM . Marknware auch hoher .

Berliner Metalle
Berlin , 15 . Sept . Elektrolhtkupfer ctf Hamburg , Bre -

inen od« r Rotterdam 52.50, Origtnalhütten -Almnlittum
in Blöcken 160, dto . in Walz - oder Drahlbarren 164,
Reinnickel Antimon Regulus 39—41 , Feinsilber
1 Kilo fein 36— 39.

Obltmärkte
Dinglingen , 14. Sept . A«pf« l S—13, Birnen 10— 16,

Zwetschgen 9— 12, Tomaten 5 Psg .
»

Marktpreise
Rastatt , 14 . Sept . Aus den h« utigen Markt wur¬

den verbracht : Schweine : 16 S «ück Läufer , Preis pro
Paar von 40— 65 RM ., 171 Stück Ferkel , Preis pro
Paar von 13 bis 32.50 RM . — Markenbutter 1 .40 bis
1 .50, Laudbutter 1 .30 bis 1.45 , Deutsch « Land « I«r 11
bis 13. Handelsklasse ABC 11—13, AuslandS « i« r 11
bis 12, Dän «n 11 , Holländer 11 Pfg . das Slück . —
Aepsel 10 —15 , Birnen 12— 25, Kartoffeln 4 , Zwetschgen
12- 15 Psg .

Frankfurter Effektenkurse
vom vom

15. Sept . 14 Sept .
vom vom

15 Sept . U .Sept .

Festverzins¬
liche Werte :

AblÖSUDSB -
sehuld alt

Ablösungs -
schuld neu

ÖSoBad .
Staatsanleihe

60,oBadenkoble
Pfftlz - Hypoth .

Bk . R . 2 ' f
Rhein . Hypoth

Bk . R 5-S
Württ . Hypoth .

Bk . lu . II
Bankern
Bad . Bank
Deutsche

Bank -Disc .
Frankfurter

Hyp . Banli
Ptfilzer

Hyp . Bank
Reichsbank
Rheinische

Hyp . Hank
Schiffahl t«-
wertet
Hapag
Nordd . Lloyd
Induatrieaktien :
AEG
Bad . Maschin .
Bayerische

Spiegelglas
Bergmann
Cement

Heidelberg
Daimler

77.25

10.25

84.-

88.-

85.ro

110.-

48.50

61 .—

56 .—
141.75

92 .50

1*.—
12.00

ifl .-
117.—

68 .
27» *

7« '-/,

9 80

83.75

83 .BO

81.50

85 50

110.-

48.50

56.—

51.-
140.50

90 —

11.25
12.—

18'/»
117.—

65.-
26.75

Deutsohe
Gold u . Silber 172 — IM —
Dyckerhoff &

Widinann Ii .— «.50
Elektr .
Licht 4 Kreit 90.-

Karben -
industrle in .— 114.25

Geilenkirchen 49.29 49. 50
tiritzner
Grlln &

Bilfinger
Haid & Neu 11 00 11.50
Harpener 82.50 82.75
Holzmann 58 50 40 '/»
Kali
Aschersleben 10» /, 108.50

Kali
Westereeeln 109.10

Klöckner 52 75 53 25
Kncrr

Heilbronn 182— 181 —
Mer
Phönix 8Ü.50
Rhein . 177.—Braunkohle 182 —
Rheinelektra

80.—Vorzuroaki 80 -
Rheinelektra

77.50Stamm 78.—
Rheinstahl 7#.—
Schnellpressl .

Krankenthal
Seilindustrie

Wolli
Siemens 135.50 132.75
Südd . Zucket 155.—
Ver . deutscher 84. —Oele 84 .—
Zellstoff

Aschaffenb . 20.-
Zellstoff 3450Waldhoi 55 .75

Berliner Effektenkurse
vom vom

15 Sept 14. .Sept .
vom v om

uj ^ ept . i ^ sept
Fwtrarxiaa -
lieh © W «rt « i
AblOsonrs -

76.75sohcld aii 77«/e
Ablösuntrs -

9.85schuld neu 10.15
60/o Reich san 1- 83»/s 88.50
Banken :
Berliner

Handels &es 88 .25 88 —
Deutsche

Bank -Disc 48 .50 48 .50
Oresden . Bank 41.75 42 -
Rcichsbank 141» 141.—

Schiffahrte -
aktien ,
Hapasr 11' B 11. —
Hambursr Söd 28 .— 28. —
Nordd . Lloyd 11 — II 1/»
Industrieaktlen -
Aku 29.25 29 —
Accumu -

latorei 180 50 ISO.—
AEÜ 19.— 18.50
BMW 128.- 122.-
Bemberg 44. — 42 —
Bergrer 144.50 193V«
Bergmann 10.50 10.—
Berlin -

Karlsruher
Brown Boveri

68 .— 66 —

Daimier 2«« 26 .7ö
Enzinger¬

werke 07.25 66 .-

Esohweiler
Parbinduatrle 116' /. 12Z.2»
Qelsenkirchen 50.W 4Q. —
Qesförel 74. 75 78.25
Gritzner 18.50 17 50
Harpener 82 50 82 —
Hoosch - Eieen 56*50 54 ' /'
Jlse Bergbau 136/50 137.—
Junghans
Kali

28 .50 —

Aschersleben 109 2 . 109 '/•
Klöckner 58*/f 52 ®'*
Kollmar &

Jourdan
Lahmayer 117.- 113 .—
Mez
Oberbedarf 7 —
Phönix 33 .25 32 50
Rhein *Biaunk . 182 2 176 ' ,-
Rheinelektra 77 5C 78 —
Rh einstahl 76 5C 76 —
Schuckert 90 . - s ; .—
Schultheiß 100 - 93 .50
Siemens 136.50 133 50
Sinner 60 25 58. -5
Südd . Zucket 155 -
Ver .Glanzstoll 43. - 47.75
Vereinigte

Stahlwerke
Wanderer 76.50
Westeregeln 1C9.50 109.—
Waldhof 35. - 33.—
Privatdiskont

lang b' A 8 ' /«
Privatdiskont

kurz 3 -b 3 ' /«
Tendenz : uneinheitlich

Berliner Devifen
vom 15 . September

Buen .-Air.
Kanada
Konstantin
Japan
Kairo
London
Newyork
Rio de [an.
Urupuay
Amsterdam
Athen
Brüssel
Bukarest
Budapest
Danzig
Helsingfors

Geld
0. 933i
2.7271
1. 983'
0 .776

Brief
0 .933
2 .733
1.987
0 .778

13 .645 13 .685
13 .265 13 305

2 .842 2 .848
0 .239 ' 0.241
1 .399 1 401

169 .331169 .67
2.393 2.397
58.49 ' 58 61
2.488 :-!.492

81 .47 81 .63
5 894 | 5.906

fiel ' tr .ef
Italien 22.10 22 . 14
lugoslavien 5.295 5 . 05
Kowno 41 .56 41 64
Kopenhajj . 59.29 59 .41
Lissabon 12.61 12 .63
( Jslo 66 .73 6687
Paris 16 . 40 16.44
Prag 12 .415 12. 435
Island 59 94 60 .06
Riga 74 33 7447
Schweiz 81 22 81 .38
Sofia 3 .047 3 053
Spanien 35 .( 6 35 . 14
Stockholm 68 53 68 67
Tallin 71 .68 71 .82
Wien 47.95 48 .05

pwK?cmA öcrscmichai RcichspsK
W îe der zusätzlichenArbeitsbeschaffung

Furd «
fernmeldewesi
5tyM®onen,

Milk ! •
' ' .'.teva . t *

Auf die einzelnen OmiDegruppen eniidrten:
Bauqewerb«

2j

^

Kabel et 21.7 Mj
FernrocWetedin .Apparate

,Fahrzeuae etc . 6,5
Industrie der Steine und Erden C,
Sonstige 0,5

Arbeit
D !« Deutsche Reichspost bat im zusätzlichen

Arbeitsbeschaffungsprogramm für
1933 Arbeiten in Höbe von 76,6 Millionen
Reichsmark vorgesehen . Der größte Teil der
Summe entfällt auf das Fernmeldewesen .
und zwar 54,9 Millionen RM . Von diesem
Betrag sollen in erster Linie verwendet werden :
13,7 Millionen RM für technische Einrichtungen
(Selbstanschlutz - Anlagen , Fernämter , Verstärker »
ämter usw .) , 23,4 Millionen RM für den Aus -
bau der Ortsnetze und Ferrileitungsnetz « sowie
für Seekabel und Kabelkanäle , 7,7 Millionen
RM für das Fernkatelnetz . Das Hoch- und Tief »
baugewerbe ist an dem Arbeitsbeschaffungspro -
gramm mit 26,0 Millionen RM beteiligt . Vor »
gesehen sind Neu », Um - und Eriveiterungsbauten
für Bo -st- , Kraftvost - , Fernsprech - und Funkzwecke
sowie Bauarbeiten auf dem Gebiete der Wob -
nungssürsorge , ferner Instandsetzungen für
Dienst » und Wohngebäude . An den Fahrzeugbau
werden — abgesehen von den Kraftfahrzeugen
für den Telegraphenbau - und - ftörungsdienst —
weiter « Aufträge in Höhe von 5,5 Millionen
vergeben . Die Vergebung der Aufträge ist mit
bestimmten Verpflichtungen für die Liefern und
Unternehmer verbunden lAusführung der zu-
sntzlichen Aufträge ohne Ueberstunden und ohne
Verlängerung der Arbeitszeit : nur in Ausnah »
mefällen Verlängerung der Arbeitszeit bis auf
höchstens 40 Stunden in der Woche .- Durcd -
führnn « der Arbeiten , soweit möglich , durch
»eueinzustellende Erwerbslose : hierbei in erster
Linie Berücksichtigung von Kin -derreichen , Fa -
milienernährern und langfristig Erwerbslosen ,
insbesondere solchen , die der SS , SA oder dem
Stahlhelm angehören , n . a . m .) . Hier , wie über¬
all im Reich : Der Ruf des Kanzlers bringt
Arbeit und Brot !

Kauft
deutsche Waren
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1. RS . Tum-
Am vergangenen Mittwoch fanden einige

Wettspiele im Rahmen dieses großen Sport -

festes statt , auf das wir bereits verschiedentlich
hinwiesen .

Im Fußball trennten sich die Mannschaften
vom Karlsruher Fußballverein und V . f . B .
Mühlburg , sowie Phönix und Fraukonia je-
weils nach schönem Spiel 0 :0.

Die Uebungen in den Fünfkämpfen wurden
im Kugelstoße » , Weitsprung und 100 Meter
Hindernislauf fortgesetzt.

Heute und morgen werden nun die über
2 000 Kämpfer , eingeteilt in 210 Msnnfchaften
mit ll bezw. 0 Mann , die Kämpfe fortsetzen.
Die Höhenpunkte der Veranstaltung werden
morgen den Einmarsch sämtlicher Teilnehmer
mit der feierlichen Weihe durch Pg . Robert Roth
und Reichsstatthalter Robert Wagner bringen .

Die genaue Zeiteinteilung :
Samstag , den 16. September :

nachm. 2 Uhr aus dem Robert -Roth -Platz :
Fortsetzung der Wettkämpfe in Fußball ,
Handball , 100 Meter - Hindernislauf ,
Schwerathletik und leichtathletifche
Uebungen aller Art .

nachm. 2 Uhr im Strandbad Rappenwört :
Start zum Dauerpaddelu .

abends 8 Uhr im Bierordtbad : Schwimmen
und Wassertauziehen .

Sonntag , den 17 . September :
ab vormittags 7 Uhr , den ganzen Tag aus

2. ReiWsrlfest
der badiMn Leibdragoner

Morgen nachmittag 3 Uhr findet auf den
Reitplätzen der Leib -Dragoner -Kaserne in
Karlsruhe das 2. Reitsportfcst unter der Lei¬
tung von Major Reiß der badischen berittenen
Polizei statt . Neben den Polizeireitern neh¬
men auch die Traditions - Eskadron vom Rei -

terregiment 18 , der SS . -Reitersturm , die
Stahlhelmreiter , die ländlichen Reitervereine
und die Karlsruher Reitsportvereine an dieser
reichhaltigen Veranstaltung teil , in der sämt -

liche Zweige der Dressur , des Springens und
der reiterlichen Künste zur Vorführung
kommen.

J/lotoViaA
Schon über 100 Meldungen für die Karlsruher

Nacht- und Geländefahrt
Für die neuartige Motorradsoortveranstaltung ,

die der Badischc Motorradclub (ADAC ) und die
SA .-Motorstaffel lOS -Karlsrube am 30 . Sevt , bis
1 . Oktober unter der Schirmherrschaft von Reichs -

ftattbalter Robert Wagner durchführen, macht sich
in badischen , württembergischen und pfälzischen
Eoortkreisen außerordentlich reges Juteresse de-
merkbar . Schon jetzt liegen, obwohl erst am 16 .
Sevtember Meldeschluß ist und Rachnennungen
(allerdings gegen eine Gebühr von RM . 2 .— )
noch bis 23. Sevtember angenommen werden, über
100 Meldungen von Solo - und Bei wagenfahrern
vor . Da alle deutschstämmigen Motorradsports -
leute teilnahmeberechtigt sind , kann man mit
einer Beteiligung von rund 200 Fahrern rechnen .
Genaue Ausschreibungen und Meldesormulare
sind erbältlich bei der Fa . E . u . W . Goehler-
Karlsruhe , Waldstraße 40 c lTel . 151g) und bei
Svortleiter Karl Kniehl , Karlsruhe , Kaiserallee
83 (Tel . 1994) .

*

Der Stand der deutschen Motorrad -Zementbabn -
Meisterschaft 1833

ist auch nach dem 4 . Lauf , der am 10 . Sevtember
im Frankfurter Stadion ausgetragen wurde, für
beide Kategorien noch unentschieden , so daß erst
der letzte Laus eine Sieger -Ermittlung ermöglicht.
In der Viertelliterklasse fuhrt der Süddeutsche
Kohfink-Bietigbeim aus Jmperia ( Conti ) zwar
mit 13 Punkten , doch kann er von Frentzen-Vonn
aus Ardie, der jetzt 9 Punkte hat , noch überboten
werden, auch der Frankfurter Schul auf Rudge
kann sich mit jetzt 8 Punkten noch gleichwertig
plazieren . In der Kategorie bis 350 ccm ist der
Münchner Winkler auf contibereifter Rudse mit
12 Punkten jetzt an der Spitze , aber auch hier hat
Frentzen-Bonn mit 8 Punkten noch gute Sieger -

schancen und auch Kohsink -Bietigheim auf Jmve -
ria sowie Herzogenrath -Köln auf derselben Marke
köttnen mit je 7 Punkten bei einem Sieg Im
Schlußlauf mit Winkler noch punktgleich werden.

Gordon NennetEieg Polens

Die Feststellung der Preisträger des Gor -
don - Bcnnett -Wettbewerbs verzögerte sich des-

halb, weil von den 6 gestarteten Ballons zwei
verloren gegangen waren . Größere Snchaktio -
uen unter Zuhilfenahme von Dampfern und
des Zeppelinluftschiffes „Macon " waren be -
reits in die Wege geleitet , da man befürchtete ,
die Ballons seien anf den Ozean abgetrieben .
Nun kommt aber die Meldung , daß die Lan -
düngen w unwegsamem Gelände Kanadas

und Sportfest
dem Robert -Roth - Platz Reck - und Rie¬
genturnen , Pyramidenbau , Start der
Radfahrer , Start zum 25 Kilometer Ge-
päckmarsch , Ringen , Fußball , Handball ,
Leichtathletik ,

vorm . 7 Uhr , im Bierordtbad : 9 mal 100 Me -
ter Schwimmstasfeln .

vormittags : aus dem Robert - Roth - Platz
Sportfechten mit Florett , Säbel und
Degen zwischen 2 Mannschaften des
Turnverein 1834 Pforzheim und 2 Mann¬
schaften des K . T . V . und M . T . V . Karls -
ruhe .

vorm . 9 Uhr , im Rheinhasen , Mittelbecken
(am Anfang d . Altrheins ) : Start der
Ruderer .

nachm. 2 Uhr , auf dem Robert Roth -Platz :
Einmarsch sämtlicher Teilnehmer siiber
20001 , Platzweihe , Fahnenehrung und
feierliche Weihe der Wettkämpfer zum
Dienst an Volk und Baterland durch Pg .
Robert Roth M . d . R . und Reichsstatt¬
halter Robert Wagner ,

nachm. 2 .30 Uhr : Fortsetzung der Wettkämpfe .
3 .30 Uhr : Fußballspiel Gauliga — Kreis -
liga ? 4.30 Uhr : Vorführungen im Kampf -
ball , Schausäbelfechten,' 5 Uhr : Rugby -
spiel : Pforzheim — Heidelberg , 6 Uhr :
Siegerehrung und feierliches Einhole «
der Ehrensahne .

stattfanden , wobei die Fahrer tagelange Fuß -

Märsche zurückzulegen hatten , ehe ftc auf

menschliche Anfiedlnngen trafen . Das Ergeb -

nis des Wettbewerbs ist nun folgendes :
1 . „Polen " mit 1453 Km. zurückgelegte Ent -

fernung
2. „II . S . Navy " mit 1200 Km. zurückgelegte

Entfernung
3. „Goodyear " mit 750 Km . zurückgelegte

Entfernung
4 . „Belgien " mit 442 Km. zurückgelegte Ent -

fernung
5. „Deutschland " mit 394 Km . zurückgelegte

fernung . (Besatzung : R . Schütze und E .
Körner .)

S . „Frankreich " mit S8S Km. zurückgelegte
Entfernung .

Gemäß der Ausschreibung wirb nun Polen
im nächsten Jahre die Durchführung dieses
klassischen Ballon -Wettfliegens übernehmen ,
womit auch für die deutsche « Ballons wieder
die Möglichst eines besseren Abschneidens ge -
geben ist . Nachdem aber bereits im letzten
Jahre , bei der Durchführung von Basel aus ,
die Sowjet -Union das Uebersliegen der Gren -
zen nicht zuließ , sollte nun der internationale
Verband schnellstens die Verhandlungen auf -
nehmen , damit den Ballonfahrern bei gutem
Wind die weiten Entfernungen Rußlands zur
Verfügung stehen.

Die Herbstrenneu zu Frankfurt a. M ., am
Sonntag , den 1 . Oktober, lassen in jeder Bezie -
hung guten Sport erwarten . In den 6 Rennen
sind insgesamt 149 Pferde genannt . Das sehr
gut ausgestattete und abwechslungsreiche Pro -

gramm hat das größte Interesse bei den Berliner .
West - und Süddeutschen Rennstallbesitzern gefun-
den .

*
6000 RM . für die „Opfer der Arbeit "

Aus dem Bezirk Main -Äessen
Aus dem Bezirk Main -Hessen sind aus Abgaben

aus den Fußball -Privatspielen der Vereine über
6000 Mark a» di $ Spende für die „Opfer der Ar-
beit" abgeführt worden. Diese Summe ist in dtm
Betrag , den kürzlich der D .F .B , an diese Spende
abführte , noch nicht enthalten gewesen .

*

Italiens Box -Amateure in München

Zu einer neuerlichen deutsch- italienischen Be-
gegnnng im Amateurboxen kommt es am 22 . Sep-
tember in München. Italiens Länderstasfel , die

sich in diesem Jahre bereits zweimal mi : der deut-

schcn Meisterklasse gemessen hat . wird an diesem
Tage in stärkster Besetzung gegen den diesjäbri -
gen Pokalmeister Bayern antreten .

-i-

Kanadische und USA -Eishockeyspicler kommen
Bereits in einigen Wochen nritd die neue Eis¬

hockey -Spielzeit ihren Anfang nehmen Auch die
Saison 1933/34 wird durch die Gastspiele einiger

Tiefer Höngen

Das französische Sportblatt „L 'Auto " fühlt
sich im Hinblick auf den Länderkampf Deutsch-
land — Frankreich wieder einmal veranlaßt ,
den deutschen Leichtathleten und seinen Füh »
rern etwas am Zeuge zu flicken , indem es ve-

pauptet , die guten 100-Meter -Zeiten der deut -

fchen Läufer werden erzielt , „weil sie immer
mit dem Wind im Rücken laufen ".

Borchmeyer , Hendrix und Schein werden in

Paris nun auch „gegen diesen Wind " zu lan -

fen wissen.

Ueberseemannschafien eine erfreuliche Belebung
erhalten . Für den Monat November wird die
Ankunft einer kanadischen Mannschaft, der Otto -
wa-„Shamrocks" angekündigt, während Ansang
Januar eine Mannschaft aus USA . die Ueber -
fahrt nach Europa antreten wird.

#
Der Beginn der Wintersaison im Radsport

macht die Brüsseler Winterbahn am 23 . Septem»
ber . Zugnummer des Programms ist ein deutsch-
belgischer Fliegerkampf, an dem deuücherseits Al>
bert Richtet. Matthias Engel und Peter Steffels
teilnehmen.

*

Die Etappc München — Nürnberg auf der
Rückfahrt der 1 . Patrouillenfahrt Berlin —
München — Berlin wurde von der SA .-Stan -

Die beiden Studentendeutschen Schmitz und
Oliver überquerten im Kanu den Aermel »

kanal .

darte 2 Berlin mit der Zeit von 5 :49 :50.4 Stb .
am schnellsten vor Grün —Weiß Berlin mit
5 :56 :32.1 Std . zurückgelegt .

*

Sockev - Länderkamof Baden -Bayern

Am 1 . Oktober wird es in München zwischen
diesen beiden Ländern »u einem spannenden
Kamps kommen , der zeigen soll , über welches Ma »
terial unsere sübrenden Mannschaften in Hinblick

auf die olympischen Spiele 1936 verfügen. Die
Badener Mannschaft wird auf Grund des morgen
in Heidelberg stattfindenden Städtespiels Heidel¬
berg—Mannbeim aufgestellt und nächsten Sonn »

tag in Mannheim gegen eine Nachwuchsmannschaft
nochmals gehörig erprobt . Auch die Nachwuchs -

Mannschaft wird in München gegen eine gleiche

Mannschaft Bayerns antreten .

Dentscher Minister — stegreicher Automobil -
sportl ?r

Die überaus große Beteiligung an der In -
ternationalen Polizei -Sternfahrt nach DreS »
den ließ die Ausrechnung des endgültigen Er -

gebniffeS verzögern . Bei der feierlichen Preis -

Verteilung ergab sich die Gleichheit der Luft -

ktlometerentferuungen bei den drei besten Po -

lizeiwagenfahrern . Nachdem zwischen ihnen
daS Los entschieden hatte , erhielt der bekannte
Langstreckenfahrer Polizeimajor Sander Ber -
lin den 1 . Preis vor Oberwachtmeister Görner
und Polizeihauptmann Meffert mit je 2400
Kilometer, ' alle drei fuhren 1000 ccw DKW .
Sonderklasse mit Schwebeachse. 4 . Preisträger
mit nur 27 Kilometer weniger wurde der Säch-

fische Innenminister Dr . Frisch auf einem
5 -Ltr . - Horch Stromlinienwagen . Der Säch-
fische Innenminister legte hier ein Beispiel
wahren Führertums ab, ind :m er sich selbst
ans Steuer setzte , um mit seinen Kameraden
von der Polizei um die Siegerehre zu kämp»

fen.

Pg . Robert Rstl», M. S. R.
Ser gciftloc Saler des ülntltnoliojialiiilfdttn SvorliedsntenS

Nachdem der NS . -Sportgedanke in die breite
Öffentlichkeit gedrungen ist und seine sichtbare
Ausdrucksform findet , anläßlich des im Rah -
men der Grenzlandwoche stattfindenden NS .-
Sportfestes ist es an der Zeit , eines Mannes
besonders zu gedenken, unseres Pg . Robert
Roth . Als alter Kämpfer und Aktivist , der
alten Garde wohlbekannt , hat er für sich und
ganz allein neben seiner führenden , veraut -

wortungsvollen Tätigkeir in Handwerker - und
landwirtschaftlichen Organisationen , in jähre -
langen Vorarbeiten und Studien den Kamps
aufgenommen , gegen die libcralistifchen Ver -
irrungen einerseits und gegen den den Per -
sönlichkeitswert niederhaltenden Massenwahn ,
den Marxismus im Sport , andererseits . Er
hat es verstanden , den Persönlichkeitswert des
Einzelnen in den Nahmen der Volksgemein -
schaft einzufügen . Getreu den Richtlinien nn -
seres Führers in „Mein Kamps"

, die die
Grundideen der Leibesübungen nach national -
sozialistischer Weltanschauung klarlegen , hat
Pg . Robert Roth diese in die Wirklichkeit um -
gesetzt , wenn auch durch die politischen Wirren
der letzten Jahre der Weg ein sehr schwerer
war . In der Verbotszeit wurde auf Veran -
lassung der Reichsleituug von ihm ber Natio -
nalsozialistische Deutsche Sportverband gegrün -
det, um unter dem Schutze des Vereinsgesetzes

die praktische Arbeit weiterführen zu können.
Dieser Verband , ber als Spitzen - (Dach- ) Or -
ganisatiou für alle Leibesübungen treibenden
Vereine und Verbände gedacht ist, soll und wird
von Baden aus richtunggebend für das Reich
sein. Heute leitet Robert Roth die Geschicke
des Turn - und Sportwesens in Baden . Selbst
ein alter Turner und Sportler , hat er es sich
zur Aufgabe gemacht, das Turnen und den
Sport in den Rahmen ber nationalfozialisti -
fchen Idee einzugliedern . Als 1. SA .-Füh -
rer wußte er schon im Jahre 1924 Sportfeste
aufzuziehen nach der sportlichen Auffassung ,
die heute für die Durchführung ber gesamten
Leibesübungen bestimmend sein wird . Reichs -
minister Dr . Goebbels schrieb damals im

„Deutschen Sport " : Der deutsche Sport be -
sitzt eine große Aufgabe und nur diese : Den
Charakter des deutschen Volkes zu bilden , ihm
den Kampfgeist und die unerschütterliche Ka-
meradschaft zu geben , die eS im Kampf um
seine Existenz notwendig hat . So wie in der
Antike ber Sportler zum Ruhme seines Vol -
kes kämpfte , so soll auch bei uns gekämpft wer -
den , mit faire » Mitteln und immer sich der
großen Idee bewußt , daß auch ber Sport
nichts ist olne Nation .

Die von ReichSminister Dr . Goebbels er¬
wähnte unerschütterliche Kameradschaft wird
nur erreicht , wenn die Leibesübungen nach un -
serer , nach nationalsozialistischer Idee betrie -
ben werben , so wie sie Pg . Robert Roth durch-
führt . So sind die Erziehungsmittel zu un -
serer arteigenen nationalsozialistischen Welt¬
anschauung nach dem Grundsatz : Gemeinnutz
geht vor Eigennutz , denn eine Leistung hat
nur dann einen Wert , wenn sie innerhalb nnd
für eine Gemeinschaft erreicht wird .

Wenn es ihm gelungen ist , zu dem am 16.
und 17 . September stattfindenden NS . -Sport -
fest über 200 Mannschaften — das sind fast
2000 aktive Kämpfer , die sich in friedlichem
Wettstreit messen, auf die Beine zu bringen ,
so ist dies ein Beweis für die Richtigkeit sei -
ner Idee , und dieser kleine Auszug aus seinen
Gedankengängen mag beweisen , baß unser
Landeöbeaustragter Robert Roth Großes ans»
baut . Ihm geht eS um den deutschen Men -
schen, um das Hervorbringen eines wehrhasten
starken Geschlechtes mit gesund«« Erbanlagen
für die Ratio ».
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HO Kalrt SeutW ZmnerjKaft
Wenn ein Bund , in dem sich nahezu zwei

Millionen deutscher Männer und Frauen zu -
sammengeschlossen haben , neben eifrigster Lei -
besnbung und -bilduug auch die Pflege deut -
schen Volksbewußtseins und vaterländischer
Gesinnung auf seine Fahne geschrieben hat ,
so kann und darf wohl mit Bestimmtheit er -
wartet werden , daß er gerade jetzt , in deS Rei¬
ches trübster Zeit d ^r Aufmerksamkeit und der
Unterstützung aller Vaterlandsfreunde sicher
ist . Eigentlich darf er sie nicht nur « warten ,sondern mit Fug und Recht fordern durch
feine Geschichte , die eng mit der Geschichte des
deutschen Volkes verbunden ist , wie er stetsund immerdar jene hohen Ziele durch stille
unentwegte , jedoch bewußte Arbeit im Dienstedes VolkSganzen und der Volkskraft gewissen -
Haft erstrebt hat . Der Bund von dem ich
spreche , und den ich meine , ist unsere

Deutsche Turnerschast
Wie eS dem deutschen Volke erging , daS nach

tausendjährigem Ringen , im harten Kampfe
mit Blut und Eisen , seine Heimat und Vater -
land neidischen Völkern abtrotzen , deutsches
Volkstum von fremder Bedrückung retten , um
Religion einen dreißigjährigen Krieg führenund i>ie ganze Geistesbildung mühselig , jähr -
huudertelang erringen mußte , so ist «S dem
deutschen Turnen , in seinem Auf und Nieder
ähnlich ergangen , bis es zum Gemeingut so
vieler geworden ist und trotz vieler anderer
Verbände immer noch werden wird . DaS
deutsche Turnen ist «ine Leibeskunst . in der
vielseitigsten Bedeutung , wie sie in gleicher
Vollkommenheit kein Volk der Erde besitzt ,und wie sie hervorragend dazu geeignet ist ,unsere männliche und weibliche Jugend zu
Kraft und Schönheit an Leib und Seele her -
anzubilden und das Alter in wohltuender Be -
weglichkeit und Frische zu erhalten . Die Ent -
Wicklung der deutschen Turnerschaft in den
hundertzwanzig Jahren ihres Bestehens , ist
wogenumbrandet und riesengroß , vielgestaltetund festgefügt ? und stolz dürfen wir heute nicht
nur , auf all die Wegbahner und Wegbereiter
dieses herrlichen Verbandes sein , sondern
ebenso stolz sind wir darauf , diesem Verbände ,al » deutsche Turner anzugehören ,

DaS Wesen und Wollen der deutschen Tur -
nerschast muß erlebt , mitgefühlt und mitemp -
funden sein . In dem deutschen Turnertum
lädt sich etwas finden , das die Kräfte M deut¬
schen Gemüte » fesselt,- da » ist die Seel « der
deutschen Turnerschaft . Da » Grundgesetz der
DT . faßt da » Turnen als ein Mittel zur kör »
perlichen Ertüchtigung , zur Pflege deutschen
Volkstum » und vaterländischer Gesinnungen .
Kurz und scharf ist mit diesen Worten daS
Turnertum gekennzeichnet, - und gerade in die -
ser Würze liegt der hohe Wert dieses Grund -
satzeS, der eindeutig , klar und schlicht jede Nn -
terstellung zuschanden macht und mit Genanig -
fett daS , was all die Turnschwestern und
Turnbrllder sollen und wollen , darlegt . Man
ist als deutscher Turner Kamerad , Turnbruderneben dem andern , man ist , was uns allen
so bitter not tnt ^ sozial . Und so gepflegt und
weitergelehrt , wird daS deutsche Turnen , so-
lange die deutschen Eichen in deutschem Bo -den wurzeln , eine Arznei für das deutscheVolk , ein Heilmittel der Gesundheit , «ine
Quelle körperlicher Tüchtigkeit und geistigerKraft sein .

Heute gibt eS wohl kaum jemand , der denWert der Leibesübungen bezweifelt , der dem
Turnen in allen seinen Formen nicht zusttm -men wird . Heute stehen die Leibesübungenstark im Vordergründe , zumal sich die Pressein uneigenn . Weise in ihren Dienst gestellt hat .Und das ist gnt so . Doch müssen wir immerbedenken , daß wir nicht nur die körperliche
Ertüchtigung , sondern in demselben Maße diegeistige Ertüchtigung pflegen müssen . Dennimmer ist es der Geist,sind es die geistigenWert -
eigenschasten , die dem Körper daS Geprägegeben , denn Körper und Geist müssen mitein -ander aufs innigste verbunden fein , in völligerHarmonie zusammen , auf baß in vollen Ak-korden ihr Lobpreis erklingen kann .lind wenn sich somit die Kraft , die Seeleund der Geist in herrlichem und wunderbarem
Einklang finden , dann ist es vielleicht auch dieBewegung des deutschen Turnens , die außerder Erhöhung der Volksgesundung und Mil¬derung der Klassengegensätze . nnS auch einstärkers nationales Wollen , Bewußtsein undBekennertum gibt , damit sich unser liebes Va -terland wieder zur Weltgeltung emporarbei -ten kann .

Sle voltsmleherlsche Vedeutung des
15. Seutschen Turnfestes

DaS 15. Deutsche Turnfest gehört nun der
Vergangenheit an . Von ihm kann gesagt wer -
den , daß es kein Volksfest im landläufigenSinne war , wenn e» auch das Gepräge der
Festlichkeit nnd größter Volkstümlichkeit trug .Es stellte die stärkste Offenbarung des Geistesund der Tätigkeit eines deutschen IV- Millio¬
nen - Verbandes dar . Beim 15 . Deutschen
Turnfest waren aus

Von Be ^trkSpressewart Kurt Seidel .
in OOO deutschen Turnvereinen des In -
landes und dem etwa »5 000 Mitglieder
umfassenden Kreis Ausland 200 000 Tur¬
ner und Turnerinnen tätig .

Um diese Teilnehmermasse — hinzu kommen
noch die vielen Festteilnehmer — unterzubrin¬
gen nnd zu verpflegen und um die Darbietuu -
gen in einem derart riesenhaften Ausmaße
durchführen zu können , dazu haben große Vor -
bereitnngen gehört , deren wirtschaftliche AuS -
Wirkungen in Stadt und Land sich sowohl
lange vor dem Feste , wie vor allen Dingen
während der Festwoche fühlbar machten . Um
die wirtschaftlichen Vorbedingungen und Aus -
Wirkungen eines derartigen großen Festes
würdigen zu können , ist es unbedingt ersorder -
lich , einen Einblick zn tun in die volkserziehe -
rische Tätigkeit der DT . die anläßlich eines
deutschen Turnfestes ihren stärksten Ausdruck
findet .

Zahlenmäßig war daS deutsche Turnfestdas größte deutsche Turnfest , ja daS größte
der Welt . Es dürfte auch das größte Zeltlagerder deutschen Jugend in Stuttgart aufgeschla -

was ihre wirtschaftliche und geistige Grund -
läge anbelangt , die Deutsche Turnschule im
Grunewald bei Berlin . Mit einem jährlichen
Aufwände von über einer Vicrtelmillion
Reichsmark wurden bis zum heutigen Tage
sämtliche Lehrgänge ungekürzt durchgeführt in
einer Zeit , in der im Staate das Schulwesenbis zur Grenze des überhaupt tragbaren zu -
sammeugelegt wurde .

Sle nationale Bedeutung
Mau denke zunächst an daS Turn - und Ju -

gendsest im Jahre 1860, wo deutsche Turner eS
gewesen sind , die durch den Zusammenschluß
zur Deutschen Tnrnerschast eS vor aller Welt
wagten , sich für den deutschen Einheitsgedan -
ken einzusetzen uud dadurch die Verbrüderung
von Nord und Süd , Ost und West das große
Beispiel von der deutschen Volksgemeinschaft
gaben , genau wie eS einst Friedrich Ludwig
Jahn predigte , als er feine Turner von den
Spielplätzen nach Breslau holte , um mit
ihnen zusammen die deutsche Einheit durch
persönlichen Einsatz zimmern zu helfen .

Di » Amerikanische Damen - Hocke y. MaunIchast spielte in Berlin .

g«n worden sein . Den Kernpunkt de» Feste »
bildeten die Wettkämpfe an den Geräten , für
die die deutsche Turnerschaft in der Welt füh -
rend ist.

Das deutsche Turnfest nun stellt eine Art
Rechnungslegung über den Stand der Tätig -
keit in der DT . dar . Jeder gute schöpferische
Gedanke auf dem vielfältigen Gebiete beut -
schen Turnens — Kinder - , Mädchen - , Frauen - ,Knaben - , Männer - und Volksturnen , Schwim -
men , Fechten , Spielen , Wandern und Singen
gilt mehrere Jahre hindurch dem großen Ar -
beitsseste , sobald es die ersten Riesenschattenüber das Arbeitsfeld der deutschen Turuver -
eine wirft . Namentlich für die Auslaudsdeut -
schen wirb ein deutsches Turnfest zu einem
ganz hervorragenden Ereignis , schon allein
von der fachlichen Seite auS .

Nicht weniger als 1646 Führer waren er¬
forderlich , um die turnerischen Wettkämpse
uud Veranstaltungen leiten und werten zu
können .

Hieran ? ist ersichtlich , aus welchem uuge -
Heuren Vorrat an Kräften die DT . schöpfenkann , um ein so riesengroßes Fest , wie das
Deutsche Turnfest in Stuttgart eines war , vor -
bereiten und durchführen zu können . Ohne
die Arbeit , die vor dem Feste in allen deut -
schen Turnvereinen des In - und Auslandes
geleistet wurde . ES sind hunderttausende von
Turnern , die jahraus , jahrein wöchentlich un -
endlich viel ehrenamtliche Arbeit leisten . Hatman doch ausgerechnet , daß wöchentlich an
mehreren Tagen über 150 000 freiwillige Turn¬
leiter tTurnwarte , Turnwartinnen , Frauen -
turn -, Volksturu -, Spiel -, Schwimm -, Kinder -
turn -, Jugendturn - , Altersturn - , Schneelanf -,Fecht - und Wanderwarte , Vorturner und
Vorturnerinnen ) sowie 75 000 Sochwalter
( Vereinsleiter , Presse -, Kassen - , Zeug -, Noten -
und Platzwarte ) an der Arbeit sind .

Das alles würde zusammen etwa einer
jährlichen Ausgabe v»n 75 Millionen
Reichsmark entsprechen , die der Staat für
die Bolkserziehung ausgebe « müßte ,wenn die Deutschen Turnvereine nicht
vorhanden wären .

In diesem Znsammenhange sei erwähnt ,daß durch die Steuer - und Spargroschen der
Turner - und Turnerinnen folgendes gefchaf -
fen wurde :

2 000 eigene Turnhallen , 8 000 eigeneTurn - nnd Spielplätze , 2000 Sonnenbäder ,Bootshäuser , Bootsanlegeplätze und Ver¬
einsheime und 1 500 Jugendherbergen .Eine wohl einzig dastehende Schöpfung ist ,

Ein vaterländischer Feiertag von Sberra«
g ender Bodentnng war da » Deutsche
Turnfest in Leipzig 1868, au dem Heinrich
von Treitschke seine berühmte Rede über
die Notwendigkeit der Vereinigung deut -
scher Stämme hielt .

So gab eS in der Nachkriegszeit für die
Deutsche Turnerschaft nicht nur in Gegenwir -
kungen zu den von marxistischer und anderer
Seite dauernd geleisteten Widerständen , fon -
dern aus ihrem innersten Wesen und ihrer
geschichtlichen Verpflichtung heraus keine
Veranstaltung von irgend welcher Bedeutung ,die sie nicht in den Dienst von Volk und Bater -
land gestellt hätte . Ihre großen Tagungenund Zusammenkünfte , wie die deutschen Turn -
tage , die Fachwartetagungen , die Pressetagun -
gen und mit besonderem völkischen Nachdruckdie Jugendtreffen , wurden stets in die Gebiete
unseres Vaterlandes verlegt , die in der Zeit
größter nationaler und wirtschaftlicher Not
eine Stärkung am nötigsten hatten .

So ist daS Deutsche Turnfest , daS 1928 in
München stattfand , von der stärksten mora -
lischen Wirkung in der damaligen Zeit derMut - und Aussichtslosigkeit auf alle nationale
Kreise gewesen . DaS 14. Deutsche Turnfest inKöln im Jahre 1028, daS in die Zeit unmittel -
bar nach Abzug der fremden militärischen Be -
satznng fiel , war ein einziger Händedruck deSDankeS an die Volksgenossen im Grenzgebiet ,die treu unter dem Bedrücker ansgehalten hat -
ten .

Für die Auswahl von Stuttgart al » den
Festort des IS . Deutschen Turnfeste ? sind auchderartige nationale Gründe ausschlaggebend
gewesen . Sollte doch mit dem Feste dem Aus -
landsdeutschtum gedient sein , weil von Stuttgartans die meisten Fäden zum Deutschtum iUsAusland gehen und das Deutsche Turnsest in
Stuttgart ein Fest der Ausländsdeutschen in
besonders großem Umfange werden sollte . Und
daß es das geworden ist , haben die großen
.Kundgebungen und die Verbrüderung aller
Deutschen gezeigt .

Der Fachbetrieb der Deutsche « Tnrner -
schast im Dritte » Reich im Vergleich zn

anderen Fachverbänden .
Wir Menschen von heute stehen mitten indem Uebergang eines Zeitalters in ein an -deres . Vor unseren Augen spielt sich der

Zusammenstoß zweier Welteujahre , zweier
Jahrtausende ab .

Deshalb muß es heute mehr denn je heißen„ Schließt die Reihen " . Solches getan ist heute
für einen Verband die einzigste Lösung . Und

wenn die Führer von diesem Gedanken beseelt
sind , sich dem großen Ganzen anschließen , den
örtlichen Verhältnissen anpassend , die lodernde
Flamme echten TuruertumS schüren , dürfen
wir ruhig und mutigen HerzenS in die Zu¬
kunft blicken .

Zu einer Bewegung sich ehrlich bekennen ,
macht innerlich frei und stark im Wolle » .
Denn ehrliches Bekenntnis zu einer Bewe -

gnng hat schon immer Macht bedeutet . Aus
diesem Grunde war es nur zu verständlich , daß
die D . T . zu einem Großverbande werden
mußte . Heute hat die Deutsche Turnerschaft
einen Fachbetrieb , der nicht nur einzig dasteht ,sondern auch in seinen Größenausmaßen den
anderen Fachverbänden gegenübergestellt , an
der Spitze steht . Die nachfolgend aufgestellteTabelle bringt dies rein zahlenmäßig zum
Ausdruck .

Sohlen der N.T.
Volksturner
Handball - Manufchafte »
Fußball -Maunschasteu
Schwimmer
Fechter
Schueeläufer
Wasserfahrer
Tennisspieler
Wanderer
Segelflieger
Spielleute
Sänger

743 089
IS 000
4 000

228 818
19 444
80443
1W97
17 242

437 455
091

20 975
115 425

Sohlen der Fachverbande
Dt .Sportbehörde tGesamt - Mitgl .-Zahl ) 018 520Dt . Sportbehördc lGesamt - Mitgl .-Zahl ) 3 000
Dt . Fußballbund Mannfchasten 85 000Dt . Fußballbund (Gesamtmitglieder ) 935 000
Dt . Schwimmverband sGes . - Mitgl .) 128 050Dt . Fechterbund fGes .-Mitgl .) 1800
Dt . Ski -Verband <Ges . - Mitgl .) 70 520Dt . Ruderverband sGes . - Mitgl .) 100 225Dt . Kanuverband ( Gef . - Mitgl . ) 21000Dt . TenniSbund lGef .-Mitgl . ) 85 040

In diesem Zusammenhang soll ein Teil derRede deS ReichssportsührerS Herrn von
Tschammer und Osten , wiedergegeben werden ,die er in Stuttgart während des 15. Deutschen
Turnfeste ? anläßlich einer Zusammenkunftaller maßgebenden Führer des Sportes , der
Presse und der D . T . gehalten hat . Herr von
Tschammer und Osten führte unter anderem
folgende ? aus : Die jahusche Ausbauarbeit
mußte sich durch Jahrzehnte von tiefstem Elend ,von Schwierigkeiten nnd Widerstände » durch -
kämpfen , um als ideelle Bolksanfsassnug erhal -ten zn bleiben . Dem Nationalsozialismus isteS ebenso ergangen « nd er hat dann den volkS -
erschütternden Schritt in daS Staatsleben
hinein getan . So mag Jahn ans Walhalla ansnnS niederblicke » . Ich bekenne mich als einHüter nnd Wahrer seiner Ansfassnng . Darüberhinaus halte ich es für meine heiligste Pflicht ,im Sinne der Jahnschen Auffassung nnd
Pflichterfüllung und des nationalsozialistischen
Einheitswillens für nnfer Vaterland zu kämp -fen . Dann kann uns der Weg in die Znkunftnicht schwer fallen !

Man sagt es so oft , die Massen ließen sich soleicht führen , sie müssen nur eben geführt wer -den . Das ist eine sehr heikle Angelegenheit .Die D . T . ist keine Masse » sonder « sie ist ei »Stück Volk .
Daß das Schicksal mir den besten Teil desdeatsche » Volkes in die Hand gegeben hat ,das betrachte ich dankbarst und voll innersterstarker Empsindnng als Aufgabe für meine
Pflichterfüllung .
Das Jahrhundert , in daS uuS alle das Ge -

schick gestellt hat , können wir nicht umformen ,aber wir können uns gegen das stemmen , wasuns nicht gefällt , und im Wirken und Schaffeneinzeln oder in Gruppen eine neue Welt vor -bereiten . So wandeln sich nicht nur Geschickeganzer Völker , so ändern sich auch Schicksaleder Verbände . In dem Geiste , in dem die Ein -zelnen und allmählich mit ihnen die Ge -samtheit versuchen , glückliche Wendungenfür die Zukunft vorzubereiten , bessernsich auch die Verhältnisse und es gelingt , allen
Hindernissen der Zeit zu trotzen . Seien wiruns also darüber klar , baß die kraftvolle Wei -
tereiltwicklnng der Turubeweguug in der Öf¬fentlichkeit nur erhalten werden kann , wenn esgelingt mit vereinten Kräften alle Krankheits -
erfcheinungen zu heilen durch rücksichtsloseAusmerzung aller Uebel , durch Verinner ,lichung unserer Gesinnung und unserer gesam -ten Arbeit . Nur wenn es uns allen gelingt , dieReinheit , Wahrheit , Natürlichkeit und Volks -
tümlichkeit des turnerischen Gedankens zu er -halten , nur wenn jeder einzelne diesen Gedan -ken in seinem ganzen turnerischen Gebahren zuvoller Auswirkung kommen läßt , wird es uns
gelingen , die vorwärtSstrebende Leibesbildungin ihrer Answärtsbewegung zu erhalten undin ihrer Wirkung auf das Volksganze undseine Zukunft zu immer größerer Entfaltungzu bringen .

Die deutschen Turner , als die Hüter deSJahn 'schen Gedankens , werden immer in der
Erinnerung an Jahn , der letzten Endes nurdeshalb ein deutsches Turnertum schaffenkonnte , weil er es als unerläßlichen Grundteildes deutschen Volkstums erkannte nnd gestal -
tete , Kämpfer für den deutschen Einheitsge -danken zu sein , durchglüht von wahreruud hei -
liger Liebe für unser liebes Deutsches Volkund Vaterland .



Qrenmmnrk
Kauft einheimische Waren !

Die Grenzlant Werbe Messe

NflT.- SOZ.
GRENZLflND
KUNDGEBUNG

IKRRLSRUH
SaS Programm von heute und morgen

Zsmstsz

17 Uhr im Kleinen Festhallesaal Trachten -

treffen mit Ansprache des Ministerialrats
Professor Dr . Engen Fehrle , Vorsührung von
Trachtentänzen , Veranstalter Ministerium des
Kultus und Unterrichts , Eintrittspreis 50
Pfennig , SA ., SS ., Stahlhelm und Jugend -
verbände 20 Pfennig .

Sonntag
Erster Nationalsozialistischer Turn , « nd

Sporttag unter der Schirmherrschaft des

Rcichsstatthalters Robert Wagner .

Programm
8 Uhr Wecken , 7 Uhr Start zum 25 Kilomc -

ter - Gepäckmarsch , Fünfkämpfe , Start zur
Straßenrundfahrt der Radfahrer . 8 Uhr : Start
der Karlsruher Ruderer im Karlsruher Rhein -

Hafen (Mitteldecken ) , Start der Paddler rund
um Rappenwört .

14 Uhr : Auf dem Robert - Roth - Platz , Linken -
heimer Allee : Einmarsch sämtlicher Teilneh -
wer , Platzweihe , Fahnenehrung und feierliche
Weihe der Wettkämpfer zum Dienst am Volk
und Vaterland durch die Pgg . Reichsstatthal -
ter Robert Wagner und Robert Roth ( M .d .R .)

14 .80 Uhr : Fortsetzung aller Fünfkämpfe ,
15 .80 Uhr : Fortsetzung der Wettkämpfe . 18
Uhr : Siegerehrung und feierliches Einholen
der Ehrenfahnen . Anschließend gemütliches
Beisammensein mit den Gästen auf dem
Robert -Roth - Platz .

17 bt » 32 Uhr im vadischen EtaatStheater
Festaufführung der großen Oper „Die Meister -
singer " von Richard Wagner .

Eintrittspreis 00 Pfennig bis 5.70 Mark .

Verlegung des Stidweftdeutfchen
BinnenWffahrtstages in Ulm a . S.
Der für den 23.Z24. September vorgesehene

Siidwestdeutsche Binneufchiffahrtstag in Ulm
a . D . und die damit verbundenen Veranstal¬
tungen werden wegen der an den gleichen Ta -

Ken in Karlsruhe stattfindenden nationalfozia -

listischen Grenzlandknndgebung verlegt . —

Neuer Termin wird bekanntgegeben.

5llfe für dte Brandgeschödtgten ln
SMetbronn

Karlsruhe , IS . Sept . Die NS .-KriegSopfer -

Versorgung , Landesverband Baden , hat ihren
brandgeschädigten Mitgliedern in Oschelbronn
(5 Kriegerivitwen nnd 1 Kriegsbeschädigter )
den vorläufigen Betrag von je 100 RM . ans -

Sehändigt . Ferner hat die Leitung des Lan -

öesvcrbandes Baden den Betrag von 400 RM .
dem Bürgermeisteramt für die Allgemeinheit
Sur Verfügung gestellt .

Um den Besuchern der Grenzlandwerbe -
messe die Orientierung in dem ausgedehnten
Gelände zu erleichtern und sie im einzelnen
über die Lage der Stände der vertretenen Fir -
men zu unterrichten , bringen wir einen Plan ,
in dem die einzelnen Gebäude eingezeichnet
sind . Die große Ausstellungshalle ist wiederum
in verschiedene Abteilungen ( A , B , C , D usw .)
aufgeteilt . Die in ihr untergebrachten Stände
sind also unter den mit Buchstaben bezeichne -
ten Abteilungen zu finden .

SN der großen Ausstellungshalle
haben folgende Firmen ausgestellt :

A :
Bad . LandeSelektrizitätSversorgung A . G .

(Badenwerk ) , Karlsruhe , und Städt .
Elektrizitätswerk , Karlsruhe )

Firma I . Himmelsbach , Freiburg :
Emil Kühn , Räncher - und Kesselanlagen ,

Malsch ?
Gebrüder Harsch , Parkett - und Furnierfabrik ,

Säge - und Hobelwerk , Bretten :
Gebrüder Ruch , G .m .b .G ., Abteil . Maschinen -

fabrik , Oberkirch, '

Motorenwerke Mannheim A .G, , vorm . Benz ,
Abtlg . Sta . Motorenbau Mannheim :

Benedikt Schneider , Söhne , Turmuhrenfabrik ,
Schonach :

C . G . Maier , A . G . für Schiffahrt , Commission
und Spedition , Mannheim :

Badische Hasenverwaltung , Mannheim ;
Städt . Hafenamt , Karlsruhe, '

Karlsruher Schiffahrtsaktiengesellschaft , Karls -

ruhe, '
Bad . Aktiengesellschaft für Rheinschiffahrt und

Seetransport , Mannheim ?
Rheinschiffahrt A . G . vorm . Fendel , Mann -

heim ?
Mannheimer WarenhanS ^Gefellschaft , Mann -

heim :
Deutsche Reichsbahn , Reichsbahndirektion

Karlsruhe, '

Pforzheimer Gold - und Silberwarenindustrie
(Kunstgcwerbeverein ) ?

Schoeller und Hoesch, GmbG . Gernsbach ?
Werola Krepp - und Bnntpapierfabrik , GmbH .

Rastatt :
Papier - und Tapetenfabrik Bammental A .G .

und Sedatin - Gefellfchaft m .b .H ., Bam -
mental :

Mittelbadifcher Branereiverband G .m .b .H .,
(Karlsruher Brauereien ) ?

Rüppurr Fayence - Fabrik , Neureut bei Karls -
ruhe :

Seneca -Mafchinenban GmbH ., Karlsruhe ?
L. Stromeyer und Co ., Konstanz, '

Rastalter Rollenpapier - und Metallwaren -
fabrik Woerner und Cie ., Rastatt, '

Marellis Zigarettenfabrik GmbH ., Karlsruhe ,
Alumininniwerk Tfchenlin GmbH . Teningen ?
Aktiengesellschaft der Eisen - und Stahlwerke ,

vorm . Georg Fischer , Singen ?
Gritzner - Kayser A . G ., Durlach :
Automobilgesellschast Schoemperlen und Gast ,

Karlsruhe ?
Karlsruher LebenSversicherungSbank , A .G .,

Karlsruhe, '
Karlsruher Parsümerie - und Toilettenseifen -

fabrik F . Wolfs und Sohn , G . m . b . H .,
Karlsruhe :

Gebrüder Bachert , Gießerei , Karlsruhe :

B:
FreyerSbacher Mineralquellen , Kimmig und

Co ., Bad Peterstal :
Schwefelbad und Kurhaus Gantner , MingolS »

heim :
Elisabethenquelle , Rotenfels im Murgtal :
Deutsches Tabakforfchungsinstitut , Forchheim

und Bad . Tabakbauverband Karlsruhe :
August Schweizer , Stumpenspezialfabriken ,

Bühl :
Bad . Tabakmanufaktur „Roth - Händle * A .G .,

und Wilhelm Ermeler GmbH ., Lahr :
Emil Vollmer , Zigarrenfabriken , Lörrach :
Radio - Spezialgefchäft W . Freytag , Karlsruhe :
Peterstaler Mineralquellen GmbG ., Bad Pe -

terStal :
Gustav Doneker , Plakat - und Reklameinstitut ,

Karlsruhe :
Badischer Verkehrsverband , Karlsruhe :

C :
Junker und Ruh A .G ., Karlsruhe :
Mannheimer Maschinenfabrik Mohr und

Federhaff , Mannheim :
Aluminiumwcrk GmbH ., Walldorf :
Techn . Unternehmungen Bader und Cie .,

Waldshut :
A . Haller , Fabrik für Feinmechanik , St .

Georgen ?

Die Aussteller
Pitzmann und Pfeiffer , Maschinenfabrik ,

Pforzheim :
Metallfchlauchsabrik Pforzheim , vorm . Hch .

Witzenmann , GmbH , Kommanditges .
Pforzheim ?

Josef Meeß , (Vertretung der Eisenwerke Gag .

genau , GmbH . ) , Karlsruhe :
Maschinenfabrik Martin , Offenbnrg :
Herb - und Osenfabrik Anton Weber , Ettlingen ?
Karl Haug , Spezialgeschäft für Herde und Oe -

fen , Karlsruhe ?
Stcinwerke Rnpp und Moeller , Karlsruhe :
Nagel und Kiefer «Vertretung der Rastatter

Herbfabrik ) . Karlsruhe :
Siltto . Herd ' und Vackofenindustri « . GmHH . . Ett «

lingen ?
Wilhelm Jetter . Alleinverkauf der Nähmaschinen -

fabrik Karlsruhe vorm . Haid u . Neu ?
Karl Bauer . Photogravbische Kunstanstalt . Karls -

ruh «.
D:

Sonderausstellung ..Die deutsche Revolution " der

Landesstelle Baden —Württemberg des Pro -

vaganda -Ministeriums , Karlsruhe ;
Nationalsozialistische Presse - u , Buch -Ausstellung .

E:
Stadtgemetnde Weinhelm

Kollektivausstellung Weinheimer Firmen :
1 . Bechthold u . Förster , (5mb & ., Seifenfabrik ,

Weinheim ?
2 . Philipp Leinenkugel , Stuhlfabrik , Weinbeim ?
3 . Theodor Bosch , Stuhlfabrik . Weinbeim ?
4 . Albert Riedel , Fabrik seiner Sitzmöbel , Wein -

beim ?
5 . Peter Walter . Stuhlfabrik . Weinheim :
K. Onyx -Werk . Weinheim ?
7 . Gräsl . v . Bergheimisches Rentamt . Weinheim ;
8 . Bezirksobst - u . Weinbauverein , Weinheim ?
g . Obstgrogmarkt . Weinheim ?

10 . Karl Freudenberg . GmbH . , Lederfabriken .
Weinheim ?

11 . Naturin - GmbH . , Fletschsaferdarm . Weinheim ?
12 . Maschinenfabrik Badenia , vorm . Platz Söhne

GmbH ., Weinbeim ?
13 . August Borreuther . Trivlex -WaschMaschinen .

Weinbeim ?
14 . Weinheimer Eummisabrik Weißbrod u . Sei -

fort , GmbH ., Weinheim ;
15. Julius Friedrich , Gewebrlchäftefabrik , Wein -

beim ?
16 . Stumpf u . Heinzerling . Mech . Bürstenfabrik ?

Weinheim ?
17 . Stöldt u . Cie . . Strickwarenfabrik . Weinheim ,
IL. Erste Bad . Teigwarenfabrik Wilb . Hensel ,

GmbH .. Weinheim .
13 . Eeorg Hovv . Bauunternehmuns , Weinheim ?

F:
Stadtgemelnde Kehl

Kollektivausstellung Kehler Firmen , sowie der
Stadt Kehl :

1 . Rehfuß u . Cie ., Haar -Hutfabrit , Kehl ?
2 . Gebrüder Kiefer , Waschmittel , Kehl ?
3. Schweizerische Lactina Panchaud A .-G . ?
4 . Georg Woltersdorf . Komm, -Ges., Gina -Schoko-

ladenartikel , Kehl ?
5 . Trikzellstoff - GmbH .. Kehl ?
6 . Stadtgemeinde Kehl .

Lewbeimer u . Mende , Webstoff - Großhandlung ,
Karlsruhe ?

Erste Deutsche Ramiegesellschaft , Emmendingen ?
Glasvlakatesabrit Offenburg A . -G ., Offenburg ?
Berga -Accumulatorensabrik , Rastatt ?
Wolf u . Co .. Fabrik chem .- techn. Erzeugnisse ,

Karlsruhe ?
Trikotfabriken I . Schießer A .°G . . Radolfzell ?
Deutsche Zählergesellschaft M .5 .H .. Furtwangen ?
A . Werle , Glasschaukasten . Kalte Büfetts ,

Karlsruhe ?
Theodor Kromer GmbH ., Svezialfabrik für Si -

cherheitsschlösser , Freibura .

G :
Staatliche Majolikamanufaktur Karlsruhe . A .-G .,

Karlsruhe .

SN der Solzhalle
( hinter der Städt . Ausstellungshalle ) haben fol »

gende Firmen ausgestellt :
Georg Welker . Bäckereimaschinen und «gerate ,

Wiesloch ?
C . Nestler . GmbH . . Armaturenwerk , Lahr ?
Rudolf Nestler , Reibzeugfabrik , Lahr ?
Albert Nestler . AG ., Zeichen - u . Meßgeräte . Lahr ?
Ewald Weiser , Werkzeugmaschinenfabrik . Labr ?
Bund Deutscher Architekten . Landesbezirk Baden ,

Karlsruhe ?
Sika - GmbH., chem. Fabrik , Durmersheim ?

ZieaelwerA» H«ttl «r, 5mbH ., vteinbach ?
Tonroarenindustri « , A<l . , Wiesloch ;
Nationaler Krankenverstcherungsverein a . G .

Karlsruh » :
Maschinenfabrik Ernst Mutlchelknau » , Pforzheim ?
Gebrüder Canali . Maschinenfabrik , Psorzheim ?
Karl Schermer * . Co . , Apparatebau , Karlsrube ?
Karl Gudl (Greif - Dübel ) . Karlsrube ?
Aluminiumwalzuxrk » Gingen , Dr . Lauber . N«-

her u . Co.. GmbH . . Ein ««n ?
Friedr . Wilhelm Doering . Coiellvaren . Karlsruh «
Rhein . Gummi - und Zelluloidfabrik , Mannheim -

Neckarau ;
Diana -W« rk Ma ?« r u. « rammelsvacher . Rastatt ;
Georg Oberle , Dr «chsl« rwar «n . Kehl -Sundheim ?
Badenia - Pavierwarenfabrik GmbH . , Limbach ;
Weis«rt , Lo«s« r u . Sohn . Maschinenfabrik , Karls -

rube ?
Franz Bernard . Maschinen - und Apparatebau .

Karlsrube :
Oskar Sichtig u . Co . . Maschinenfabrik , Karlsruhe
L . Rastätter . Maschinenfabrik tFleischereimaschi -

nen ) , Karlsrube ?
Richard Ersehener . Nabrungsmittelfabrik . Karls -

ruhe ?
Pfälzische Mllblenwerk « . Mannheim ?
Sinner A .-G, . Karlsruhe ?
Sammelwerke . GmbH ., Präzisionswerkzeugc .

Mannheim - Käfertal ?
Maggi G .m .b .H. , Werk Singen ?
Wilhelm König , Edelholzwerfftätte , Karlsruhe, ^
Eeorg Schmider , Verein , keramische Fabriken .

Zell -Harmersbach ?
H . Schneider , Vau - und Möbelschreinerei , Em -

mendingen ;
Paul Feederle . Möbelfabrik , Karlsruhe ;
Bettenhaus Schneyer , ? nh . Willi Brohm . Karls ,

ruhe ;
Siegel u . Mai . GmbH .. Tevvichbau » . Karlsruhe ;
Otto Tboresen . Polstermöbel . Ettlingenweier bei

Karlsruhe ;
August Klar . Erste Achen«r Stuhlfabrik , 3lch« rn ;
Gebrüder Himmelbeber AG .. Möbelfabrik , Karls »

ruhe ?
Hans Rosenberger AG . , Möbelfabrik , Karlsruhe ;

Franz Fertig . Sägewerk und Solzwarenfabrik ,
Buchen i . O ?

Ludwig Mang , Stolzenberg , Büromöbelfabrik .
Baden -Baden -West ;

Thaleswerk mbH .. Rechenmaschinenfarbik . Ra -

statt ;
Chem . Fabrik Ludwig Soerth , Jnh , August t, »

scher . Bübl ; _ , r _
Badischer Landesausschub für garungslose oruch -

teverwertung . Karlsruhe ;
Verein bad . Staatssalinen . Dürrheim - Rapp - nau

A .G, ? . . ^ u
Ferdinand Wintterle . Teigwarenfabrik . Eutin .

Alfred Faller . Schwarzwälder Edelkonsitüren ,

Schönau ;
(Schwarzwald ) :

Fritz Brenner . Konservenfabrik , Karlsruhe ;

M .C .G . Göttlich GmbH ., Körvervttegeartilcl ,

Heidelberg ;
G . Braumche Sofbuchdruckerei und Verlag Gm .»

bS . . Karlsruhe :
Badische Bauernschast . Ortsgruppe Gutach ;

Sermann Knörr , Dentalsabrik , Karlsruhe ;

Friedr . Fleischer . Essig - und Senfsabrik . Stein -

bach ;
Bayer und Müller , Bürobedars , Karlsrube ;

Ludwig Kimmig . Schindelfabrik , Griesbach

( Renchtal ) ;
Ludwig Bauer . Form - und Vulkancherpressen .

Heidelberg ;
Kurvfälzilche Malzfabrik GmbH . , Schwetzingen ,
Wilhelm Fischer . Buchbindermeister . Freiburg ;

C . F . Müller . Buchdruckerei und Verlagsbuch -

Handlung , Karlsruhe :
Adrian Kopf , Drechslerei . Zell a . H . ;
F . Wild , Kunstgewerbe - und Vervielsältigungs -

apparatebau , Furtwangen ;
Fabrik elektr . Feuerzeuge I . Geiler , Karlsruhe ?

Metallindustrie Gutach . Jansen und Tboma . Eu -

tach ;
Herr und Fuchs , Holzschnitzereien , Hornberg ;
Julius Meyer , Solzsvulenfabrik . Säckingen ;
Büroeinrichtungsfabriken „ Fortschritt "

, Freiburg ;

Markstahler und Barth , Möbelfabrik . Fenster -

und Türenfabrik . Karlsruhe ?
Emaillierwerk F . Allgeier . Triberg ;
C . Englert . Verzinkerei , Karlsrube ;
Emil Buhr , Buchdruckerei und Buchbinderei .

Todtmoos -Rütte ;
Badische Druckerei und Verlag I . Boitze , Karls -

rube ?
Rudolf Faller . chem . techn. Fabrik . Zell i . W ?
Verlag Dr . Karl Moninger , Karlsruhe ?
Tarl Riel GmbS -, Solzwerke . Renchen ?

Julius Müller . Etanzwerkzeuge . Furtwangen ;
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August Kaltenbacher , Abnox - Schmiervreffenfabrik ,

Furtwangen, '
Gebr . Junghans 31.®. , Werk Lebengericht ?
Rastatter Eisen - und Metallgießerei Fr . Zeiler ,

Rastatt !
Theo Zwecker. Schablonen und Svritztechnik ,

Karlsruhe '
Wilhelm Weih , Kaffenschrankfabrik . Karlsruhe ;
Sitler - Jugend tS .J . ) ?
Gauleitung der NSBO . Baden !

Zn der HolHalle 2
livestlich der Stadt . Ausstellungshalle ) sind fol -

gende Firmen vertreten :
sEhrenhof des Badischen Handwerks )

Badischer Bäckerinnungsverband , Karlsruhe, '
Karl Deiner , Musikinstrumente , Karlsruhe ?
Baugewerbeinnung und Baugewerbeverband ,

Karlsruhe :
Mcch . Wcrkstätte Oskar Guamm , Pforzheim :
Julius Rapp , Mobellfabrik Baden - Baden ?
Verband bad . Drechslermeister , Karlsruhe ?
Verband der Blechner , Spengler und Jnstalla -

teurmeister Badens und der Pfalz , Karls -
ruhe ?

Freie Innung des Hafner - und Ofensetzer -
Handwerks , Karlsruhe ?

Freie Küfer - und Küblerinnnng , Karlsruhe ?
Schreiner - Zwangsinnung , Karlsruhe ?
Sebastian Fütterer , Gaggenau ?
Fidel Holzer , Rodelschlitten , Haslach ?
Hermann Huber , Möbelpolsterei , Oppenau ?
I . Stiel , Polstermöbel und Dekoration , Karls -

ruhe ?
Landesverband bad . Schneidermeister e. 93.,

Karlsruhe ?
Bad . Schuhmachermeifterverband , Karlsruhe ?
Versicherungsanstalt des Landesverbandes bad .

Gewerbe - und Handwerker - Vereinigung in
Heidelberg ?

Bad . Landesverband der Friseure , Karlsruhe ?
Christian Stöhr , Pianofabrik , Karlsruhe ?
Alfons Weckeffer , Schreinermeister , Wiesloch :
Albert Meißner , Kunst - und Möbelschrcinerei ,

Ettlingen ?
Freie Sattler - und Tapezierinnung , Karls -

ruhe ?
Landesverband bad . Wagnermeister , Karlsruhe
Zwangsschmiedeinnung , Karlsruhe ?
Verein . Marketeure , Karlsruhe ?
Vereinigung der Ziseleure und Graveure ,

Karlsruhe ?
Verband der Buchbindermeister in Baden ,

Karlsruhe ?
Bilchstelle der Badischen Handwerkskammer ,

Karlsruhe ?
Jakob Hölzer , Buchdruckerei , Heidelberg ?
Stadt . Gewerbeschule , Karlsruhe ?
C . Sikler , Jnh . Alfred Scheurer , geodätische

Instrumente , Karlsruhe ?
Karl Maier , Bauschlosserei , Triberg ?
Fritz Glück , Blechnerei und Jnstallationsge -

schüft, St . Georgen ?
Landesverband bad . Malermeister e . V ., und

MalereinkaufSgenossenfchaft e .V ., Karlsruhe ?
Adolf Großkopf , Glasmalerei und Kunstver -

glasung , Karlsruh « '

„Baden als Grenzlanö
Auf Einladung des Ministeriums des Kul¬

tus und Unterrichts sprach am Donnerstag im
Rahmen der badischen Grenzlandkunöaebung
im großen Hörsaal des chemischen Instituts
der technischen Hochschule in Karlsruhe der
Innsbruck « ! Universitätsprofessor Dr . Fried¬
rich Metz . Man hätte sowohl was Wissen und
Weitsicht , als auch Denkart t>es Vortragenden
anbelangt , keinen Berufeneren ivählen können .
Professor Metz stammt au ? unserem südwestli «
che » Grenzland , als nunmehriger Oesterrei -
cher hat er die ganzen Kämpfe eines Grenz -
volkes , die es gegen fremde Einflüsse zu be -
stehen hat , bis zur Neige gekostet , darüber
hinaus aber sich zu jenem gläubigen Jdealis -
mus gefunden , der allein die Mission eines

GrenzlandkämpserS ertragen und ausführen
läßt .

Professor Metz ging bei seinen Aussührun -
gen von der bekannten , aber noch nicht gtz^
nügend bekannten Geschichtslüge
aus , nur einheimische Oesterreicher und Polen
seien es gewesen , die Wien und damit das
Abendlanö vor den Türken gerettet hätten .
Wir haben unsere Leser bereits in einem Ar -
tikel von Dr . Hermann Killer „Die Polen vor
Wien " darüber unterrichtet , daß die Rettung
Wiens und des Abendlandes keine rein öfter -
reichische , oder gar „ katholische " sondern im
höchsten Grade eine gesamtdeutsche Tat
gewesen ist.

Grade wir hier in Baden haben allen An -
Karl Wacker , Sägewerk , Scherzheim ?
Heinrich Glaser , Teppichklopsgestell , Konstanz ?
Arbeitsgemeinschaft Karlsruher Zimmermei -

ster , Karlsruhe ?
Nevisionsgesellschast gewerblicher Genossen¬

schaften in Baden e . V ., Karlsruhe ?
Karl Baumann , Dachdeckermeister , Uberlin¬

gen ?
Hermann Pohlig , Bildhauermeister , Ettlingen ?
Landesverband der Damenschneiderei , Frei -

bürg ?
Viktor Kölling , Orthopädie , Schuhmachermei -

ster , Rotenfels ?
Friedrich Trautwein , Weißgerberei , Schiltach ?
Leopold Störzinger , Steinhauermeister , Mühl -

bach ?
Alfred Albert , Glas -, Porzellan und Wappen -

malerei , Karlsruhe ?
Erste Freiburger Vrezelfabrik , Julius Baader ,

Freiburg ?
August Künzel , chem . pharm . Laboratorium .

Karlsruhe ?
E Geller . Laboratorium chem . Spezialitäten ,

Karlsruhe ?
Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer . Anton

Springer . Karlsruhe ?
Anton Grimm . Solzwollefabrik . Krummbach . Amt

Mosbach ?
Karl Daut , Strickwarenfabrik , Schönau bei Sei -

delberg ?
Huber und Seit, . Patentrostfabrik , Karlsruhe ?
Sofienquell « . Bad Peterstal ?
L . Antenen , Nachf . . Jnh . H . Sallacher , Fabrikation

kosmetischer Avvarate . Lörrach ?
Bolichwerke , Metall - und Emaillierwerk Bruch -

sali
Hermann Brand . Jnh . I . Weiler . Waagenfabrik ,

Karlsruhe ?
Karl Hummel , StaKlwaren , Karlsruhe ?
Eugen Pfeilmeier . Fabrikation ovt . Instrument « ,

Pforzheim :
Herber Maschinen - und Apparatebau GmbH . .

Karlsruh « ?
Verein . Leder - und Schuhfabrik . GmbH . , Wi «s-

loch?
Eduard Müller , Kofferfabrik , Karlsruhe ?

Herder und Co . GmbH ., Verlagsbuchhandlung ,
Freiburg ?

D . Schöllhammer . Fabrikation von Dau « rmatrit -
zen , Karlsruhe ?

A . Friedrich . Osmia - Füllhalter - und Drebstift -
fabrik , GmbH .. Heidelberg - Dossenheim ?

Julius Mainas und To . GmbH ., Druckerei ,
Karlsruhe ?

Reichsverband der Etuis - und Feinkarionnaa «-
Industrie . Lahr ?

Bad . Peitschen - und Riemenfabrik Sch« r« r und
Klemvv , Aglasterhausen ?

Kenzinger Lederwaren - und Gamasch«nfabrik , K.
Schieble , Kenzingen ?

Wilhelm Trautwein . Gerberei (Sohll «d« r ) , Schil «
tach ?

Geschenkhaus L«ovold Wobl !chl« g« l . Karlsruh « ?
Friedrich Fischer , Stemvelfabrik . Karlsruh « ?
Wellvappenfabrik Klingel « und Holfelder , Wies -

loch?
Furtwangia . Paginiermaschinenfabrik Horray n .

Ritter , Furtwang «n ?
M . Bieg und Co .. Jnh . K . F . Lindegger , Karls -

ruhe .

3m Gebäude des LandeSgetverbeamtS
befindet sich die Ausstellung Wald - und Forst -
Wirtschaft .

Im Säulengans vor der Ausstellungshall « tat
die Firma Ludwig Seibert , Schiff - und Boots -
werft , Eberbach , ausgestellt .

In den kleinen Holzhäusern auf dem Gelände
der Ausstellungshalle ist die

Sonderausstellung der RS .-
Srauenschaft

untergebracht und »war in : Hau » 1 : Badisch «
Tracht « nschau , Haus 8 : Deutsch « Mich« . Haus 4 :
Frauenarchio der Bad . Landeskunstschul «, Hau «
5 : Deutsche Mode , Haus 6 : Kleinstwobnung als
Vorbild für Brautpaare mit Ehestandsbeihilfe ,
Haus 7 : Heimarbeit der badifchen Frauen . Haus
8 : Büro der RS . - Frauenschast , Haus 9 : Mutter
und Kind , Saus 10 : Badische Künstlerinnen .

laß , SaS immer wieder erneut festzustelle »
war eS doch einer au » unseren Grenzen ,
„TürkenlouiS "

, öer sich um die Rettung v«
den Türken besonders verdient machte . D<
mals mar sich Baden seiner Grenzmarkst »
dung bewußt , stellte Männer heraus , » ie n>ub
ten , was eS heißt : die Grenzen sind be
droht , das Reich ist in Gefahr ! 119
es ist unsere Aufgabe , dieses Gefühl wiebt
mächtig und herrschend werben zu lassen .

Darin liegt keine partikularistische Abs » "
derung . Ein Land das so sehr Grenze ist , it»i'
Baden , daS kann sich nicht partikularistisch ab
sondern . Immer hat deshalb der Baöene !
reichsfreudig gedacht , aber wir müssen ui ' l
unserer oberrheinischen Kultur so »'
derheit und - Sonderaufgabe be
wüßt werden .

Wir haben die Ausgabe , die stamm - , blutö
und volksverwandten Nachbargebiete , d >l
Schweiz und öas Elsaß , mehr als es bisher
geschah , im oberrheinischen Kulturkreis zu c?
halten zu trachten . Denn e » ist falsch , in de>
heutigen politischen Grenze auch eine fultu '
rette und volkliche Grenze sehen zu wollen
so falsch , wie wenn einer öie bayr . Ostgrenzl
als die deutsche Kultur - und VolkSgreni <
schlechthin ansehen wollte . E » gibt über di<
heutigen Grenzen hinaus ein „ größeres
Deutschland .

"
, wir sind im Grunde genomme »

nur ein „Binnengrenzland " : „Baden und &1'
saß sind Sie beiden Hälften des einen herrli '
chen ApfelS "

, (Alois Schulte ) . Nie und nimmtt
öürfen wir uns zu westlichem Standpunkt
Staat — Nation bekennen . DaS war noch it« '
mer der Untergang der Grenzvölker . EUufe
und Schweiz gehören , wenn auch nicht politisch
zum deutschen Reiche , wohl aber zum Reich bei
deutschen Blutes und zum geistigen Reich d <<
deutschen Kultur , — genau so wie Oesterreich

Zu diesem Standpunkt , öer früher einmal
hier lebendig war , dann aber im Lause der
schichte verloren ging , gilt eS zurückzukehren
>das ist auch dertiesereSinn dcrBadi '
schen Grenzlandwochen . — u4

Sie Kriegsbeschädigten danken
Karlsruhe . Wie uns vom NS .-Reichsver

band Deutscher Kriegsopfer e. V ., LandeSver
band Baden , mitgeteilt wird , hat die Schwer
kriegsbeschädigten - Ausfahrt in unserem badl
schen Heimatland am 10 . d . M . im Rahmen det
Grenzlandkundgebung unter den Teilnehmern
die größte Freude und Zufriedenheit auSgc
löst . Die Landesleitung sagt deshalb nochmals
von dieser Stelle aus allen Beteiligten , welche
»um Gelingen dieser Ausfahrt beigetragen
haben , den allerherzlichsten Dank . Ganz bc>
sonders gedankt sei den Fahrzeugbesitzern und

insbesondere der Leitung der NSKK . D "
schwerbeschädigten Kriegsopfer werden dies «
Tat zu würdigen wissen , da sie erkennen , daß
ihnen im neuen deutschen Staat wieder di«
Anerkennung wird , die ihnen gebührt .



% ageiaH $ eige *

Film
SXubciS öott SCttol

Wiotio : Marion , da! S^ örtsichnlcht
»«' lnntik ' Aus ciner kleinen Residenz

Bad Lichtspiele: Der Choral von Lenthen

Kammer : Jonny stiehlt Europa

gatttn : 16 Uhr NachmiitagZkonzeri
Odeon : Standartenlapelle
Museum : Lo Templer , im oberen CasS Tan ,

Safte « des Westens : Künstlerlonzert .

Fest
"
elt be !

"
der Ausstellungshalle : Bahr . Volks -

Eolostcuin^ Erössuungsvorstellung d« S Variete«.

Programms .

^ ^ lamsml bnt 1«. eertwiet : 8 .00 : Zeitangabe .

Wetterbericht , «nlchl. Svmnastil . 7 .M : Nachrich.

ten 7 10—8 .15 : grühkonzert aus Schallplatten .

10 .00 : Nachrichten . 10.10t Stocke von A . W . » e-

telbe » . 10.4« : Bayrische » . 11 .45 : FunkwerbungZ .

lonzert . 12 .20 : VaterländiseheS Konzert . 14 .30:

Nachrichten . 14 .50 : Mundharmonikakonzert . 15.30 :
Stunde der Jugend . 16.30 : Nachmittagskonzert .
18 35 : Nachrichten. Sportbericht . 19.00 : Stunde
der Nation . Neu « deutsche Tanzmusik . 20.00 :

. Du mußt wissen . . . ' 20 .05 : Unterhaltung ? ,

lonzert . 20.45 : Adenduntcrhaltung . 22 .20 : Nach,

tichtendienst . 22 .45—24 .00 : Unterhaltungskonzert .

SlkWchllltung
Diese » Wort wird gegenwärtig in aller Munde

gefübrt . Man versteht darunter gewöhnlich die
Entfernung einer aus der vergangenen Epoche
her belasteten Persönlichkeit , die in sachlicher oder
ideeller Beziehung den neuen an sie gestellten An .
Forderungen nicht gerecht »u werden vermag , d . h .
die das Vertrauen der bisher von ihr geführten
Organisation nicht mehr besitzt — und die Ein¬

setzung einer Persönlichkeit , bei der die erforder¬
lichen Voraussetzungen gegeben sind. Inwieweit

diese Gleichschalwngsvorgänee einer inneren

lleberzeugung entspringen oder lediglich unter

dein Druck der Verhältnisse vorgenommene Masz-

nahmen sind , bleibe dahingestellt .
Jedenfalls hat man bisweilen Gelegenheit zu

der Feststellung , daß diese Gleichschaltung nicht
konsequent durchgeführt wurde , oder dab mancher
noch immer nicht begriffen bat , worum es sich
hier dreht . Unterziehen wir beispielsweise die
Zeitungsfächer unserer Gaststätten und
Eafös einer Durchsicht , so werden wir in vie -

len Fällen jene bedauerliche Inkonsequenz wahr »

nehmen müssen . Man wird hier jene Juden -

gazetten und „Cystcmblätter " antreffen , die noch
vor % Iahren den Ton angaben , die aber heute
vollkommen entbehrlich geworden sind . Der Ein -
wand , diese Blätter würden dem Leser mehr
bieten , ist heute nicht mehr stichhaltig . Die maß -

geblichen nationalsozialistischen Organe stehen
mich der politischen , kulturellen wie auch wirt -

schaftlichen Seite hin auf einer Höhe , wie sie von
den nunmehr zur vollständigen Bedeuwngslosig -
feit herabgesunkenen Blättern nie erreicht wurde .

Aehnlich verhält es sich mit der deutschgefchrie -
benen Auslandspresse , die nach wie vor eine aus -
gesprochen deutschfeindliche Tendenz aufweist . Wo -
zu brauchen wir die von Juden . Franzosen , Polen
und Tschechen ausgehaltenen Blätter zu kaufen !
In erster Linie steht die Unterstützung der aus -
landsdeutschen Organ « , die den innerdeutschen
Verbältnissen gerecht werden und die Verbindung
mit unseren Brüdern im verlorenen und fremden
Land ausrecht erhalten . Es genügt noch lange nicht
„Seil Hitler " zu rufen und Sakeukreuzfalmen
herauszuhängen , es muß vielmehr mit der Ver -
gangenbeit gebrochen und dem nationalso ?ialisti -
schen Gedankengut zum Durchbruch verholfen wer -
den . Erst die innere Gesinnung wird die sieg -
reiche Entscheidung herbeiführen . I . B .

Fritz Rasp besucht Karlsruhe

Nolizelbertcht
Verkehrsunfälle

Durch Nichtbeachtung des Voriahrrechts , Nicht -
einhalten der rechten Straßenseite und durch un -

vorsichtiges Fabren trotz starken Verkehrs ereigne -
ten sich im Laufe des 14 . Sevtember 1933. 4 Ver¬
kehrsunfälle . bei denen jeweils nur geringer Sack)-

schaden entstand .
Festgenommen wurde eine Person wegen Dieb -

stablverdachts .
Zur Anzeige gelangten u . a . 3 Personen wegen

erschwerter Körperverletzung , zwei Personen wo -

gen unehelichen Zusammenlebens , zwei Kraftrad -
fahrer wegen Geräuschbelästigung und mehrere
Führer von Lastzügen wegen starker Überlastung
ihrer Fahrzeuge .

Sie „Mrt ins Blaue " findet
bestimmt statt

Wie unS mitgeteilt wird , hat die vom
Neichöbahuverkehrsamt Karlsruhe für Sonn -

tag , den 17. Sept . 1938, ab Karlsruhe vorge¬
sehene „ Fahrt ins Blaue " mit hoher Fahrpreis¬
ermäßigung starkes Interesse gefunden . Die
Fahrt findet daher bestimmt statt .

Anläßlich der Anwesenheit des bekannten Film ,

darstellers Fritz R a s p , der in dem deut -

schen — z . Zt > in den Residenz -Lichtspielen auf -

geführten — Filmwerk „Der Judas von Tirol "

die Hauptrolle spielt , veraustalted die Direktion
der Residenzlichtspiele einen Presseempfang im
Germania . Die Grüße des am Erscheinen ver-

hinderten Landespressechefs , Standartenführer
M o r a l l e r , überbrachte Obertruppführer
K l e i n w e r t . Die Vertreter der Presse hatten
Gelegenheit , in Fritz Rasp einen äußerst schlich -

ten und sympathischen Menschen kennen zu lev -

nen , dem seine eigenartige Kunst ehrliches Be¬

dürfnis ist , „Ich bin zwar "
, äußerte der Kunst -

ler , „beim Publikum nicht sonderlich beliebt ,
denn im Filmleben bin ich ein Schurke " . Mit

feinem Lächeln schloß er : „So werde ich entweder

gehaßt oder bedauert " . Fritz Rasp , der Bayer ist,
erzählte in humorvollen Worten von seiner
Bahreuther Jugendzeit , von den schweren An -

fangsjahren auf den ungewissen Brettern der

Wanderbühnen . Mit vollendeter Liebenswürdig -

keit , die ganz vergessen ließ , daß Fritz Rasp
in der Welt des FilmS mit seinen zwingenden
Augen das große Grauen heraufbeschwört , kam

der Künstler auf seinen neuen Film zu sprechen ,

den „JudaS von Tirol " . „ES hat mich viele

schwere Kämpfe gekostet, diesen Film überhaupt

zum Werden zu bringen . Aber die eigenartige
Aufgabe dieser seit dreißig Jahren als Theater »

stikk bestehenden Handlung hatte eS mir ange -

tan " . Fritz Pasp erklärte sodann die seltsame

Tragik des Werkes . Während sonst die Geschichte
des Landes im Mittelpunkt der Ereignisse stehe,
sei es hier der Mensch des Berglandes Tirols ,
aus dessen einfachem , gläubigem Seelenleben
heraus die Tragik der Geschehnisse entstehe . Der

Künstler schloß mit der Hoffnung , daß sein Werk

den gleichen Erfolg erringe wie bei den Auf -

führungen in Tirol .
Ueberrafchend schnell verging die Zeit : Fritz

Rasp begab sich anschließend zum Residenz -

theater , wo schon viele Neugierige seine Ankunft
erwarteten . Die Vorführung war beendet . Das

tragische Schicksal des JudaS hatte die Herzen

versöhnlich gestimmt , und herzlicher Beifall be-

grüßte den Künstler , als er die Bühne betrat .

Die schlichten , freundlichen Worte mußten die

Besucher überzeugen , daß der dämonische Mensch
des FilmS in Wirklichkeit nicht so gefährlich ,

sondern ein ganz großer Charakterdarsteller ist,
auf den der deutsche Film stolz sein kann .

Großes StOtgortenW mlt Feuerwerk
Der Wettergott scheint sich doch noch eines bes-

seren zu besinnen und einem sonnigen Wetter den

Vorrang lassen zu wollen . Damit dürften die

Voraussetzungen zu einem restlosen Gelinge » des

groben Gartenfestes im Stadtgarten am nächsten
Sonntagabend gegeben sein . Es wäre auch zu

schade , wenn all die Mühe , allein schon für das

großausgezogene Kunstfeuerwerk der Mannheimer

Kunstfeuerwerkerei Busch, umsonst gewesen wäre ,
und wenn die Freunde unseres schönen Stadtgar -

tens um die vorgesehenen pyrotechnischen Genüsse
gekommen ipären , die für diesen Abend in Aus -

ficht genommen sind. Entgegen den bisherigen
Stadtgartenfeuerwerken wurde bei dem diesmali -
gen weniger ööhenfeuerwerk vorgesehen , dafür
umsomebr das Augenmerk dem Frontenfeuerwerk
gewidmet .

Vor den Augen der Besucher werden elektrische
Springbrunnen . Ordensembleme . Etageprachtkas -
laden , Sonnenräder u . a . m . erstehen . Umralimt
werden diese Frontenstücke von einer Unzahl Ra -
keten . Bomben in einfacher und mehrfacher Ver -

Wandlung . Feuertöpfen und wie diese pyrotechni -

schen Kunstwerke alle heißen mögen . Dazu wird
der See und die gärtnerischen Anlagen die sür
derartige Beleuchtungen stets einen herrlichen
Hintergrund bilden , in rotbengalischem Lichte er -

strahlen , und aus dem See werden die mit Pa -
pierballonen geschmückten Gondeln dahingleiten .
Ebenso werden der Wirtschaftsvlatz und die An¬
lagen durch ihren reichen Lannnonschmuck dem gan -

zen Fest einen zauberhaften Eindruck verleihen ,
ider die Stadtgartenbesucher wie immer in seinen
Bann zu ziehen weiß . Den musikalischen Teil des
Abends fji 'brt die Feuerwehrkapelle unter Leitung

von Paul Unruh durch . Das Konzertpro -

gramni > trägt in seiner geschmackvollen Zusammen -

stellung dem kameradschaftlichen groben Treffen
des Badischen Kriegerbundes voll und ganz Rech -

nung , insbesondere werden die alten Soldaten
mit Interesse dem Tongemälde aus Deutschlands
großer Zeit „Erinnerungen an 1879/71" lauschen
und den alten Leibgrenadieren und Leibdrago -

nern werden die Herzen höher schlagen beim

Klange der ihnen wohlvertrauten Parademärsche
dieser ruhmreichen Regimenter . Es ist also nicht
zu viel gesagt , wenn nicht nur von den Teilneh -
mern am 69- jährigen Jubiläumsseste des Badi -

schen Kriegerbundes , zu dessen Ehren dieses große
Stadtgartenfest veranstaltet wird ', dieses Fest als
ein Höhepunkt bezeichnet wird , sondern auch alle
übrigen Festbesucher werden von diesen Darbie -
tungen ersreut sein . Es wird noch daraus auf -
merkfam gemacht , daß wegen des zu erwarten -
den starken Besuchs des Gartenfestes alle Stadt¬
garteneingänge geöffnet werden , insbesondere
sollte der Eingang Ost (beim Vierordtbad ) vom
Publikum in stärkerem Maße als bisher benutzt
werden , damit der stets stark belagerte Nordein -

gang ( beim Konzertbaus ) eine Entlastung im

Interesse eines reibungslosen Verkehrs erfährt .
Auch der Südeingang beim Bahnhof und der Ein -

gang in der Ettlingerstraße 8 , beim Verwaltungs -

gebäude des Gartenamts sind an diesem Abend
geöffnet . Auf die Möglichkeit , Karten im Vor -
verkauf an den Schalterkassen des Stadtgartens
lösen zu können , sei ebensalls an dieser Stelle

hingewiesen . Man vermeidet dadurch unliebsames ,
nicht immer vermeidbares längeres Warten an
den Abendschaltern .

MederbeiebMg der KsrisrOer BümmM
Die Arbeitsgemeinschaft der Karlsruher

Bürgervereine hielt am 14 . ds . Mts . im „Kuh -
len Krug " eine Vollversammlung ab , in wel -

cher u. a . auch über den Plan des Verkehrs -
Vereins , die frühere Karlsruher Bürgerwehr
wieder ins Leben zurückzurufen , verhandelt
wurde . Vcrkehrsdirektor Lacher hielt na -
mens des Verkehrsvereins ein Referat , in
welchem er aus die ruhmvolle Geschichte der
Karlsruher ' Bürgerwehr , inbesondere in den
Jahren 1848—52, einging . Damals gehörten
der Bürgerwehr , die sich in vier Banner glie -
derte , ( 1. und 2. Banner Infanterie , 3 . Ban¬
ner Feuerwehr , 4 . Banner Scharfschützen )
viele Bürger der Stadt , darunter die angese -
heilsten , an . So befanden sich dabei neben Ade -
ligen der damalige Oberbürgermeister Malsch ,
der damalige Bürgermeister Helmle , Gemein -
deräte und prominente Geschäftsleute . Der
große Bürgerwehr - und Milizeutag 1934 in
Karlsruhe gibt nun Veranlassung , die alte
Karlsruher Bürgerwehr wieder auf den Plan
zu stellen . Es sollen nur kleine Ausschnitte
Saraus , zunächst in der Form gezeigt werden ,
öaß einige Trupps Bürgerivehr -Jnfauterie
wiederum ausgestellt werden . Sie sollten bei
festlichen Anlässen , wie die Wehren und Mili -
zen in den anderen Landcsteilen , öffentlich
auftreten , an Aufmärschen , Umzügen und
dergl . teilnehmen und damit ein Stück der al -
ten guten Geschichte der Stadt Karlsruhe ver -
körpern . Auch aus den Kreisen der in den

Jahren 1914—18 während deö Krieges zur
Bewachung der lebenswichtigen Einrichtungen
der Stadt aufgestellten Karlsruher Bürger -

wehr melden sich schon Teilnehmer , um in die

neue Wehr - eiuzutreteu . Der Plan des Ver -

kehrsvereins ist in der gutbesuchten Versamm -

lnng der Bürgervereine einstimmig gutgehei -

ßen worden . Die Bürgervereine sind grund -

sätzlich bereit , die neue Wehr zu betreuen und
aus ihren Reihen Teilnehmer dafür zu gewin -

nen . Zunächst wird die Angelegenheit in den
Vereinen selbst noch weiter durchgesprochen
werden , dann soll ein vorbereitender Ausschuß
unter Mitwirkung des Verkehrsvereins die
weiteren Maßnahmen in der Sache in die
Wege leiten . In diesen Ausschuß soll auch ein
Vertreter der Karlsruher Schützeugescllschast
entsandt werden , die für das Projekt gleichfalls
lebhaftes Interesse zeigt , weil die Scharsschüt -

zenkompagnie der einstigen Karlsruher Bür -

gerwehr aus der damaligen Schützengesellschast
hervorgegangen ist . Mit Freude wurde allseits
aufgenommen , daß die badische Regierung ,
vertreten durch den Landespropagandaleiter
sür .Baden und Württemberg , Pg . Franz
Mo ra II ei , die Kreisleitung der NSDAP .,
vertreten durch Stadtrat W o r ch, und die
Stadtverivaltnng , vertreten durch Oberbür -
germeister Jäger , dem Plane volle Sympa -
thie entgegenbringen und sich bereit erklärt
haben , ihn ihrerseits nach Möglichkeit zu
förder » .

RelKSautobalmlinte Saarbrücken-
Karlöruhe-Stuttgart-MünÄen-

Salzburg
* In der Vollversammlung der Arbeitsge¬

meinschaft der Karlsruher Bttrgervereine am

14 . ds . Mts . im ,Kühlen Krug " nahm Ver -

kehrsdirektor Lacher , der dort ein Referat

Uber den Plan der Wiedererrichtung einer

Karlsruher Bürgerwehr hielt , Gelegenheit ,

auch zu dem Projekt der Erstellung einer

weft -östlicheu Neichöautobahnlinie von Saar -

brücken nach München —Salzburg zu sprechen .

Er wies darauf hin , daß diese Linie als dle

kürzeste West -Ost -Verbindung dieser Art un -

bedingt den Vorzug vor allen anderen Linien -

führungen , wie sie in der letzten Zeit propa -

giert worden sind , verdient und zwar nicht nur

aus rein geometrischen , sondern vor allen

Dingen aus verkehrsgeographischen und ver -

kehrSwirtschaftlichen Gründen . Die Süd - und

Vorderpfalz steht diesem Plane außerordent -

lich sympathisch gegenübcr und hat gleichfalls

die Forderung erhoben , daß die obenerwähnte

Linienführung gewählt werde , weil damit auch

das Wirtschafts - und Verkehrsgebiet der Süd -

und Vorderpsalz wieder zum Leben erweckt

wird , das heute infolge der ungeheuerlichen
Grenzziehung durch das Versailler Schanddik¬
tat in einen toten Winkel gerückt ist . Die Voll -

Versammlung der AMB . stellt sich einmütig auf

den Standpunkt , daß die West - Ost - Linic der

Reichsautobahn von Saarbrücken nach Mün -

chen über Pirmasens — Bergzabern — Karls -

ruhe — Pforzheim — Stuttgart zu führen ist.

Sie setzt auf diese bedeutsame Verkehrsverbin -

dung die größten Hoffnungen für das Wieder -

aufleben von Handel und Wandel , von Ver -

kehr und Wirtschaft in Mittelbaden , besonders
in der wirtschaftlich schwer bedrängten badi -

schen Landeshauptstadt , und in der Südpfalz ,
und sie ist bereit , alle dahin abzielenden Be -

strebungen der beteiligten Behörden und In -

stanzen ans das nachdrücklichste zu unterstützen .

FaWn Kerum!
Der heutige Samstag , der 16 ., und der mor -

gige Sonntag , der 17 . dö . Mts . sind wieder

Höhepunkte in der Nationalsozialistischen
Grenzlandkundgebung (Samstag Trachten -

treffen , Sonntag großer Sporttag und 60jäh »

riges Jubiläum des Badischen KriegerbnndeS
mit Festzug ) . AnS diesem Anlaß werden die

öffentlichen Gebäude und die Hauptseststraße «

(Kaiser - und Karl - Friedrich -Straße » und der

Bahnhofsplatz abermals reich beflaggt wer -

den . Die Bevölkerung wird gebeten , an diesen

beiden Tagen auch ihre Häuser und Wohnnn -

gen wieder mit Fahnen zu schmücken. Dasselbe

gilt sür Samstag , den 23., und Sonntag , den

24 . ds . Mts . ( Einweihung des Walter ^Darr »' -

Hauses , Kundgebung der Kreis - und Orts -

baueruführer Badens , landwirtschaftliche

Ausstellung , Werbereiten der SS .-Reiter -

stürme , Bauernkundgebung und große Wein -

kostprobe , Sternfahrt des NSKK . , Nmtswal -

terappell , Ehrung der alten Garde , großer

Aufmarsch der SA . und SS . u . a .) .

BadWes EtmtMeater
Spielplan vom 16. bis 24. September 1933

Borsteltungen aus Anlas ! der crsicn Nationalsozialisti -

schc» Grenzland -Kuiidgebung
Im Tlantölhealcr :

SamSlag . Iii . g . : Keine Vorstellung .
Sonn -ag , 17 . 9. : Aukcr Miete . Die Melstcrstnocr von

Nürnberg . Von Richard Wagner . 17—22 Uhr
(5 .70) .

Montag , 18 . 9 . : * C 1. Ich suche die (frde . Drama von
Friedrich Roth . 20—2» Uhr (3 .90) .

Dienstag , 19 . 9 . : * E 1 . Zum ersten Mal : EL brennt
an der Grenze . Ei » deutsches Schauspiel von HanZ
JtUser . 20—22.15 Uhr (3 .90 ) .

Mittwoch . 20 . 9 . : Abends : Deutsche Bühne 1 . Die
HcrmannSschlacht . Drama von H . v . Kleist . 20
bis 22.45 Uhr (3 .90 ) .
Ter 4 . Rang ist für den allgemeinen Verlaus sie !»

gehalten .
Donnerstag , 21 . 9 . : Nachmittags : ES brennt an der

Grenze . Ein deutsches Schauspiel von HanS
Stufer . 15—17 .15 Uhr (0 .40—2.60) . — Abends :
*B 1 (Keine Donnerstagmiete ) : Tänze nach llasst -

scher Mnsil . 20 bis gegen 22 Uhr (3 .90) .
Freitag . 22. 9 . : Nachmittags : ES brennt an der Grenze .

Ein deutsches Schauspiel von Hans Slöfer . 15 bis
17.15 Uhr (0.40— 2 .60) . — AbendS : *F 2 (Frei -
tagmieie ) : Der Zigennerbaron . Komische Oper
von Johann Strauß . 20 bis gegen 23 Uhr (4 .50) .

Samstag , 23. 9 . : Keine Vorstellung .
Sonntag . 24 . 9 . : *ß 1. Nen eingeübt : Eost san tutte .

So machenS Alle ) . Komische Oper von Mozart .
19.30 - 22 .15 Uhr (5 .70) .

An der JfCTthnlle :
Mittwoch , 20 . 9 . : Sonderkonzcrt Badischer Tondichter .

20 bt « nach 22 Uhr (1 .10— 3.70) .
Im Schloftgarlen :

Mittwoch . 20 . 9 . : Nachmittags : Freilichtaufführung :
Neu eingeübt : Die Laune des Verliebten . Schäfer -
fpiel von Goethe . 16 - 17 .15 Uhr (0 .40— 2.00) .

Kraue Wäsche wird wieder weih
nnd frisch . Einmaliges kurzes Kochen in lall anfge .
löstem Sil — und der schöne , tlare nnd reine Ton der
Wäsche überrascht Sie . Viele Hausfrauen geben Sil ,
kalt ausgelöst , dem ersten heiße » Spülwasser bei , dan «
«ett 0« Cfftl ** viel
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Dsn baöifchen Krieseebzmös
kameraösn zum Willkommen!

Die alte Soldatenstadt Karlsruhe ent -
bietet den zahlreichen badischen Kriegern ,
die sich in den Tagen des 1k. und 17. Sep -
tember zum KV. Wiegenfest des Badischen
Kriegerbundes in der Landeshauptstadt
einfinden werden , ein herzliches und auf -
richtiges Willkommen . Mit dem stolzen
Gefühl , in der neuen Zeit der nationalen
Wiedererstehung unseres Baterlandes sich
zum deutschbewuhten Geist der Wehrhaftig -
keit und wahren Volksgemeinschaft frei
und offen bekennen zu dürfen , empfängt
Euch Karlsruhe , das für viele Krieger -
bundskameraden zur schönsten Soldatener -
inneruug geworden ist. Mit Recht trägt
Karlsruhe den ehrenden Beinamen „d a s
badische Potsdam " ! Seine Geschichte
ist mit der Entwicklung des badischen Mili -
tärwesens wie keine andere Stadt verbun -
den und die Herzen der Karlsruher schla-
gen wie einst so auch heute noch voll Begei -
sterung unseren alten Soldaten zu . Wir
haben Euch nie vergessen , auch in den dun -
leisten Tagen deutscher Geschichte nicht ; wir
danken dem Badischen Krisgerbund , dah er
allezeit sich zur Aufgabe gemacht hat , den

Wehrgeist und die alten Soldatentugenden
im badischen Bolke zu pflegen .

Wenn Zhr nun nach der Aufrichtung des
Dritten Reiches wieder zu uns kommt , um
den Geist der echten Soldatenkameradschaft
neu zu bestärken , so dürft Zhr gewih sein ,
dag die Aufnahme im heutigen Karlsruhe
ebenso herzlich und begeistert sein wird ,als in den Tagen , da noch Euer strammer
Schritt durch die Strahen der Stadt hallte .
Und die Treue der alten Soldatenstadt
wird auch die kommenden Zahre nicht wan -
len , bis dereinst Karlsruhe wieder seine
Soldaten haben wird . Auf dag dieser Tag
nicht mehr all zu ferne sein möge , wünschenwir dem Jubelfest des Badischen Krieger -
bundes einen schönen Verlauf und den
Festgiisteu frohe Stunden unverbrüchlicher
Soldatenbrüderschaft . Mögen alsdann diese
Tage in Karlsruhe , die in den Rahmen
einer mächtigen Grenzlandkundgebung des
um seine wirtschaftliche und kulturelle Exi -
steuz ringenden badischen Volkes fallen ,ein neues dauerhaftes Band zwischen den
Kriegern aus dem Badnerland und ihrer
Landeshauptstadt knüpfen !

'

BettlebsversammliM der Firma Wanß & Fmtag A .G.
Am vergangenen Mittwoch fand aus der Bau-

stelle am Stichkanal eine Betriebsoersammlung
der Firma Wank & Freytag AG . statt.

Die von Betriebsobmann Pg . Gröschel ein -
berufene Versammlung war von der gesamten Be-
legschaft, etwa 6g Mann, besucht . Daran nahmen
ebenfalls die drei bauleitenden Ingenieure der
Firma teil.

Pg . E r ö s ch e l eröffnete die Versammlung und
erteilte dem Kreisleiter des Deutschen Arbeiter-
Verbandes des Baugewerbes, Karlsruhe, Pg.
Burkhardt , das Wort. Dieser wies daraus
hin . daß nach der Uebernakme der Macht im
nationalsozialistischen Staat Arbeiter und Unter -
nehmer zusammenarbeiten müssen. Die Zeit des
Klassenkampfes müsse endgültig vorbei sein , damit
die gesamte Intelligenz des Volkes frei werde zur
wertschaffenden Arbeit. Wenn in der Ver >
gangenheit oft die Sosfnun« auf das Ausland ge»
setzt worden sei und man frtlfe von dort erwartete,
so sei es das Verdienst unleres Führers und
Volkskanzlers Adolf Hitler, dem deutschen Volke
den Glauben an seine eigene Kraft gegeben au
haben . Das deutsche Volk sei schon immer als
das arbeitsamste der Welt bekannt gewesen , wes-
halb es unverantwortlich zu nennen sxi , dah die
Machthaber der Vergangenheit durch ihre Un-
säbigkeit diele katastrophale Arbeitslosigkeit ver-
schuldet haben . Die Beseitigung der Arbeitslosig-
keit sei aber nicht nur eine Aufgabe, welche die
davon Betroffenen angebe , sondern das ganze
Volk habe die Pflicht, jeder an seinem Platz, dazu
beizutragen , dah diese Geisel von uns genommen
wird . Die Sehnsucht des deutschen Arbeiters, als
gleichberechtigter Staatsbürger anerkannt zu wer¬

den, sei jetzt endlich verwirklicht worden . Wenn
es in der Vergangenheit durch die Jnteresselofig -
keit des Staates möglich war , daß Verbrecher und
Charakterlumven sich auf Kosten des ehrlich schaf-
senden Volkes bereichern konnten, und dadurch
Volk und Staat in ungeheuren Ausmaßen schä -
digten , so darf der deutsche Arbeiter beute die
Eewihheit haben , da» in der Zukunst Derartiges
unmöglich sei. Der nationalsozialistische Staat
habe die Führung auch aus dem Gebiete der
Wirtschast . Der deutsche Arbeiterverband des
Baugewerbes erwartet von seinen Mitgliedern
Pflichterfüllung und Disziplin. Von den Bau-
Unternehmern erwartet er. dab Unternehmer uno
Bauleiter sich als wirkliche Führer zeigen , die auch
Verständnis für die Nöte der Arbeiterschaft
haben .

Zu Ehren des einem tragischen Unfall erlege -
nen Orgairilationsleiters der Deutschen Arbeits-
front . Pg . Reinhold Muchow , eines Kämv -
fers für das Wohl der deutschen Arbeiterschaft ,verharrten die Anwesenden entblökten Hauptes
eine Minute in Heistern Schweigen . Pg , Burk¬
hardt schloß mit folgenden Worten : Aber die
Erde ist für die Lebenden ; tue deshalb jeder
seine Pflicht, damit die nachkommende Generation
ihrer Väter in Ehrfurcht gedenken kann.

Nach Schluß der Versamlung bedankten sich die
3 Bauleiter der Firma Wayh & Freytag. Die
Versammlung hatte auf die Belegschaft einen tie-
fen Eindruck gemacht und manchem die Augen
darüber geöffnet haben , welch ein gewaltiger
Unterschied zwischen den ehem . Gewerkschaften
und den jetzigen Verbänden der Deutschen Ar-
beitsfront besteht.

SpatenstichWanberung für das neue
Wanderheim des Badischen Schwarz-

waldvereinö
Ein prachtvoller Spätsommertag mit blauem ,

wolkenlosem Himmel lag über unserer Vaterstadt .
Dieser sonnige Herbsttag — 10 . Sevt . 1933 —
hatte eine große Gemeinde Schwarzwaldvereins-
mitglieder auf die Beine gebracht. Nach schöner
Fahrt ging es in den Morgenküble und Sonn-
tagsstille von Herrenalb durchs Gaistal in das
traulich stille Rotenbach ! « über die Aschenhütte
zum oberen Gaistal nach dem 58V Meter hoch ge -
legenen Bauplatz . Ein herrlicher Ausblick bietet
sich hier auf das zu Füssen liegende Herrenalb
bis ins vordere Alb- und Rbeintal. Eine schlichte
Feier vereinigte hier die Wandergesellschast , Der
2. Vorsitzende, Studienrat Linz , begrüßte die
Anwesenden und wies auf die langen Vorver -
Handlungen und Vorgeschichte des Baues und den
Wert eines Eigenbeim-Besitzes hin . Der Dank
des Vorsitzenden galt den früheren Vorstandsmit-
gliedern , die dem Verein einen stattlichen Fond
zu treuen Händen übergaben , den der derzeitige
Vorstand gut verwaltete und vermehrte . Nun
soll er ausgeschüttet werden und Form und Gestalt
annehmen . Inmitten dieses Gottesgartens soll
dies Heim erstehen als Stützpunkt für Wände -
rungen aller Art, als Erholungsstätte für ältere
Generationen und Familien , als Hort besonders
der Jugend zur sportlichen Betätigung im Som-
mer und Winter. Der Redner schloh mit den
Worten : „Im schönsten Svätsommertag ergreife
ich den Spaten , die Erde auszuheben , — Möge
ein glückliches Vaterland das Haus beschützen !
Möge ein starkes Geschlecht darin ein- und aus-
geben ! Möge Gottes Segen über diesem ÄZerk
walten ! Ein Sieg - Heil auf unsern Reichspräst -
denten und unsern Volkskanzler und das badische
Volk mit dem Deutschland -Lied beschloh die
Feier. Hernach zogen die Teilnehmer zu Tal in
das Gasthaus „Linde " zur Mittagsrast, wo man
bei Gelang und humoristischen Vorträgen einige
Stunden verweilte. Nachmittags ging es auf
schattigen Waldwegen über die Falkenselsen nach
Bernbach , wo sich die Teilnehmer zu einer Kaffee -
pause nocheinmal fröhlich vereinten. Die Sonne
sandte bereits ihre letzten Strahlen , als man den
Abstieg über die Kieserhütte nach Frauenalb an «,trat und dort noch den Vereinsdichter und Ehren -
Mitglied Romeo -Römbildt in seinem Waldheim
besuchte . Gerade diese Wanderung hat wieder ge -
zeigt , wie schön unser leicht erreichbares Albtal ist .,

Evenden für Sejchelbronn
Der Karlsruher Einzelhandel hat zur Linde -

rung der Not der Brandgeschädigten in Oeschel-
bronn der Städtischen Sparkasse «inen Betrag von
100 RM . überwiesen . Außerdem beteiligen sich
die Mitglieder de» Karlsruber Einzelhandels in
erheblichem Umfana an dem Hilfswerk.

Ver Besuch deö Kanzlers lm
Kindermund

Kur» nach Hitler» Fahrt durch die Stadt hatte
ich Gelegenheit, in der Straßenbahn folgendes
Zwiegespräch »wischen »wei kleinen begeisterten
Schulmädelchen »u belauschen, von denen nur das
« in« den Führer »«leben batte :

Di « «ist« Kleine : „Ja , steht er denn nun aus
» i « mrf den Bildern ?"

Di « »weite : „Nein, gaaar nicht ! II"
Dt « «rste : „Ja , wie denn ? "
Dt« »weit« (im Brustton tiefster Ueberzeu -

OUnb ) : „ Viiieeel schöner ! ! !- Dr,W -g.

Kirchenanzeiger
Katholische Eottesdienstordnung

vaynhof »gotte »dtenft . Sonntag 4,20 Uhr hl . Messe für« u »flvgl «r ,
Mummetse «, 10.15 dl . M «ss«,et . Stephan . Sonntag: 5 .15 UJi hl. Siefs« . 8 Uhr hl.

M « ss«. 7 Uhr Monatskommunion der Jungfrauen «
kongregatton , der Geschäftsgehilfinnen , der Arbeite «
rinnen und Jungmädchen . Titularfest de« Mütter -
verein » und Generalkommunion tn der 7«Uhr «Messe.
Wallfahrt nach Bickesheim . 8 Uhr Deiltsch« Singmesse
mit Predigt . 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst mit Hoch,
amt und Predigt . 11 .15 Uhr Schülergottesdiens » mit
Predigt . 1,45 Uhr Christenlehre für die Mädchen ,
2 .30 Uhr Herz -Martä -Ändacht .

Ct . vinzemtuslapelle . Sonntag : 8.30 Uhr hl . Messe.
8 Uhr Amt vor auSgesehiem Allerhetligsten , Hernach
Betstunden , abends 5,80 Uhr Herz -Martä -Brnder -
schalt .

Et . Elifavethtirche . Sonntag : 8 .30 Uhr Frühmesse und
MonatSIommnnion d« r Mädchen und Jungsrauen .
8 Uhr Singmesse mit Predigt . S,30 Uhr Hochamt mit
Predigt . 11 Uhr Kindergottesdienst . 1,45 Uhr Chri -
stenlehr « für die Mädchen . 2,30 Uhr Herz -Jesu -An -
dacht mit Segen .

Liehfraurnlirche , Sonntag , (15. Sonntag nach Pfing¬
sten ) . 8 Uhr yrUhmess « . 7 Uhr Kommuntonmess « mit
Monatskommunion der Jungsrauen . 8 Uhr Deutsch«
Singmesse mit Predigt . » .30 Uhr Hanptgott «Sdi«nst
mit Hochamt und Predigt . 11 .15 Uhr Kindergott «s -
dienst mit Predigt . 1 .45 Uhr Ehrtstenlehre für die
Mädchen , 2 .30 Uhr Herz -Mariä -Brude rfchaft .

® (. BcrnharduSttrche . Sonntag : 6 Uhr hl , Messe . 7 Uhr
hl . Messe mit MonatSkommunion der Jungfrauen
und Mädchen , S Uhr Deutsche Singmesse mit Pre -
digt . »,30 Uhr Predigt und Hochamt . 11.15 Uhr
SchiUergotteSdienst mit Predigt . 2 Uhr Christenlehre
für die Mädch « n , 2 .30 Uhr Herz -Mariä ^ lndacht .

St . BontlattiiSlirche . Sonntag : 15, Sonntag nach
Pfingsten . K Uhr » oininnnionmesse der Schwestern .
7 Uhr Kommnnionmesse der Jungsrauen . 8 Uhr
Singmesse mit Predigt , 9.30 Uhr Hanptgottesdienst
mit Predigt und Hochamt , 11 .15 Uhr KindergotteS -
dienst mit Predigt . 2 Uhr Christenlehre für die Mäd «
chen. 2.30 Uhr Bruderschaft vom guten Tod mit Se -
gen . — Nächsten Sonntag Monatskommunion der
Frauen und Mütter ,

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim . Mittwoch : 8 Uhr hl .
Messe .

Herz -Jesn >Kirche . Sonntag : 9,30 Uhr Singmesse mit
Predigt . 2 .30 Uhr Bruderschaft vom guten Tod mit
Segen .

St . Peicr - und Paulskirche . Sonntag : 15, Sonntag
nach Pfingsten , 6 Uhr Frühmesse und Beichigelegen -
heil . 7 Ubr hl . Messe mit Monatskommunion der
Juiigjrauenloiigregation und des Jungmädchenver¬

ein » „Dt . Agnes ' . 8 Uhr Deuische Singmess « mit
Pr «digt . S.30 Uhr Hochamt mit Predig «, 11 .15 Uhr
Kindergottesdienst mit Predigt , 1,45 Uhr Christen »
lehre für dt« Mädchen . 2 .30 Uhr Herz - Jesu -Andachtmit Segen .

Dt . Cyriakus - und Laurentlusktrche (Bulach ), Sonntag :
(15. Sonntag nach Pfingsten, ) 6 Uhr Beichtgelegcn -
hett . 7 Uhr Frühmesse mit Predigt und MonatSkom -
munion der Frauen . 9.30 Uhr Singmesse mit Pre -
digt . 11 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt . 2 Uhr
Herz -Mariä -Bruderschasl mit Segen .

St . MichaelSlirche Beiertheim . Sonntag : 8 Uhr Beicht -
gelegenheit . 8,30 Uhr Frühmesse mit Monatskommn -
nion der Jungsrauen (hl . Messe für die verstorbenen
Mitglieder der Jungsranenkongregation ) . 8 Uhr
Deutsche Singmess « mit Predigt . 9 .30 Uhr Haupt »
gottesdienst mit Predigt und Hochamt . 11 Uhr Kin -
dergottesdienst mit Predigt . 1 .30 Uhr Christenlehre
für di« Mädchen . 2 Uhr Herz -Mariä -Bruderschast mit
Segen . Abends 7.30 Uhr Feier des TilularsesleS der
Jungfranenlongregation mit Predigt .

Weiherseld Damnierstoil . Sonntag : 8.30 Uhr Deutsche
Singmess « mit Predigt .

Hl . Geiftkirche Dazilanden . 15 . Sonntag näch Pfingsten :
8,45 Uhr Kommnnionmesse mit Monatskommunion
für dt« mänltche Jugend . 8 Uhr Frühmesse mit Pre -
digt , 9 .30 Uhr Predigt und Hochamt . 10 .45 Uhr Chri «
stenlehre . 2 Uhr Andacht In Zeilen öffentlicher Be -
drängniS .

St . Josepyskirche Grünwinlel . Sonntag : Kommunion
der Jungsrauen und Mädchen . 8 Uhr Beicht . 7 Uhr
Frühmesse , 9 .30 Uhr Amt und Predigt , Christenlehre
für die Mädchen und Bibliothek , 2 Uhr Andacht zur
Mutter Gottes . 6 Uhr Roseukranz tn der Kapelle ,

Hl . Kreuzkirche Kuielingen . Samstag : 2—8 Uhr Beicht -
von 8 Uhr an durch Hochw , Herrn Redemptoristen -
paler v , BickeShelm . — Sonntag : ist Tttuiarfest
Kreuzerhöhung . Von 8 Uhr an Beicht . 8,30 Uhr
Frühmesse . 9 Uhr lcvit . Hochamt mit Festpredigt und
Prozession nnd gemein ! , hl . Kommunion der gan¬
zen Pfarrgemetnde , 1,30 Ubr feierliche Vesper , 3 Uhr
Gemeindeversammlung im Gasthaus „ Zur Linde " ,

St . Antonluslapellc Eggensteiu . Sonntag : 7,30 Ubr
Amt mit Predigt . Abends 7 Uhr Herz -Jesn -Andacht .St . ^ « das ThaddiinSkapelle Tciitfchnrurcut . Sonntag :
6 .30 Uhr hl . Kommunion .

St . Theresienkapelle Ltntenheim . Donnerstag : 8 Uhr
hl . Messe mit Beicht und hl , Kommunion ,Dt , NikolanSkirche Rüppurr . Sonntag : 8 Uhr Beicht « .7 Ubr Frühmesse mit Monatskommunion der Kon -
gregatton , 9 Uhr Amt mit Predigt , II Uhr Kinder -
gottesdienst mit Predigt , 2 Uiir Herz -Jesn -Andachtmit Segen , Abend ?. 7,30— 9,30 Uhr Sühnebetstunde .St , Konradskirche (Telegraphen -Kaserne ) . Sonntag :8 .30 Ubr Beichtgelegenheit . 7 Ubr Frübmesse mit Mo -
natSkommnnion der Jungsrauenkongregation nnd des
Jungmädchenver «>nS . 9 .30 Uhr Deutsch « Stugmesst

mit Predigt . 2 Uhr Andacht tn Zeiten öffentlicher
Bedrängnis .

Städt . Krankenhaus . Sonntag : 8 .30 Uhr Singmess « mit
Predigt . Mittwoch : 8 Uhr hl , Messe.St . Martiuskirchc Rintheim . Sonntag : 8 Ubr Beicht -
gelegenheit . 7 .30 Uhr Frühmesse und Mbnatskom -
munion der Jungsrauen . 9 .15 Uhr Amt mit Predigt .
Christenlehre . 2 Uhr Andacht in Zeiten össentlicher
Bedrängnis .

Wallfahrtskirche Moosbronn . Freitag und Sonntag : ab
5 Uhr Beichtgelegenheit und hl , Kommunion .

*
Evangelisch »« Gottesdienstanzeiger

Sonnjag , l7 . September (14. Sonntag nach Trinitatis )
Landesiirchciisaminlnng für die brandgeschädigte

evang . Gemeinde Oschelbronn
Stadtkirche : 8.45 Uhr Festgottesdienst des Bad . Krieger -

bundes , Pfarrer Glatt . 10 Uhr Pfarrer Mondon .Kleine Kirche : 8 .30 Uhr Vikar Schwindt . 9,30 Uhr Chri -
stenlehre , Pfarrer Glatt . 11 .15 Uvr KindergolteS -

dienst , Vikar Schwindt , 11 .15 Uhr Christenlehre der
Altstadt I im Nonfirinandenfaal , Waldhornstr . 11.Schloftkirche : II ) Uhr Vikar Schwindt . 11 .15 Uhr » in -
dergottesdienst , Vikar Füfj .

Johannislirche : 8 Uhr Vikar Dr . Roth . 8.45 Uhr Ehrt ,
stenlehre für die PauluSvfarrei . 9 .30 Uhr Pfarrer
Haub , mit hl . Abendmahl . 11 Uhr Kindergottes -
dienst . Vikar Dr . Roth .

Christuskirche : 8 Uhr Vikar Wibel . 10 Uhr PfarrerBraun , zugleich Einführung der neuMwählten Spren «
geiSltestcn der ChriltuSpfarrei Süd , 10 Uhr Ausflugd« r Chriftenlehrpflichtigen der Christnspfarrei Nord ,Vikar Wibel . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst , PfarrerBraun .

Markuspfarret (Gemeindehaus Blücherftr . 20) : 10 Uhr
Pfarrer Seufert . 11 .15 Uhr Christenlehre ,

Liilherkirche : 8 Uhr Vikar Störzinger . 9,30 Uhr Kirchen -
rat Wcidemeier , 10,45 Uhr Christenlehre , KirchenratWeidemeier . 11,30 Uhr Kindergottesdienst , Vikar
Störzinger ,

Matthäuskirche : 10 Uhr Pfarrer Kopp . 11 .15 Christen -
lehre , Pfarrer Hemnier .

Beiertheim : 9,30 Uhr Pfarrer Dreher (Einführung der
Sprcngelällcste » , Kirchenchor ) . 10,30 Uhr Kindergot -
teSdienst , Pfarrer Dreher .

Weiherseld : 8 .15 Uhr Psarrer Füb . 11 .15 Uhr Ktnder -
gottesdienst , Pfarrer Dreher ,

S -ädt . KranlenhanS : 10.15 Uhr Vikar Dr . Schneider .
Diakonifsenhanslirche Kiulörnlie Rüppurr : 10 Uhr Pfar¬rer Kayser ,
DiakonifseiiliaiiSkirche Karlsruhe , Sofienstraße : 10 Uhr

Pfarrer Brandl .
Karl Friedrich -Gedächiniskirche : 8 Ubr Pfarrer Zim -

mermann , 9.30 Uhr Pfarrer Zimmermann (Einsnh -
rung deS Kirchenättesten Sürst und der übrigen Ver -
treler ) . 10.45 Uhr Christenlehre , Pfarrer Zimmer -
mann . 11 .30 Uhr Kindergottesdienst .

WaS bringt die Wochenschau ?
Die Ufa -Tonwochenschau bringt im Tonfilm -

theater „R e s i" :
Der Reichstag der einigen deutschen Nation .
Der denkwürdige Reichsparteitag der NSD .-

AP . in Nürnberg .
1 . Die feierliche Begrüßung im historischen Rat -

Haus durch Oberbürgermeister Liebel . Reichs -
kanzler Adolf Hitler spricht Worte des Dan -
kes .

2. Die Eröffnung des Parteikongresses in der
Luitpoldhalle durch den stellvertretenden Füh -
rer Rudolf Heß . Der bayerische Jnnenmini -
ster Wagner verliest die große Proklamation
des Führers .

3. Die herrliche Kundgebung der Hitlerjugend
im Stadion . Reichskanzler Adolf Hitler spricht
zu 65000 Jungen .

4 . Der Aufmarsch der 130 000 SA .- und SS .-
Männer und des Stahlhelm » im Luitpold -
Hain vor ihrem Führer .

5. Vorbeimarsch der jungen Freiheitskämpfer an
ihrem Führer Adolf Hitler auf dem Adolf »
Hitler -Platz .
Ab heute bringt die Fox -Tonwochenschau in

den Tonfilmtheatern „P a l i" und „Glori a "
u . a . :
1. Reichsparteitag der NSDAP , in Nürnberg .
2. In unvergleichlichem Triumphzug marschieren

auf dem Kongreß des Sieges in der alten
Reichshauptstadt die Kämpfer des neuen
Deutschland an dem Führer vorbei .

3. Auf der Zeppelinwiese und im Luitpold -
Hain sprach der Reichskanzler zu den Amts -
waltern und zur SA . und SS .

4 . Adolf Hitler weiht die Fahnen , Die NSD -
AP . ist der Staat geworden .
Ab heute bringt die Deulig -Tonwocheaschau

in dem Tonfilmtheater Bad . Lichtspiele , Kon -
zerthaus :
1 . Gedenkfeier an die Schlacht bei Zorndorf

1758.
2 . Ein Segelschulschiff mit Mädels als See -

leuten .
3. Jndianer -Paddelboot -Wettfahren in Amerika .
4. Tannenbergfeier .
5 . Die Saarfeier am Niederwalddenkmal usw .

Geschäftliche Mitteilungen
Sonntag flngen die Don -Kosaken ! Karlsruhe wirdnach 2 Jahren wted « r das Wunder des Don -Kosaken .Chores erleben . Sonntag , den 17. Zevlember , ftngtdieser einzigartige Männerchor abends 8 Uhr im Ein «

trachlssaale , kurz vor feiner Abreise nach Amerika , un -ter Leitung seines Begründers und Dirigenten SergeJaross . Das neue Deutschland wird diesen aus ihrerHeimat vertriebenen russischen Nationalisten (es sinddurchweg ehemalige Offiziere der alten Armee ) feineSympathie nicht versagen , zumal gerade der Don -Kosaken - Chor das tut , was wir anstreben : Pflege undErhaltung alten nationalen Volkstums ! Uraltes musi -
kalifcheZ Kulturgut wird hier verwaltet , so verwaltet ,dab russisches Volksleben und russische Volksseele leben -
dlg werden , — Wie uns di« Konzertdirektion KurtReufetdt mitteilt , ist der Vorverkauf in vollem Gange .Da diesmal der kleinere Eintrachtssaal gewählt wurde ,empfiehlt es sich, Karlen tm Vorverkauf zu lösen .Zweite Verkaufsstelle beim Verlehrsverein Ecke Ritter -und Kaiserstrahe .

LnkaSpfarrei (Moltkestr . 180 , Eingang Knbmaulftratze ) :9 Uhr Pfr . Lic , Benrath . 11 Uhr Kindergottesdienst .Gemeindehaus « lbsiedlnng : 9 Uhr Christenlehre , Pfar .rer Kopp , 10 Uhr Vikar Störzinger . 11 Uhr Kinder -
gottesdienst , Pfarrer Kopp .

Rüppurr : ».30 Uhr 100jährige Gedächtnisfeier der
Evang . Diakonie , Pfarrer Schmidt (Kollekte ) . 10,30Uhr Christenlehre . 11 .15 Uhr KindergotteSdl - nst .8 Uhr abends im Gemeindehaus Filmvortrag überdas Diakonissenwerk von Kaiserswerth , Pfr . Brandl .Riniheim : 8,45 Ubr Christenlehre , Pfarrer Gerhard .9 .30 Ubr Pfarrer Gerbard . 10.45 Uhr Kindergottes -di« nst , Pfarrer Gerhard .

Evang .-lutll . Gemeinde
Kapelle Lutherplatz : 9 .30 Uhr Pfarrer Schmidt . 10,45

Uhr KindergoUesdienst , Mittwoch 8 Uhr Uedung des
Kirchenchors , Donnerstag 7 .30 Uhr Missionsfeier ,Miffionsdirektor Schomerus .

Wocheiigolteödienste und Bibelbesprechungen
Gemeindehaus der Sildstadt : Dienstag , abends 8 Uhr .anstatt Bibelstund « : Diakonissensilm anläßlich des

, Kaisersiveriher Jubiläums ,
Johanuiskirche : Donnerstag , 7 Uhr , Morgenandacht .Lutherkirche : Dienstag , abends 8 Uhr , Bibelstnnde im

Kasino Gottesaue . Vikar Funk . Donnerstag , abends8 Ubr , Vikar Störzinger .
Mittelpsarrei : Donnerstag , abends , Bibelstund « im

Konsirmandensaal , Lammsir . 23 , Psarrer Glatt .
Rüppurr : Freitag , abends 8.15 Uhr , WochengotteSdtenftim Gemeindehaus . Prediger Mülhanpt .

Mütter -, Frauen - und Männerabrnde
Johanniöpfarrei : Donnerstag , abends 8 Uhr , Mütter -

abend ,
Paulusvfarret : Donnerstag , 21 . Sept, , 3 Uhr , Frauen »

verbandssitzung im Hüttle . Freitag , 22. ? ept ., 8 Uhr ,Mütlerabend im Hüttle ,
Weiherfeld : Mittwoch , abends 8 Uhr , Frauen - und

Müttcrabend , Pfarrer Drehr .
Evangelischer Gottesdienst Durlach

Sonntag , l7 , September , 14 . Sonntag nach Trinitatis
Stadlkirche : 8.30 Uhr Früi >gottcsdienst mit Christen -

lehre für die Pflichtigen der Südpfarrei , Sic . Och¬mann . 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst , Lie .. Lehmann .10.45 Uhr Kindergottesdienst , Lic . Lehmann .Lnlherlirche : 10 Uhr Hauptgottesdienst , Renner , ll Uhr
Kindergottesdienst , Renner ,

Wolfartsweier : 8.30 Uhr Gottesdienst , Renner .
Erste Kirche Christi , Wissenschafter Karlsruhe

Sonntag : 9 .30 Uhr , Thema : Materie . Goldener Tert :
Pfalli , 5t! :5 . Predigt : Bibel , Lukas <>:20. „ Wissen -
schaf ! und Gesundheit mit Zchlüfsel zur Heiligen
Schrift " von Maro Baker Eddn 269 : 24 (— 25) .Mittwoch : 20 Ubr Vortragsfaal KriegSstr , kl ,

Lesezimmer : Montag , Mit ' woch , Samstag 16— 19.30
Uhr , Donnerstag IS —21 Uhr , KriegSstr . 128.
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- ßilder

vom Hitlerbesuch
nDnsKPmfffs<3san

Die Aufnahmen der unteren Seitenhälfte
stammen vom Besuch in Oeschelbronn . Mit großem Interesse
verfolgte Adolf Hitler die Schilderungen des Bürgermeisters (auf
dem Bild links neben dem Führer ) und besichtigte eingehend die
Trümmerstätte . Eine riesige Menschenmenge hatte sich aus der

ganzen Umgegend eingefunden und drängte sich in den engen Stra¬
ßen des Orts zusammen , so daß die Absperrmannschaften alle Mühe
hatten , die nach vorne drängenden Massen zurückzuhalten . Auf den
anliegenden Feldern parkten hunderte von Autos und Motor-
rädern . Für die Einwohner Oschelbronns wird der 14 . Septem¬
ber für immer ein Erinnerungstag sein .

Die obere Bildreihe
zeigt einige gelungene Schnappschüsse vom Empfang des Führers
auf dem Karlsruher Flugplatz .

Die mittlere Aufnahme glückte kurz nach der Landung Adolf
Hitler » . Der Führer hat die Kabine der D 2600 verlassen und ist
im Begriff , gefolgt vom Reichsstatthalter Wagner und der ba -
dischen Regierung , die Front der Polizeiehrenkompanie abzuschre ?-
ten . Links oben begrüßt der Führer einen alten Parteigenossen .
Darunter überreicht ein reizendes , kleines Blondköpfchen ihmeinen
riesigen Blumenstrauß .

*

in Karlsruhe

. . . und
Oeschelbronn
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Gelegenheit macht Siebe
Aus den verschiedensten Strafprozessen ging

in der letzten Zeit wieder hervor , daß es viel -
fach berufsmäßige Bettler sind , die vor allem
Gelegenheit zu Einbrüchen und Diebstählen
auskundschaften oder sogar selbst begehen.
Selbst nicht verbrecherisch veranlagte „Klingel -
fahrer " werden durch die Kenntnis von leer -
stehenden Wohnungen zu Einbrüchen und
Diebstählen gereizt . Es muß deshalb einmal
mit aller Deutlichkeit darauf hingewiesen wer -
den, daß es das Publikum selbst in der Hand
hat , diese Erscheinungen auszumerzen . Wenn
die Unterstützung des Berufsbettels durch Mild -

tätigkeit am falschen Platz aufhört , wird ganz
automatisch auch die Nebenerscheinung des
„Ausbaldowerns " von Einbruchsgelegenheiten
unmöglich oder der Polizei doch die Gelegen -
heit zu einer radikalen Bekämpfung gegeben.

Man lasse sich durch gut vorgetragene Kla -
gen nicht mehr beeinflussen ! Es ist feststehende
belegbare Tatsache, daß Berussbettler sich gc -
gen die Uebernahme in die Wohlfahrtspflege
oder Fürsorge sträuben , ja sich ihr geschickt ent -
ziehen , weil sie durch Bettel höhere Einnahmen
haben . Durchschnittsverdienste von 10—20
Reichsmark täglich sind nach amtlichen Feststel-
lungen häufige Erscheinungen ! !

Verschenkte Sachwerte lSchuhe , Wäsche , Klei -
der ) werden fast immer verkauft , dienen als?
durchaus nicht der Linderung vorgespiegelter
dringender Not . Eingesammelte Nahrungsmit -
tel werden in den meisten Fällen weggeworfen .

Wenn die Berussbettler im gegenwärtigen
Augenblick besonders mit dem vor der Türe
stehenden Winter operieren , so kann gesagt
werden , daß die in Vorbereitung befindliche
Aktion der Reichsregierung „Kampf gegen
Hunger und Kälte " dafür sorgen wird , daß
kein deutscher Volksgenosse hungern oder srie-
ren wird . Es hat deshalb niemand Grund zum
Vettel .

Mtlminken
Die Hausfrau wundert sich. An ihrer Woh-

nungstür ist ein fortwährendes Kommen und
Gehen von wilden Händlern , die alle möglichen
Gegenstände weniger verkaufen wollen , als
vielmehr auf die Mildtätigkeit spekulieren .
Unterbrochen wird diese Kette nur durch die
reinen Bettler , die sich gar nicht mehr die
Mühe machen, den Schein einer Berufstätig -
keit vorzutäuschen — und meistens noch anma -
ßend werden , wenn ihnen das Gegebene nicht
reichlich genug ist . So geht es vom frühen
Morgen bis in den sinkenden Abend . Wa -
nun ?

Vielen ist es unbekannt , baß die Berufsbett -
ler mit Geheimzeichen , sogenannten „Zinken *
arbeiten , die sie in unauffälliger Weise an den
Haus - oder WohnnngStüren anbringen . Dem
eingeweihten Bettelbruder verraten diese Zin -
ken , ob in der gezeichneten Wohnung etwas zu
holen ist oder nicht. Wer einmal auf die gut
eingeübten Klagen eines solchen Berufsbett -
lers hereinfiel , wird von diesem Tag an
dauernd belästigt werden , zumal die Bettler
nicht nur niit .Linken " arbeiten , sondern au -
ßerdem durch einen gut organisierten Adressen-
austansch ihr Geschäft erfolgreich zu gestalten
missen . Es ' wäre durchaus falsch zu glauben ,
daß der Strom der Bettler , der sich im gegen-
wältigen Augenblick wieder durch Stadt und
Land ergießt , aus wirklich Hungernden de-
stünde . In den meisten Fällen sind es tatsäch-
lich nicht wirklich Notleidende , sondern beruss -
mäßige Bettler oder sonst minderwertige Ele -
mente , die auf diese Art und Weise versuchen,über die ihnen zustehendenUnterstützungen hin -
aus nicht unerhebliche Beträge an Geld und
Lebensmitteln für sich in Anspruch zu nehmen .Die Feststellungen , daß üie meisten Berufs -
bettler ein Vielfaches des DurchfchnittSeinkom -
mens eines Arbeitenden „verdienen ", müßten
jedem zu denken geben und ihn veranlassen ,das Bettelnnwesen nicht mehr länger durch
Mildtätigkeit am falschen Platz zu unter -
stützen.

Der nationalsozialistische Staat wirb durcheine großzügige Aktion „Kampf gegen Hungerund Kälte " dafür sorgen , daß im kommenden
Winter niemand zu hungern und zu friere »

braucht . Er wird damit der Bettlerplage aber
auch nur den Schein einer Berechtigung ent -
ziehen .

Diejenige Hausfrau , die sich entschließt, kon -
sequent eine Anzahl Bettler abzuweisen , wird
mit Ueberraschung feststellen, daß in aller Kürze
jede Belästigung aufhört — die „Zinken " ander Tür sprechen jetzt eine andere Sprache .

Flugwerdewsche mit Lujtfahrtauö'
ftellung in Surlach

Am Freitag , den 8 . Sept .» fand in der „Neuen
Karlsburg " in Durlach unter Leitung von Be -
triebsingenieur Sinz eine Versammlung

statt , in der die Gründung einer Ortsgruppe
des Dänischen Lnftsport -Verbandes in Dnr -
lach einstimmig beschlossen wurde .

Anwesend waren Vertreter der hiesigen
Turnvereine , der nationalen Verbände und
sonstige Interessenten des Luftsports .

Nach einem einleitenden Vortrag des Herrn
Sinz über die Notwendigkeit der Gründung
einer Ortsgruppe im Hinblick auf die in der
Zeit vom 17. bis 24. Sept . in der städtischen
Reithalle auf dem Weiherhof zur Durchfüh -
rung kommenden Flugwerbewoche mit Iuft -

fahrtausstellung wurde von allen Anwesenden
die Gründung einer Ortsgruppe des Deut -
scheu Lustsportvcrbandes in Durlach gutgehei -
ßen und vollzogen . Zum Ortsgruppensührcr
wurde Herr Sinz bestimmt , der schon lange
in der Segelsliegergruppe des Turnvereins
Durlach in hervorragender Weise tätig ist .
Seinen fortgesetzten Bemühungen ist es in
erster Linie zu verdanken , baß die Flugwerbe -
woche mit Luftfahrtausstellung in Durlach
durchgeführt wird , deren gesamte Organisation
in seinen Händen liegt . Herr Sinz nahm die
Führung der Ortsgruppe über die Dauer der
Ausstellung an , die sowieso nur eine vorläufige
ist , da die definitive Ernennung des Orts -
gruppenführers durch den Reichsluftfahrtmini -
ster selbst erfolgt .

Zur Zeit wird durch die Stadtverwaltung
das Innere der Reithalle neu hergerichtet und
erhält ein für die Ausstellung würdiges Ge-
wand . Die Arbeiten sind soweit fertiggestellt ,
daß in kürzester Zeit mit der Einrichtung und
dem Aufbau der Ausstellung begonnen werden
kann . Ueber die Flugwerbewoche und die
Ausstellung geben weitere Artikel näheren
Aufschluß.

Heute sei nur noch einiges über den Zweck
der Flugwerbeveranstaltung gesagt.

Sie soll den klaren Beweis dafür erbringen ,
wie sich die deutsche Luftfahrt trotz aller Kne¬
belungen zu cutwickeln vermochte,' sie soll zei-
gen, daß man sie wohl in Fesseln legen und
unterdrücken konnte , daß es aber nicht möglich
war , den Geist zu töten , der sie beseelt , und die
deutsche Luftfahrt groß gemacht hat . Heute
gilt es , den Geist unserer großen Kampfflie¬
ger in die Massen des Volkes zu tragen , aus
daß sie — stolz auf ihre Fliegerjugeud — sich
immer enger mit ihr verbunden fühlen . Durch
verständnisvolle Mitarbeit und Spenden sol -
len alle Volksgenossen dazu beitragen , auch deu
weiten Kreisen jugendlicher Flugbegeistcrter
zur fliegerischen Ausbildung zu verhelfen , de-
nen sie bisher aus Mangel an eigenen Mitteln
versagt blieb .

„Das deutsche Volk muß ein Volk von Flic -
gern werden "

, sagte einmal unser Luftfahrt -
minister Göring . Unsere Aufgabe ist es ,
unsere heranwachsende Jugend zu guten Sport -
fliegern heranzubilden und zu erziehe », die
unseren großen Fliegerhelden nacheifern und
sich ihrer würdig zeigen sollen.

Dazu soll die Durlacher Flugwerbewoche mit
Lustsahrtausstelluug dienen . Außerdem soll
sie mit dazu beitragen , unserer jungen , zu-
kunstSfrohen Durlacher Segelsliegergruppe die
finanziellen Mittel zur Verfügung zu stellen,
um das von ihr einmal begonnene Werk wei-
ter auszubauen und glücklich zu vollenden , le.

*

Wochenprogramm vom 17 . Sept . bis 23 . Sept . 1933

■pfljrt. n SB Das führende Rundfunk -SpezialgeschäftRadio-S traus $ °°°"
Karlsruhe ic88s Kaiserstraße 46

TELEnUMKEN - SCHALLPLATTE «
Telefon 5013 und N3 .- SCHALLPLATTEH

Sonntag , beu 17 . Septemebr . 6 .15 : Hafenkonzert .
8 .30 : Katholische Morgenfeier . 1(1.10 : Evange¬
lische Morgensejer . 11 .00 : Funkstille . 11 .30 : Joh ,
Teb . Bach . 12 .00 : MittagSkonzert 13.00 : Kleines
Kapitel der Zeit . 13.15 : Der liebe Augustin .

14 .00 : Buntes Konzert . 14 .30 : Stunde des Land¬
wirt ? . 15 .00 : Klaviermusik . 15.30 : Kinderstunde .
16 .30 : Nachmittagskonzert . 18.00 : Ehorgeiang .
18.30 : Schallplatte » . 19.00 : Wie man Rennfahrer
wird . Sin Hörlustspiel . 20.00 : Grosses Opernkon -
jert . 22 .20 : Nachrichtendienst . - 22 .45 bis 24 .00 :
Tanzmusik .

Anspruchsv . K!lu :er bevorzugen unter den 19 '4üeiStrn
Men <te - Wo !tk ?asse 1 mtKu z- rrfo o « n
Reico - At rntis I weilenteil " "
DerVolkscmplänsjer z .i Mk. 78 .- aralilreirl e Oeleten -
hwtskJu !* Dielen auch in niederster Preislage vor
zügliche Leisiunpr Gratisprospekte u. Teilzahlung bei
RADIO-
MUSIKHAUS

KARLSRUHE
Kaloerstr . 175

Montag , den 18 . September . 6 .00 : Zeitangabe ,
Wetterbericht , anschl . Gvmnastik . 7 .00 : Nachiich -
ten . 7.10 bis 8 .15 : Frütikouzert auf Schallplatten .

, 10.00 : Nachrichten . 10.10 : Kleine Stiicfc . 10.40 bis
11 . 10 : Musik am Vormittag . 12.00 : Volksmusik
aus Schallplatte » . 12.20 : Löwe -Balladeu . 12.35 :
Brainhskouzert . 13.30 : MitlagSlonzert . 14.00;

16 .30 : Nachmittagskonzert . 18.30 : Kurzmeldungen ,
LandwirtschastSuachriciiten . 19 .00 : Stunde der
Nation . Ferdinand Graf von Zeppelin . 20.00 :
Weih Ferdl und seine Dachauer . Eine Stunde
Miincheuer Humor . 21 .00 : Du lnukt wissen . . .
21 .10 : TaiiZ ' und Unteihaltuiigsmusik . 22.00 : Vor -
trag Uber Oesterreich . 22.20 : Nachrichtendienst .
22.40 : bis 24 .00 : Tanzmusik .
Donnerstag , de» 21. September . 6.00 : Zeitan -
gäbe , Wetterbericht , aiischl. Gvmnastik . 7.00 : Nach-
richten . 7 .10 bis 8 .15 : Frtihlouzert aus Schall -
platte » . 10.00 : Nachrichten . 10.10 : Hildegard
Rauczak singt Arien . 11 .40 : Vlumenstunde . 12 .00:
MittagSkonzert . 13 .15 : Nachrichten . 13 .30 : Joh .
Scö . Bach . 14 .00 : FuiikwerbungSkonzcrt . 14 .30:
Spanischer Sprachunterricht . 15 .00 : Englischer
Sprachunterricht . 15 .30 : Stunde der Juxend .
16 .30 : NackmittagSkouzert . 18.35 : Kurzmeldungen ,
LaiiowirtschastSuachrichte » . 19 .00 : Ztunde der
Nation . Das deutsche Vaterunser . 20 .00: Ich und
der Arbeitsdienst . 20.30 : Serenaden . 21 .45 : Kla¬
viermusik . 22.30 : Nachrichten . 22 .50 : Funkstille .
1.00 bis 1.30 : lieber den deutschen Kurzwellen¬
sender , Berlin : Schwäbische Volksmusik .

Freitag , den 22. September . 6 .00 : Zeitangabe ,
Wetterbericht , aiischl. Gymnastik . 7.00 : Nachrich¬

ten . 7 .10 bis 8 .15 : Frichkonzert aus Schallplatte » .
! 10 .00 : Nachrichten . 10 .10 bis 11 .10 : Neue Schall -
i platten , 12.00 : Der Ton -Kosaken -Chor singt .
! 12.30 : Aus Othello . 13.15 : Nachrichten . 13.39 :

da» Heimatblatt des bad . Rund»
sunkhörer» . Weitaus am meisten
gelesenen« Lkunkzeitung in Baden

und in der Rheiiipialz .
Umsang 4t » Seiten !

Bestellung : Sürag - Verlag Osien«
bürg oder Saurundfunksteve der
NSDAP . Karlsruhe . — Preis nur

Funkwerbunnskonzert . 14 .30 : Spanischer Sprach ,
» mcrrieiit . 15 .00 : Englischer Sprachunterricht .
16 .30 : Nachmittagskonzert . 17 .45 : Das deutsche
Land — die deutsche Welt . 18 .35 : Kurzmeldungen ,
Landwirlschaftsnachrichte » . .19 .00 : Stunde der Na -
tion . „Arbeiter , bort zu !" 20.00 : „Mein Land
Tirol . . . " Eine bullte Stunde . 21 .20 : Blasmusik .
21 .50 : Viertelstunde de § alten Frontsoldaten .
22.10 : Nachrichtendienst . 22.30 : Stunde des Tbe -
aters . 23.00 bis 24 .00 : Unterhaltungsmusik .
Dienstag , den 19 . September . 6 .00 : Zeitangabe ,
Wetterbericht , anschl . Gymnastik . 7 .00 : Nachrichten .
7.10 bis 8 .15 : Frühkonzert auf Schallplatte » .
10.00 : Nachrichten . 10 .10 : Das deutsche Land —
die deutsche Welt . 10.40 bis 11 .10 : Schumanumelo -

dien . 12 .00 : Miltagskonzert . 13.15 : Nachrichten .
13.30 : Schallplatten . 14.00 : FunkwerbungSlonzert .
14.30 : Englischer Sprachunterricht . 15 .10 : Mär .

• che» für die Kleinen . 15 .30 : Bliimenstunde . 16.00 :
Frauenstunde . 16.30 : Nachmittagskonzert . 18.35 :

Kurzmeldungen , Landwirlschastsuachrtchten . 19 .00 :
Stunde der Nation . Halali — die Jagd sängt anl

20.00 : Orcheslerkonzcrt . 21 .30 : Heiteres aus dem
Elsaß . 22 .15 : Nachrichtendienst . 22 .35 : Vortrag
über Oesterreich . 22.55 bis 24 .00 : Nachtkonzert .
Mittwoch , den 20. September . 6 .00 : Zeitangabe ,
Wetterbericht , anschl . Gymnastik . 7 .00 : Nachrichten .
7 .10 bis 8 .15 : Frühkonzert . 10 .00 : Nachrichten .
10,10 : Klaviermusik . 10 .50 : Aus östliche« Gegen -
de » . 12.00 : MittagSkonzerl . 13.15 : Nachrichten .
13.30 : Mittagskonzert . 14 .00 : Soudernachrichten -
dienst siir das Saargebiet . 15.30 : Kinderstund « .

*Radi&-^MeUÄmdt
OURLACK , Ado .f - Hitter - Str . El , Tele «. 509
28( 80 Kadio - und Elektrohaus
Stets Eingang von Neuhelten

soeziai-
E8SCÜI . . .Z, . . . .

Markgrafenstraße 51 beim Rondellplatz 2B(»e
Außerdem sird Lleferoar allenauen HochlalstungsgeiAte von :Telefunken , Siemens , B 'aupunkt , selbt , Saba

Besuchen sie meine ständige Radio- Ausstellunc

flk
eingetroM . , Preis Mk . 76 . -

einschliefjl di Röhren und

Laufsprecher

,NS .-Funk
/ die einzige , parteiamtlich anerkennte Rundfunkieltsdirlft d . Nationalsozialisten ,

ist die fahrende Funkzeitung Im Reich und das Blatt aller deutschen Hörer .
Anmeldung : Gaurundfunkstelle Baden , Karlsruhe , Kalserstr . 123m .

MittagSkonzert . 14 .00 : Funkwerbungskonzert .
14 .30 : Englischer Sprachunterricht . 15.43 : Meine
Sonntagswauderung . 16.30 ; Nachmittagskonzert .
18 .35 : Kurzmeldungen , Landwirtschaftsnachrichten .
19 .00 : Stunde der Ratio » . „ Fischer am Kurische »
Haff . . 20.00 : Konzert . 20 .50 : „Hierouimus
Jobs als Schulmeister i» Ohnewitz . 21 .20 : Georg

Zchmückle. 22.00 : Nachrichtendienst . 22 .45 bis
24 .00 : Nachtmusik .

Samstag , den 23. September . 6 .00 : Zeitangabe ,
Wetterbericht , anschl . Gvmnastik . 7 .00 : Nachrichten .
7.10 bis 8.15 : Frühkonzert aus Schallplatte » .
10.00 : Nachrichten . 10.10 : Neu « Telefunkeu -Plat -

len . 10 .40 : Klaviermusik . 11 .45 : FunkwerbungS -
kouzert . 12.20 : Ein Nonstop -Flug um die Welt .

14 .30 : Nachrichten . 15.00 : Schweizer Lieder . 15 .30 :
Stunde der Jugend . 16.30 : Nachniittagskonzert .
17 .45 : Spaziergang in Siebenbürgen . 18.35 : Kurz -
Meldungen , Sportbericht . 19.00 : Stunde der Na -
tion . . Berchtesgadener Land . ' 20 .00 : Kleine

Abendmustk . 20.30 : Robert und Bertram . Ein
lustiger Funkbilderboge » . 22.00 : Vortrag Uber
Oesterreich . 22 .20 : Nachrichtendienst . 23 .00 bis
24 .00 : Nachtmusik .

V«rschiedene Anfragen veranlasse » uns , daraus hiu -
zuweise » , dab die NSBO .-Mitglieder ihren Beitrags -
Verpflichtungen solange in der bisherigen Form » achzu-
komme » haben , bis von hier aus anderweitige Anwei -
snngen ergehen .

Ecm -BctricbSzellcnabtciluug :
Fritz P l a l t n e r .

Von allen parteiamtlichen Blättern nachzudrucken .
Heil Hitlcri

Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei
Gaubctricbszcllcnavteiluug Karlsruhe .

F . Schenk .
*

Ortsgruppe Karlsruhe -Süd
Di e n st b e f e h l !

Die gesamten Amtswalter der Ortsgruppe -Slld haben
am Sonntag , den 17. ds . MtS ., vormittags pünktlich
6.15 Uhr , in Uniform beim Sllbtal , Ecke Ettlinger . und
NebeniuSstrabe , anzutreten .

Diejenige » Amtswalter , welche noch keine Unisorui
besitzen, sind vom Dienst entbunden . Für die Übrigen
Amtswalter ist es Pflicht , bei jedem Wetter anzutrc -
ten . Bei Regenwetter kann der Mantel angezogen
werden .

Heil Hitler !
Der OrtSgruppcnlciter : gez . Fr . F a l k.

*
Malsch

Samstag , den 16. September , abends 8 .S0 Uhr , fin¬
det im Gasthaus zum „ Rofele " eine Versammlung
der NS .Hago (früher Kampfbund ) statt . Es spricht
Pg . Tand -Karlsruhe , Erscheinen sämtlicher « ewerv «»
treibende » ist Pflicht .

Der « relsführer : ge». O . Hamm .
*

Kreisdauernschast Karlsruhe
Am Sonntag , den 17. September 1S33, vormittag »

9 Uhr , findet in der . Alten Brauerei Höpfner ' in
Karlsruhe eine OrtZbauernfllhrer -Besprechung des Kr« i-
ses Karlsruhe statt . Hierzu hat auch der stellverti «-
teude OrtSbanernführer , sowie der Geschäftsführer
(Kassier ) zu erscheinen . DaS Erscheinen bei dieser Ta -
gung ist selbstverständlich Pflicht .

Heil Hitler !
Sch »tt , KreiSbauernfllhrer .
*

Ortsgruppe Karlsruhe Beiertheim
Am Dontag , den 17 . ds . Mts ., vormittags 9 .30 Uhr -

findet in der protestantischen Kirche in Beiertheim
(Stesanienbad ) die Einführung der Kirchenälteften statt .

Wir erwarten restloses Erscheinen der protestantischen
Ortsgruppenmitglieder .

Hell Hitler !
gez. Loren », stellv . O .G .-Leiter .

-I-

« reis Karlsruhe
Appell der Amtswalter . Abteilung II

Ortsgruppen Rüppurr , weiherseld , Beiertheim , Bulach ,
Südstadt

Sämtliche Amtswalter der obengenannten Orts -
gruppeu treten am

Sonntag , den 17 . September , vorm . 7 Uhr ,
I» der Nürnberger Strabe , gegenüber der Dämmerst « !»
Wirtschaft (Haltestelle Dammerstock der Albtalbahn ) im
Dienftan,ug an , Antrete » bei jedem Wetter . Bei
Negen Mantel oder Windjacke mitnehme » .

Der Führer der Abteilung II
gez . : Appenzeller .

-I-

Ortsgruppe Rüppurr
Amtswalterdicnlt

Sonntag , den 17 . Sept . . vorm . 7 Uhr , Antreten in
der Nürnberger Straße bei der Dammerstockwirtschast .

Montag , den 18. Sept ., 20 .3« Uhr , tm Gasthaus zum
. Hirsch " Schulungsabend und Singen .

Heil Hitler !
Appenzeller , Stabswalter .

1A)ette*ße*icfit ~

Gestern kam eS bei dem Einbruch einiger
Staffeln maritim - polarer Luft zu kräftige »
Regenschauern von zum Teil gewitterigem
Charakter . Dabei ging in Karlsruhe die Tem¬
peratur um 7 Grad zurück) auf dem Feld -
berg wurde heute nacht »um erstenmal der
Gefrierpunkt erreicht .

Von England her schiebt sich hinter lxm
rasch nach Osten abziehenden Ties erneut hoher
Druck gegen das Festland vor , was wettere
Besserung deS Wetters zur Folge haben wird .

Wctteraussichten für Samstag , 16 . September
Vorwiegend trocken und zeitweise heiter .

Oertliche Morgenuebel . Tagsüber etwa »
wärmer . Winddrehuug auf Ost.

Orte Wetter
Schnoe - Temperatur C

?>/-
Uhr

höch¬
ste tielste

Wertheim halbbedeckt 9 25 7
Königstuhl heiter — 16 20 15
Karlsruhe wolkig — 15 25 13
Baden -Baden wolkig — 13 26 11
Villingen Nebel — 10 24 7
Dürrheim bedeckt — 9 26 7
Bt . Blasien bedeckt 9 22 7
Badenweiler bedeckt — 16 25 14
Schauinsland bedeckt — 16 21 12
Feldberg wolkig — 13 18 1 ?

Rheinfelden
Breisach
Kehl
Maxau
Mannheim
Caub

252 + 50
110 + 9
242 + 9
360 — 2
221 + 3
128 — 2

Wassertcmperaturen heute früh 8 Uhr
Rhein bei Karlsruhe 17 Gr .
Rappenwört lBadebecken) 17 Gr .

Hauplschrlflleilnng : Dr . Karl Reuscheler .
Verantwortlich für Politik , allgem . Nachrichten , Kultur¬
politik , Unterhaltung , Beilagen u . Wirtschaft : Dr . Karl
Neufcheler ; für „Das bad . Land " » . Bewegung :
Wilhelm Teichmann ; für Turne » »nd Sport : Earl
Walter Gilfert ? für Landesbauplstadt und lokales
Feuilleton : Joses Bengbauser ; sür Anzeigen :

Helmut Lehr ;
sämtl . in Karlsruhe . Verlag : Führcr -Verlag G .m .b .H.

Rotationsdruck : I . I . Reiff , Karlsruhe i . B ,

I
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KseWwtMöZLMW nach Grötzingen
Den Freund herbstlicher Natur , der durch

den Hardtwald überHagsfeld dem Turmberg
zuwandert , erwartet in dem freundlichen
Pfinzdörfchen Grötzingen , altbertthmt durch
die bekannten Namen seiner Malerkolonie , als

schöner Abschluß seines Spaziergangs die

diesjährige Ausstellung der dortigen Künst -

ler . Der „Führer " hat darüber bereits ein -

gehend berichtet , und so kann es nicht unsere

Absicht sein , nochmals irgendwie kritische Stel »

lung zu nehmen, ' das ist bei der so sehr sub -

jektiven Einstellung des Einzelnen zu den Er -

scheinungen der Kunst die meist weniger an -

genehme Aufgabe des berufenen Kritikers .

Unser Recht aber ist es , unbelastet von kriti -

fchen Bedenken , uns des gebotenen Schönen zu
freuen , und unsere Pflicht , überall da , wo es

geboten erscheint , die Mitmenschen recht ein -

drllcklich aufmerksam zu machen , aus die Mög -

lichkeit eines wertvollen künstlerischen Genus -

feS . Damit erfüllen wir nicht mehr , als eine

DankeSpflicht gegenüber den gewiß nicht fo
leichten Bemühungen derer , die sich hier auf -

opfernd in den Dienst einer wirklich guten
Sache gestellt haben . Und wenn wir deshalb
an den Beginn dieser Zeilen unfern Dank

stellen an Paul Rein , als den Organisator
dieser schönen Schau , so hoffen wir damit al -

len denen au ? dem Herzen zu sprechen , die sie
bereits besucht haben , und hoffen weiter , als
kleine ? Zeichen unseres Dankes , durch diese
Zeilen noch recht viele bewegen zu können ,
für eine kleine genutzreiche Stunde diese Aus -

stellung aufzusuchen .

Denn , was hier geboten wirb , ist nach
vkenge und Güte gleich bemerkenswert . Da

ist , um bei dem bereits genannten Namen zu
bleiben . Rein mit Werken des Pinsels und
deS StiftS unter welch letzteren besonders die

Porträts der Dachauer Galgenvögel interef -

steren werden . Da sind ferner die außer -

ordentlich liebevollen Stücke von K . M .
G r a f f, die in ihrer künstlerischen Abstrak -

tion von allem Unwesentlichen und in ihrer
eingehenden Darstellung des Wesentlichen an
Eindrücke erinnern können , wie man sie schon
vop Werken der altjapanischen Maleret emp -

fangen hat . G . H o f f m a n n zeigt Bilder ,
die in ihren Farbtönen und Zufammenstim -

mungen feinste malerische Delikatesse bewei -

sen . Es mutz eine tiefe Freude sein , ein sol -

ches Werk , in dem so viel unmittelbare Na -

turstimmung lebt , sein Eigen nennen zu kön -

nen . Ganz eigen in feiner Farbenwahl und
damit außerordentlich ansprechend , ja teilweise
packend spricht H . W i n k l e r - D e n tz aus sei -

nen Werken, ' seine Gattin , ebenso wie die
des Malers Graff , sind ebenfalls an der Aus -

stellung beteiligt mit Bleistiftzeichnungen voll

starken inneren Temperaments und mit Perl -

stickereien , die unter graziöser Leichtigkeit ge-

witz viel Liebe und mühevolle Hingabe ber -

gen . Wohl mit die stärksten Eindrücke der

Ausstellung vermittelt daS Werk A.
R u m m ' S . Hier spricht auS den Porträts
wie auS den Landschaften eine unmittelbare ,
wohl durch viel Erlebtes und Erschautes —

ich möchte sagen : mystisch — vertiefte , starke
Lebensbejahung , die auch aus den Worten der
kleinen aufliegenden Schrift klingt :

doch zwischen Tob und Tod , da steigt und

fällt des Menschen Leben ,

gleich wie von Nacht »u Nacht dt « Tage sich
erheben :

so hat es Gott ja wohl gewollt , so auch ge »
geben

so Hab auch ich zu nehmen und zu geben . . /
Und daS ist wohl der wertvollste Gewinn , den
man mit nach Haufe nehmen kann : die Er -
kenntniS , daß eine groß gesehene und groß
erfüllte künstlerische Aufgabe gekrönt werben
kann durch daS sich selbst bescheidene , vorbe -
haltslose Sich - Einfttgen ber künstlerischen In¬
dividualität in den allgemeinen sozialen Rah -
men . R . G .

Tfwt
'
flSffflw und

Heidelsheim . 80 Jahre MilitSrver -
e i n . Der hiesige Militärverein beging am
Sonntag in einfacher , aber würdiger Weise
sein övjährigeS Bestehen . Von den Gründern
lebt nur noch einer , I . Georg Hofmann . Für
Svjährige treue Mitgliedschaft wurden drei
Kameraden ausgezeichnet .

LandShaufe « . Kommissarischer vor »

g e r m e i st e r . Laut Verfügung deS Bezirks -

amteS wurde der seitherige Bürgermeister
Karl mit sofortiger Wirkung beurlaubt . Als

kommissarischer Bürgermeister wurde Stütz -

punktleiter Henrich ernannt . Der Gemein -

derat und Bürgerausschutz wurde nun auch
neu gebildet und zwar so , daß alle Mitglieder
der ehemaligen Zentrumspartei ausscheide » ,
nur ein Gemeinderat wurde als Hospitant
übernommen . Als Gemeinderäte fungieren
nun : Heinrich Berg , Emil Henrich , Pius Karl
und Jos . Kopp .

Srotzfeuer lm Suradorf Sondlngen

Zollhaus -Blomberg . In üem fünf Kilometer
nördlich der hiesigen Bahnstation im badischen
Juvagebiet liegenden etwa 4M Einwohner
zählenden Dorf Hondingen brach im landw .
Gebäude von Josef S t r o b e l Feuer aus , daS
die Wohnhäuser und landwirtschaftlichen Ge -
bäude <»er Witwe © eurer und i>c8 Josef
Münzet II ergriff und vollkommen ein -
äscherte . Der Schaden an Gebäulichkeiteu
wird auf 20 000 RM . geschätzt . Die Ursache
deS BranbeS wird in fahrlässiger Brandstif¬
tung vermutet .

KSchlltcherEinbruch
Der Kaffenfchrank war nicht zu knacke «

Buche « sOdenwald ) . NachtS drangen Ein -

brecher in das Büro des Lagerhauses ein , bra -

chen den Aktenschrank auf und durchwühlten
die Papiere . Auch der Kassenschrank wurde
«durch Werkzeuge beschädigt , konnte jedoch nicht
geöffnet werden . Jedenfalls hatten eS die nn -

gebetenen Besucher auf die im Kassenschrank
lagernden 3 500 RM . Getreidegelder abgese¬
hen . Von den Tätern fehlt noch jede Spur .

3m VranttveAr ertrunken
Hetlingen (Amt Buchen ) . Das vier Jahre

alte Mädchen der Eheleute Wilhelm B a ch e r t

lief in einem unbewachten Augenblick an den

Brandweiher , um dort zu spielen . In unans -

geklärter Weise fiel das Kind ins Wasser . Ein

gerade deö Wegeö komm « ider Knabe machte
in der Nähe befindliche Personen auf das Nn -

glück aufmerksam . Leider konnte das Mädchen
nur noch als Leiche geborgen werden .

auf bekannt « deutsche Veri .-Zeitschrilten

„ Braune Post "

„Sonntag Morgen "

„ Da« Neue Deutschland "

„ N . S. Frauen - Warte"

„ Kölnische JH. Zeitung "

werden noch 28093

einige reelle u . iseißiae Herren
eingestellt .

Senger & Frasailn
" •

.?
manrsieim n . 7 . 7 .

m * lduna mit eusweis ciel : H ▼. Bohlen

u . Halbaoh Karlsruhe .

« (SDItrlnncn de« 3. Jahrgänge » der Fori
blldungsfchule , sowie Schülerinnen , welche
schon mit 10 Schuljahren aus einer Hilter -
richtSatt stall austreten , find vom Besuch der
Fortbildungsschule befreit , wenn sie , und so -
lange sie an dem Vollunterricht der Städt .
Fra »ciiarbeitSsch » le teilnehmen .

Der Zuschlag sür auswärtige Schülerinnen
fällt weg .

Weitere « nmeldungen werden an Schul -
tagen , vormittags von 9— 12 Uhr , im Zim -
mcr ber Vorsteherin (1 . Stock , links ) entge¬
gengenommen . woselbst auch jede weitere
Auskunft erteil » wird .

ffloltapiei. ffloiUiirnen ,
SpeiMriOftein ,

bietet all Selbstverlader waggonweise an

Heinrich üeiGhensiein
Bruchsal Fernsprecher 2065 2»avs

Du neue IlflOPlICBflOP - vvl ' !« t>l' eü

räumt mit jeder

j
- Plage

'restlos auf

D.tfMftni .Springsrj
ettiigg«rmr . si , rateten

2598t '

Sladtgarten - Restaurant
Bekannt cuto bOrgerliobe Küchel
■mm zn iKk. i .30 a . rik . 1 .80
K«ieb « Aaswahl an Spltsenweinan I

mralnger Export 24408

ärsÄ ?' TanzunißPiiaiiung

schule
H . voüratsi
KüKsrsiraaa 23s

laglnn neuer Kurs «. 1M02
Anmeldest and Einzelunterricht j « derzeit .

Tanz

mtlidie Anzeigen

Blumcnftrafte 8, S. Stock : 3 Zimmer und
Küche , Monatsmiete 32,05 ÄM ; aus 1 .
10. 1933.

Interessenten wollen sich beim Stadtbaw
«tut melden .

Lahr , den S . September 1S33.
Der Bürgermeister .

2S233

Smkiidt - « . Srfisftfaer IW

« emeludebefchluß vom 12. 9. 19S3
•x auf 5 . Oktober sestgeseyte FSlllg -
t>er Gemeinde - und Kreissteuer für

Durch
wurde der
keitstaa der
den Monat September 1933 .

vorverlegt auf 20. September 1933.
Die Steuerpflichtigen werden hierauf befon -
der ? aufmerksam gemacht und um fristge -
rechte Zahlung ersucht , damit sie nicht ihres
Anspruchs aus Erteilung von Steuerguischei -
neu filr die September -Rate verlustig gehen .

Für die In der Zeit vom 1. 10 . 1932 bis
30. 9 . 1933 fällig gewordenen , jedoch erst nach
dem 30. September 1933 entrichteten Ge -
meinde - und KreiSsteuerbeträge entsteht ei»
Steuergutscheiuanspruch nicht , weshalb je-
dem Steuerpflichtigen empsohlen wird , etwa
bestehende Gemeinde - und Kreissteuerrück -
stände vor Abiaus diese» MonatS auSzuglei -
chen.

Karlsruh « , den IS . September 1935.
Stadtbauptkasse

Pforzheim
SMenWil - MMse .

Ab 15. September 1933 gelten nachstehende
iStrabcnbadnsabrprelse :
I 1 . Einzelfahrschein 15Pfg . für den Erwach -
feueu für jede Fahrstrecke des ganzen NeheS .

2. Fahrten aus Grundkarlen :
' a ) Wochengnindkarten 60 Zips. gültig 7 hin -

tercinanderliegende Tage , de» Tag des
Lösens mitgezählt ,

b) Monatsgrmldkarte 2,40 RM, , gültig 1
Monat , d , h . vom Tage des Lüsens ab
bis zum Portage lelnzchl .) des enispre -
chendeu Kalendertages im darauffolgen -
den Monat .

Dazu ist bei jeder Fahrt »in » rgSnzungS -
schein zu 10 Nps . zu ISfen .

Beim Lösen deS Fahrscheins ist die Grund -
karte vorzuzeigen . Die Grundgebühr -

Für den viederausbau ber vier abge -
. rannte » landwtrtschastliwcn Oekonomiege -
bäude in Winden (Pfalz ) sind ca . 150 cbm .
Rauhol , In Längen von 1,50— 12,00 Meter
Dimensionen von 10/12 —16/20 frei Baustelle
| u vergeben .

Unterlagen liegen beim unterzeichneten
Architekten zur Einsicht offen . Angebote sind
bis zum 17. 9 . 33, mittags 12 Uhr mit der
illuffchrift Brandstelle Winden , verschlossen
und postfrei einzusenden .

Nohrbach , 13. Sept . 1933.
Der Architekt : H u st. Z9279

SfilM , Miieii - WeiWiile

Pwzheiin . Kaiser - ? riedrichstr . l

Wiederbeginn der neuen Kurse am
Montag , de» 11 . September , morgens 8 Uhr ,

Ende 20 . Dezember 1933.
Gründliche Fachausbildung in Handnähen ,

» litten , 5! » >islstopfe » . M .ischineimaben <Wa -

ichcanfcrtigiing ) . KleidernSben , Miisterschnitt -

zeichne » und ZuschiieiSen , Wcitzsticlen , Knllp -

Jen , Klöppel » , Kunststickcn in de » verschieden -
i>en Techniken , Kurbelstick : » , Zeichnen , Stoss -
willen . Handweben aus Hochwebstühlen und
« « deren Webapparale » usw .

Den Unterricht erleilen staatlich geprüfte
».' andarbeilslehreriiinen mit erweiterter Fach -

ausbildnng in Kursen zu 33 , 23 und 10 Wo -
chenstunden .

Der ? ieuciiitritt in die Klassen Weibnähen
und Kleideruabeu kann nur am Anfang eines
Kurses und auch nur für die ganze Dauer
kines solchen erfolge !!, in allen anderen Fä -
chern dagegen jederzeit , nilndestens jedoch für
1 Woche .

Nrbetts - Vergebung

tür
die Jnstandfebung der ehem . Mar -

gebäude Schloßvezirk 11 in Karlsruhe
find im Rahmen des ArbeitSbefchafsungs -
Programms und nach den hierfür geltenden
Bestimmungen dt «

Verputzarbeiten
u vergeben . Die Bedingungen liegen vom 13.
>is 19. September 1933 beim Bezirksbauamt

Karlsruhe , Stesanlcnstr . 28, vorniittags von
8—11 Uhr zur Einsichtnahme aus . woselbst
Abgabe der Angebotsvordrucke , solange der
Borrat reicht . Ein Verfand nach auswärts
findet nicht statt . Angebote sind verschlossen
und postsrei mit entsprechender Aufschrift ver -
sehen bis längstens Donnerstag , den 21 . Sep -
tember 1933, vormittags 10 Uhr auf dem
Bauamt einzureichen , woselbst auch die Oeff -
i'.ung der Angebote tn Anwesenheit etwa er -
fchienener Bewerber stattfindet . Zuschlagsfrist
14 Tage .

Karlsruh «, 11. « «ptember 193Z.
Bezirks Bauamt .

dem Fahrschein zu 0,1V RM . für füm
Fahrtlangen ; Teilstrecke » sind hierbei
zu beachten , Dte Karte für die wimbgi

Kehl :
« ctanntmachung

Di - Auszahlung der Zusatzrenten an die
Militärrentenempfanger für den Monat Sep -
tember 1933 erfolgt am Freitag , den IS .
September , nachm . von 2—5 Uhr . Zimmer 5
des FürforgeanttS MathauS ) .

v ' " " " " ■>

» « 51 , den 14 . Sept . 1933.
Städt . Fürforgeamt .

Lahr
In städtischen Gebäuden find s» lg «nde

Wohnungen und Kellerräum « zu d«rmi «ttn :
FriedenSheim 99 (MädchenforlbildungSfchule )

2 . Stock : 4 Zimmer , 1 Mansarde . Küche
und Badezimmer : Miete 47,70 XX ; auf
sofort .

GertchtSstrafte 1 Im Keller : Kellerräum , M » '
natsmtete 6,10 XX ; auf sofort ,

XrBmWcrftrnfje 52, 2 . Stock : 3 Zimmer , 1
Mansarde u . Küche, Monatsmiete 50,40
X« : auf 1 . 10 . 1933 .

Iraiiiplcrftraffc 54 , 1. Stock : 8 Zimmer , 1
Mansarde und Küche; Monatsmiete 44
A : aus l . io . 1933.

52' 1. Stock : 2 Zimmer , 1
Mansarde , Badezimmer und Küche, Mo -
natsmiete 41,25 M -, auf sofort .

Schlltieiis,raste z .j, 4 . Stock : 3 Zimmer , Ba >
dezimnier und Küche , Monatsmiete 44,—
m ; aus soso« .

FrlcdciiShcim 95, 2 . Stock : 4 Zimmer und

1̂ ! 1933
« 48,15 Xn ; auf 1 .

Frlcdciisheim 95, 3 . Stock : 2 Zimmer und
Söffic - Monatsmiete 38,95 XK ; auf 1 .
iU .

arte ist übertragbar nnd gilt zusammen mit
sämtliche
dei nicht

, , rundgebühr
ist gleichzeitig höchstens von 2 Personen bc-
nutzbar .

Die Fahrscheine zu V,1S RM . werden auch
in Hestchen ausgegeben .

3. Fahrscheinhefte für Arbeiter und Schüler
Das Heft mit 10 Einzelfahrscheinen kostet 1
RM . Die Arbeiter - und Schulerhefte find
nur an Werktagen gültig , und zwar :

die Arbelterfahrfchelnc : morgens VIS zum
Beginn der allgemeinen Arbeitszeit in den
Fabrikbetrieben , mittags während der Ar -
beitspause in den Fabrikbetrieben , abends
bis 2>/i Stniidcn nach Schluß der allgemei -
neu Arbeitszeit in den Fabrikbetrieben .
, , Zur Beuuvung der Arbeilerfahrfcheinheste
ist nur berechtigt , wer in einem Arbeits -
oder Dienstverhältnis steht . Die Hefte sind
uur in Verbindung mit AuSweiskarten gttl -
tig , sie dürfen In keinem Falle zu Fahrten
in> Interesse deS Arbeitgebers benutzt wer -
den .

Die Schülerfahrfcheine : für Hin - und Rück,
fahrt zum Besuch der städtischen und staat -
lichen Lehranstalten , jeweils eine Stunde vor
Beginn und eine Stunde nach Schluß de?
Unterrichts .

Tie Arbeiter - und Schülerheste sind nicht
ans eine Woche befchianft , nicht übertragbar
11116 werden an den bekannt gegebenen Ver -
kaussstellen abgegeben .

4 . Fahrpreise für Kinder :
Kinder vom vollendeten 4 . bis vollendeten

10 Lebensjahre zahlen sür eine Fahrt RM .
0 .10 tGrnudgebilvrkarte ist zu diesem Fahr -
schein nicht erforderlich ) .

5 . Ferner werden ausgegeben :
») Fahrscheinheft zu 1,00 RM . mit 8 Schel -

neu , gültig für 5 hintcreinanderliegcndc
Fahrstrecken ,

d) Fahrscheinheft « , u 0,50 RM . mit 4 Schei -
nen , gültig für 3 htnteretnanberltegcnde
Fahrstrecken .

Eine Fahrstrecke ist die Snts «rnur
einer Haltestelle bis zur nächsten

ist die Sntseruuna von
S zur nächsten Halte >

stelle.
S. Ncykartent
Der « reis für ein « Netzkart « »«trägt für

den Kalendermonat IS RM . Di « Rrtzkgrten
sind an allen Tagen unbeschränkt gültig .

P s » r i h « i m . 13. Sept . 1933.
Elektrizitätswerk der Stadt Pforzhei «

— Abteilung Straßenbahn —

Versteigerungen
Die i» den städti -

scheu Bädern gesam -
Hielten

Fundgegen -
stände

werden , falls vom
Verlierer nichl bis
zum 23, d , MtS . ab¬
geholt . am Samstag .
30 . September 1933,
11,30 Uhr im ftfibi .
Viero 'rdtbad , Festplatz
1, Eingang Stadtgar -
tenfeite »eben der
Favrradausbewahruug
ösfeutl . versteigert .

Karlsruhe den
14 . Sept . 1933.

Die Badverwaltung .

Zwangsversteigerung
Montag , den 18.

Sept . 1933, nachm . 2
Uhr , werde ich in
Karlsruhe im Pfand -
lokal , Herrenstr . 45a ,
gegen bare Zahlung
im Vollstreckungsweae
öffentlich versteigern :

1 Tischgrammophon .
1 Ziertifch . 1 Ruhe¬
bett , 1 kl . Biicher -
schränkchen, 2 Korb -

feffel. 1 Tisch , 1
Schrank , 3 Hobelbän -
ke, 2 Klaviere , Pelze ,
2 Büfetts . 3 Oelge -
inälde , 1 Eßzinimer ,
1 Wareuschrank , 2
Warentbeke » , 1 Kas -
senschrank , 1 Schreib -
niafchine , 1 Stand -
grämmopbon , 1 Vi¬
trine , 1 Sekundenuor -
maluhr it . sonstige
Uhren u . a . m .

Karl ruhe ,
den IS . Sept . 19SZ.

Lutz ,
Gerichtsvollzieher

4135

diauH
deutsche

Waren !

Unsere Kanzleien befinden sich ab

16 . Seplember 1935

@ ai ?ieit2sii ?ais ® e 32 1

Rechlsanwall

Cllo Steimel

beim Gandgerichl Karlsruhe

tlechlsanwall
» 29«

Wilh . Bpcmhach & v

beim Oberlandesgerichl Karlsruhe

Gernsbach
öroö « NS -vau »n >kundg « d« as mit bäutrl .

PftrOmttncn in Iffezheim .
Am kommenden Sonntag , den 17. S «p

tember 1933, findet tn Iffezheim «In grofitr
NS .-Skrisbouerntog

statt . Dl « Tagung beginnt vormittags 10 .30
Uhr und wird auf diW Rennplatz Iffezheim

SS ist Pflicht jedes' jnerS .
um dadurch die Ge

andwirt
u dieser Ta -abgehalten.

schast treibenden Einwohner ^
giiiig zu erscheinen , um oabt
senbeit der neue » ständischen Organisation
der Bauernschaft machivoll zum Ausdruck zu
bringen .

Die Teilnehmer an der Bauernkundgebung
erhalte » nur vormittags ein Feftzeichen zum
Preise von 50 Psennig , das nachmittags zur
kostenlosen Teilnahme an den

bäuerlichen Pferderennen
auf dem 1 . Play deS Rennplatzes Iffezheim
berechtigt .

Für diejenigen Teilnehmer , die sich in yf -
fezheim am Mittag verpflegen wollen , wird
ei» auSreicheudes warmes Mittagessen zum
Preise von 50 Psennig zur Verfügung stehe» .

Um auch denjenigen Laniklvirten , dje nicht
mit dem Fahrrad fahren wollen , die Teil -
nähme au der Baueriikundnebung zu ermög¬
lichen, wird «in AiitotranSport eingerichlel .

Zur Besprechung über die KreiSbauern -
kiuidgebung findet am
Freitag , 15 . September 1933, abend » M Uhr
im Nebenzimmer des Gasthauses zum „Bock"
tn Gernsbach eine Versammlung statt , wozu
dte Landwirtschaft treibende Bevölkerung
eingeladen ist . An diesem Abend werden
auch die Anmeldungen zum AutotranSport
zur NS .-Bauernknndgebung in Iffezheim
entgegengenommen .

G « rnSbach , 12. September 1933.
Bürgermelfteramti I . O . t FI « g.

040 . Kecfincnde Hau &piau
kann manche Ersparnisse machen , wenn
sie dje vielen günstigen Angebote lm
, ,Führer " beachtet und die Gelegenheit
zu vorteilhalten Einkäufen richtig aus¬
nützt . Immer im Spezialgeschäft ein¬
kaufen . Es ist billig uud zuverlässig ,

[ Wir geben : 29216

1 neues , Kaukaf . WuU &auw

Sseisszimer
Büfett und Btttin « !
1 neue » eichen gew .

SifMintinft
m . « afchtoilette u . Patenmatratzen ,
sehr gute Werkstättenarbeit

gegen tadellos erhaltene »

RilkKeX - M »

Limoufin « 4-Sitzer , 4. türig , nicht mehr
all ca . 40 000 Kilometer gefahren , ver -

Äng .
'
m . genauem Beschrieb^ ÜS

" '! steuert , „ —
Ii . 2921# an den Führer -Verlag .

NS treffen sichin

M fiefcaM «
B» 1 P * Karl Vissnr
paoiK - iiesTaaitaiiT

Dm idylligoh geieit . Austlassilel für
S .-Badftn u . Rastatt . Üek . srut. Kaffee
m . eiir. Konditorei . FUrntrnberv Ular
gepflegte Weine - THi \



Für jedes Wetter
unsere erprobten

Wetter -
Mäntel

GummiDeüs! Slipon
wüsserdiehi , he Ibeige
oder grauol .v

Lederoi maniel
F^hwarz Lack mit
Kaschmirkiagen

iMomac- lflan '
.ei

wasserdicht , federleicht
klein zusammen eguar

resrendicht — iiorös t
der Mantel f . ied - Wetter
iiir jede Jahreszeit . . ,

Lodenmantel
wetterfest lmprämiiert

10 «

12 "

27 - °

M
°

! 00

Karrer & Barth
Karlsruhe 29077

Philippstraßa 19, Telefon 5960
jvekst J p ac jj 0 p Heim und Auto

Besuchen Sie das

Gate Frosch

m Karlsruhe - Dajdanden
gemütliches Familien - Gaie

Jnhaber : 3rich Dinge f
Konditormeisler 29221

Am besten und bll -
ligsten kaufen Sie Im

Braunen
Fahrrad - Haus

Kaiscrftr . 62,
bei SS .- Mann

H . Wihemann jr .
Eig . Reparaturwerk -
statte — Dem Raten -
kaufabkommen auge -
-schlössen. 12701 «)

JudenKerbst'
Toita&i&Klmmg!
Bat» rdine -mani8t as .~ as .- 29 . 50
Loden Mintel . . . 36 .5029 5019 50
6ummi Ledero !-

mante ! 13 .5012 .50 9 .75
sacco - Anzü ;; e . . . 58 .- ao .- 3S .~
Sport -Anzugs . . . 32 .50 24 .5019 .50

cari Settern

Einladung . ""
Alle Kameraden der hiesigen Militär -
u . Wattenvereine , sowie des Stahlhelms
werten zur Teilnahme am

60 Jähr . Jubiläum des
Bad . Kriegerbundes

» ti Sonn ' ag . den 17 . Sentember 1933
in Kar >crulte . herzl chst eingeladen .

Abfahrt : Bahnhof Baden Baden 8-30 Uhr
Fahrpre sermätf . ab Rist au mit Sonderzug .

Die Crteit - geireinitlun Oer Bfd.- ead - ner
m!i :iarverelne unc angtstims . <13 Lands
Birnbräuer Brenzinger

VothshaLMäs

Schiitzemstr . 16 wird heule
durch ¥>g . ?ldLolt Haffner

ziesz eröffnet

"Meningen hier , gute ba¬
dische u. pfälzer Weine .

Qule Küche .

M . Letd -GieMdier-Bmiü
« n der Jubelfeier de» Krieget bundeZ d
16. bis I». Sept . nimmt der Verein teil

TamZtag , 8 Uhr, Feier in der Festhalte
Srnntaa , 8 Uhr Kath Kirche , 8 .45 eväng

Kirche Gottesdienst .
9.30 Antreten Ecke Amalien - u . Leopoldstr .
i,um Festzuq . Näheres aus der Festschrift .
®am8tafl ob 3 Nhr u . Sonntag u . Montag

ZubilSnmSschieKen auf ft B . Schießstand
Vollzähliges Erscheinen erwartet
drr Führer . 29258

V92H7

Generalversammlung j
dss Bad. TsumbauuerDance « in « tenntlm

Wir weisen nochmals auf die heute , Sams¬
tag , d . 16- Lept . nachm . 2 Uhr stattfindende

Seieral-Versammlunpin
Herr lieichss ' atthalter Haliert Wannep
hat sein Erscheinen fest zugesagt , ferner
ein Vertreter der Kegieiungu - der Bauein
Kammer . 292 6

Älcht « « g
Gröber u Gärten Irpt
gut u . btU. an Julia «
zlausqlr . « arlftr . ( L*
18880

Anto - und

Motorrad -

29 20

| Einen schönen |
I ADend uer eben X

Sie im |
I • ■ ■ ■ ■ ■ I
| 1 28694

t |

{ R oederer {
Seit 1889

Reparaturen

Gerwljistr . 10

* rone Feste
« ann man auch zu
Hause leiern ,
die echte

denn

HonnermHandhar¬
monika
sorgt Oberall f. Stim¬
mung und Betrieb .
Beliebte Modelle :

Rltl . as . 50 . 67 . -
SCHLAILE
Kaisers ' r . 176 28455
Splelanl., Teilsahl . , Taoseh

Rauft nurM

Führer - Inserenten '

Kurbau » Baden -Baden « i>artensaal >
Mittwoch , den 20. Sept . IS3Z,

20.3« Uhr
. . Lymp !SonieKonzett des Sliidt . Srckefter »
' Solistin -

' 'J

Älma Itlooötc
«Violine »

Sie ist unsere musikalischste u .
künstlerisch reisste Geigerin . . . " —
Sie ist die souveränste , die wir ha -
den . . . - D .A .Z . Berlin .
Leitung : Generalmusikdirektor Ernst

Mehl ich . — Mozart , Symphonie
1) -Dur — Dvorar -Biolinkonzert . —
Dukas , Der Zauberlehrling , shmphon .
Dichtung .

Eintrittspreise : Kit S,—, 2,—, 1,50,<l) 1,— und —,60 . <Jnh . v . Kurtar - und (!)
Kurbauseinwobnerkarleit 20 Pro, . Er¬
mässigung aus die Preise von 1— 3 M ;
Kartenverkauf ab SamStag , den 16.
Sept ., an der Kurhauskasse I

^ 29219
<oe^ 9SSgäS >GXS <55 © <̂ ^

Atlantik
Aus einer meinen

Residenz
Lucle Englisch.
Antan ? 3,5,7 , 8-50

Für Killer !
la getrocKneiensamtllsch !

per Bund 1 .50 RM . liefert
Lndwlg Maser , Weingarten i . B.

Jöhlingerstraße 25. 29238

76uirl )fodm ,
Herbst und Winter 1933/34 29272

Otto fflmmim iel
das gute Fachgeschäft ; für Damenhüte
Kaisergtraße , Ecke Lammstraße

A^ tlidieAmeigen

Sperrung der Wein¬
berge.

Mit Rüiksicht auf die
vorgeschrittene Trau ,
benreise werden die
Weinberge bis aus
weiteres gesperrt .

D u r l a ch , den
14. Sept . 1SZZ .

Der Bürgermeister .
Pforzheim

Müllabfuhr .
Die Müllabfuhr in

de» Stadtteilen Bröl -
tngen und Dillwei -
enstetn ist ans die
Zauer etneS Jahres ,

vom 1. 10 . 1933 biS
3iJ S. 1934, zu den
seitherigen , auf dem
Zimmer 92 des Rat -
Hauses aufliegenden
Bedingungen zu ver -
geben .

Angebote sind bis
zum 19. d . M ., vorm .
12 Uhr beim Stadt -
bauamt , Zimmer 92
abzugeben .

P f » rj 6 « l m, den
14. Sept . 1933.
Stadtbauamt .

Naturtheater DuriacMieicfteuberg
Sonntag , 17 . Septemler 11-33. < UhrDrei tolle Tage

Burlesker Schwank in 3 Akt . V. Sieetriei Stutz
Spielleitung : jcsel IM. Duzen
Preise > 60, 80 und lliO ^ « <033

Besichtigen Sie dia

Dahlien -Aussteliing
ncniemssfrBäo ( iseineneii )

820 munende Dahlien oosr 300 sonen
Eintritt 20 Pfennig , 28H4
Uniformierte Parteis -enossen die Hälfte .

DOBELSONNE
Huriio si u . Pension

■oas führende Haus —
Zentralheizung , fließend . Waaser , schöne Siid -
zimmer , Pauschalpreise - Canfltloi ' et - Cs ! ö .
Pension ab HM . 4 .- 27954

MI Ntllt WvNMNkW!

(Einladung .
Die Mitglieder der Bruchwiesengenossen -

schaff werden hiermit zur GenossenschastSver -
sammlnng ans

Donnerstag , 21 . September 1S3Z ,
vorm . 11 Uhr

in den Rathaussaal dahier eingeladen .
Tagesordnung :

1. Genehmigung des Voranschlags 1933,
2 . Prüfung und Verbescheidung der Äenos -

seoschasisrechnung 19Z2,
3 . Genehmigung dcS GenolsenschastSkatasterS.

Die Unterlagen zu sämtl . 3 Punkten lie -
gen von heute an 8 Tage lang tm Rat -
Hause dahier — Zimmer Nr . 3 — zur Ein -
fid>t der Beteiligten aus .

In der Mitgliederversammlung wird gem .
§ 11 der Satzungen endgültig entschieden
werden.

Rastatt , den 13 . September 1933.
Der GenossenschastsauSsd,uft .

Bin wieder an das Fernsprechnetz
unter H b". 7SS6 angeschlossen .

Gl. iiw , MIlOiZM !.
Sofienstraße 108 , Ecke Scheifelstr . 4929

der Ortsgruppe Rastatt
im Deutschen Luttlport Verüar.3 (S .L.V.)

am 17 . Soptßmber 1933 # ■" .

Vorm . 9 .30 Uhr Feierliche Flaggenhissung mit an¬
schließender Werftwcihe

11 .30 „ Totenehrung , anschließend
Fiugzeuglaufe
im Ehrenhof des Schlosses

Nachm 3 30 „ Flug Veranstaltungen
auf dem Fluggelände der Baldenau
1 . Motoiflüge , 2 . Segelflüge
Einlrittt Mark 0.40

Ab 9 Uhr vormittags: RundflOge Mk . S .50

Gefunden
wnrde am Sonntag
aus der Moltkestr . b .
Krankeuh . eine

Koralienürosctie
Ab ?nhol . b . Dietrich ,
Stößerstr . 3 a . 4951

Junge « Mädchen
empsiehlt stch im

WchÄhca
II. Sticken zu niederen
Preisen . Aug . u . 4937
a . t>. Fübrer -Verlag .

D?menkieidung
fertigt an L . Fitterer ,
Rheinstr . 25. 4938

Hxtn
deutsche Waren

Gewerbeschulen
I und Sl

Fernipr . 7800u . 7801 K3P1SPUU6 AdUr . fr. 29

VorbereitungSkurfe zur Meisterprüfung
Fach - und WeitcrbildungSknrf » 1933/34

Beginn der Kurse — bei genügender Betel -
ligung Aitfang Oktober 1933

KurSgebühr : RM . 14.—
Anmeldungen täglich während der Bürostun -

den bis 23. dS . MiS . im Sekretariat
(Zimmer 66) 2 . Stock .

Die Direktionen .
28301

Reparaturen auf und schnell
rWliattN AMAUCN- a. iOriCMSTB- WALDS ' R4G

scimhnaus Karl Spam. ir.
-!» Ptorzlielm . KreuzslraBe 6
Parteiamtl. genehm. Verkaufsstelle für

S.A. u. S.S. Stiefel
sow . Gamaschen
JEig . mechanische Schuhbesohlanstait

(UunderD &re
/ \ Paotorman !

Erstklassige
vf ?\ Qualitäten!

\ dun In VerhiltnU

^ »v nietirise Preise !
«ind die Merkmale

meiner Sohoho

Damenschuhe . . . 7.50 .,
Herrenhalbschuhe Mk. 9.50
Kinüerschuhe . . . 3 .so .„

Sie finden bei mir die ffr&Ate Auswahl
in eleganten Artikeln , sowie

V in Spezialitäten für empfindliche Füße

isMaus Reiben
Karlstrane 29 a 29273

Karl

Der Plan über die
Herstellung von Na -
belkanälen in er Süd -
weststadt liegt beim
Telegraphenbanami

Karlsruhe von heute
ab 4 Wochen au «.

Karlsruhe , id .
Sept . 1933.

Telegraphenbauamt .
Di«

Zimmerarbeiten
it den 2 . und 3 .
auabschnltt der bot -
tdtischen Kleinsied¬

lung an den Pulver -
Hausstrabe sind z . ver -
geben .

Vordrucke können
beim stidt . Hochbau ^
amt , Rathaus 3 . St .,
Zimm . Nr . 126 abge -
holt werden . Die Än -
geböte sind das . bis
Donnerstag , 28. Sept .

1933, vorm . 10 Uhr
Zimmer Nr . 120 ein¬
zureichen .

Die nationale
Erhebung 1933
Ein Gedenkbuch , da «

in die Hand jedes
Deutschen gehört . In
130 Bilddokumenten
mit Text die histori -
scheu Augenblicke des
erwachten Deutschland
festgehalten . Ml 2 .85.

Deutsche , kauft deutsche Waren !
Adolf Hitler
und sein Stab
V.Stich » zech-Jochberg

Eines der inferessan -
testen Bücher , das uns
mit den alten Käm -
Pen de« Führers de-
kannt ma # t . Mit 69
Bildern tkinstr . und
112 Teitlelten nur
m 5 .85.

Soeben erfchie« !

Adolf Hitlers
Wahlheimat

22 Zeichnungen von

« ed. XX 2 .85.

Autoreparaturen , Karlsruhe I . B.
Essenweinstraße 6-8 — Telefon 8128

Ausführung von Reparaturen
2840Q an Wagen aller Systeme.
Erstklassig - Prompt - Billig

Bon 1 Mann
zum Volk

v . Wilhelm flalnderl .
Eine illustr . Ge >

schichte der NSDAP ,
und der SA . Der
Verfasser ist der be»
kannte Schristletler d.
„Angriff ' , m 2 .85.
Za beziehen durch den

Yvhrer -Berl ., » mbH
« dt . Buchvertried .

Karlsruhe ,
« ai serstratze 133.

Ssckiseker
Krieger bund
LanbeSvervand des deutschen ReichSkriegerbunbeS

» yffhSuser

60 3n | r = 5eier
am 18. und 17. Geptemder 1088 »u Karlsruhe .

GamStag , d«« II . Geptembe < 20.80 Uhr : stestbankett
Festhalle . Zutritt nur mit Festabzeichen . (Büro
des Badische » KriegerbundeS . Kaiserstraße 1S2 ) .

Sonntag , de » 17 . G<vte « b«r : » otteSdienst, - 11 Uhr :
Abmarsch be « Ftstzuge » vom Mühlburgertor
au » ,- 1U *0 Uhr : Totenehrung durch 8 Mtnuten
halt, ' Vorbeimarsch beim Reichsstatthalter und
dem Vertreter de» Kysfhäuserbundes : Auslö -
suna de » Zuge » auf dem Tchmiederplatz , wo der
ReltgionSIehrer Wolf kurze Ansprache an die
versammelten Fahnen hält . Ab 15 Uhr : großes
Festkonzert auf dem Festplatz . IS Uhr : Ein -
weihung der Gchieß -Gtätie im Wildpark : IS
Uhr : Retterfest in der Leibdragoner - Kaserne .
(Niedriges Eintrittsgeld ) . 17 Uhr : Ansprache
des LandeSführerS Generalmajor a. D . Ull -
mann .

Montag , d«» 1». Geptember : Schietzbetrieb auf der
Schießstätte im Wildpark und Festplatzbetrieb
den ganze » Tag .

Stiel Hiivkh
ist Irnmar nodi

Wttvstmavhl
am 1 * . und 17 . September . » » ,

Pforzheimer Bankverein (A.-6.)
MMMMiiiiimiiimmiiimmiMiiiiiiimmimimmiMiiiimiiimimmmiimiiiiiiiiimiiii

Pforzheim , Westliche 7

Telephon Sammelnummer 2411

Ausführung
aller bankmäßigen Geschäfte

Zu beziehen durch die Genossenschaften
und den einschlägigen Handel .

Henteller : 29278

scherinG-Kain &aum A.-G., »di . : meyer mamz . wiainz.



Ab heute !
Einer der lustigsten aller Militär filme

©

Da« gewaltige Hoehirebirgsdrams OUS den
Ta »en de » heldenhaften Tiroier FreiHeits -
kamtifes „ SSee Judas uois Tirol " mit
Kritz Kasp , Camlila Spira , Marianne Hoppe
Kritz Kampers , E. v . Winterstein . Th . Loos
Hanna Heek -Gaden . Beginn : 3.80 fl.OÜ 8.80

Jugendliehe nachmittags halbe Preise .

Heiterkeit ohne Sind « I
Marien , das gcbirf mich IX) cht

Magd « Schneider . Hermann Thimlg
0 . Wallbnrg , Jui . Falkenatein , Olly Gebauer
Heginn - 4 .0<) 6.V0 8 4(1 Ohr Jugend verbot .

211281

; >\<

»it Hörbiger / Karnpers / Heidemann
Santa Sönelcsnd / Hilda Hildeorcind / Elsa Elitär / Point n « r
Pauliö / Fi « cher - Köppa / Falkensfein / Lilien / Picha

Regie : Carl Boese / Musik : Ralph Erwin

3 Ulanen * 3 Meister der Liebe

Otto -
*
§ .eßa & * WBHSBffl

als „FRIEDRICH DER GROSSE "
Inj

J9er ChoralvonLeuthenj
Nur heute und Montag 5 u . 8 .30 Uhr |
Sonntag 4 , 6 20 u . 8 .30 Uhr

Ab heute Filmkammer - Preise : Mk , 0 .70 , B.W , 1 .20 I

Schüler die HJIfte . Erwerb « lo «e SO PfQ .

Badische Lichtspiele !

BERLINER
BÖRSESCOUKIER :

Das Publikum quittierte alles
mit gleichmäßig starkem ßeitali .

CERLIM1K MORGKNPOST :

Das Trli Paul Heidemann . Kriii
Kampets und Paul Hüibig -- , ver¬
übt toll »- Streiche , über die viel
gelacht wud .

In der Wochenschau :
Der Kelcbaparititag In KOrnbern . Der Reichskanzler spricht auf

der Zeppelinwiese u . im Luitpoldnain zu den Amtswaltern u zur SA .

Anfangszeiten : 4 . 00 6 . 15 8 . 30 Uhr

GLORIA-PALAST

I flfS. Grenziancl- Werbemesse 9 . - 27 . Sept . 33
ny.T̂ n ni n iiii .i .i111■iih in in Ii11ii11Iiij. ,iu 111im ji Ii1111ii Ii1111iiIiIiIiimimm m in

Grosse Festzelt bei dar sussteilungstialie Eingang Ettilngsrstr.
samsteg , n«n 16 . seDUmber 1» 3I mmmMii ?» » u . « dentis I > »r

Bayer. Volkstänze, scnunpiatiier , Ländler und Reigen
Konzen « der «tantorMRkapei 'a - samttafl « u. i nnr FutKonzcrt «

292#8 eintritt frei .
ff. Moninger Bier , gepflegte Weine , warme kalte KUene .

Spe &lalHUI : tßrahrOrnle vom Most . Ehret B. fieDtlirfl

[ Wamste 16. Dir. £mb. ICttfoy. triefoni5599 j
Heute abend 8 Uhr / Sonntag« 4 u . 8 (Jhr

Eröffnungsvorstellung
de« fabelhaften Vmrittt-Prorramms
mit nur Künstlern ron eltruf .
nnt anderem 2 Senaationsgastspiele

1. das Raimonda Ballet
vom Empire-Theater, London

2 . William SchüfT
Humorist und Stegreifdichter

Eirtrittsprafoe unerhdr » ntedrit

Slnlforman jeder Art , sowie BraenmEreisnsian werden
in kürzester Frist tachmlnnisch

gereinigt , gelires a. imprSgnlert
bei billigster Berechnung ! Abholen u . zustellen kosi enlos .

Färberei onfl ctsem . taasoiansiaii m . WelB
Inhaber : E. 8trtir * r

Feraraf - BhnaenstraS « IT. ,'ollrotraAe 1 MOl «

am Rondellplatz / Telefon 5170

Sonnta « , den 17 . September , 20 Uhr : Au « Anlaß
des Slliäyrigen Jubiläums des Badischen Krieger -

bundes :
Groftes Gartenfest . B « n « alis » e Beleuchtung

des Z« es und der Anlagen . Lamplonschmuck des Gar -

tens und der Boote .
Kunftseuerwert , ausgesübrt von der Kunst -

feuerwerkerei Busch , Mannhcim -Käscrtal . Festlon ^erl .

Orchester : Feuerwenrlapelle . Leitung : Paul Unruh .
Eintrittspreise : Nichtabonnenten - Erwachsene 50 Psg .

Abonnenten -Erwachsene 30 Psg .
Sämtliche iStadtgarteneingiiniie sind geisfnet .
Bon 1« bis lS .Z» Uhr : Rachmittagsronzerl . Feuer -

wehrrapelle .

K &tHM&b- ytie &Uple £e „
29234

Harry Piel in

Cafe
ßraner eaum

ITAHZI
neue Kapelle

Wiili SchnitzSer

lLirkllch preiswerte

Schlsszmmtt
zefchmackvolleModelle ,
finden Sie bei

Belucht den veranogungsparü
auf dem Schmiederplatz , Ecke Karl - und Matthystr anlUBHoh «loa eOJAIirlgen Bestehen « der 5>n «l . Krlegervcreine .

Eintritt aut den Festplatz tür Jedermann frei ! Ule Besitzer der verschiedenen Karussells , Schiffschaukeiii . Schlefl -

und Sporthallen sowie der Festwirt der Eiesenbierhalle bitten um recht zahlreichen Besuch i

Pferde -Karussell ,
Schieß - und Sporthalle
von Johann Geßner , Pforzheim

Von Jung und Alt begehrte

Flieger -Karussell
Peter Epp ! e , Karlsruhevon

Au
« ur sciiifisciiauHei

m

Joimy stiehlt Europa

Samstag
Abend

SA . Standsrtenkapeüe 109
V Mi £b . Fsi * fispsri 32 9tg . •

| am Rondrllplah tu
Karlsruhe .

Zahlungserleichterung .
VedarsSdeclungsscheine
oerden in Zahlung ge>
« mmen . WVKZ

Rtiituicon aoend
den 20 . September

Sonder-
ueransiaitung

— — m t Tanz
zugunsten der Brandbeschädifff n von Oeschefbronn .

Tanzmeis er Aliegn ha * sich zur Verfügung gestellt u . zeipt
di © neuen deutschen i ftnze * Die kleine Eintrittsgebühr wird
erhoben u - restlos den Geschädigten überwiesen - Die Direk¬
tion stellt 10 ' ja ihrer Kinnahme zur Verfügung . 29275

Das führende

Familien-Caf6

UlM Gate

FiUSEUM
iasispiei : « apeumeisier

Lo Templer aus München
Saimsiag und Sonniag

Tanz -flbenfl im öfteren Cafe

29276

« Kr ?« »
) tciUg

Mk. 13 . 50

i«t7iLan »wsir - 6
J "ve ^ 5C,s" '

von L . Fleischmann, Karlsruhe

Heinrich Rudolph Mannheim
mit der

beliebten Schießhalle

Riesen - Bierhalle
Elektrische Hühnerbraterei
am Spieß
Schweinswurstbraterei
am Spieß
Münchner Weißwürstl
Warme und kalte Küche
Sinner Export - Bier
Tätlich nachmittag « und abends
Konzert « ?»

Eugen Neumaier , Festwirt

ADAM NAGEL mit seinem

originellen Alpenhaus
von Juni ; und Alt begehrt

F . Weiffenbach 's
Künstler - Marionetten - Theater

gen . Theater künstlicher Menschen
Dl« reisende Famlllenschno . Vornehmste » und
beliebtestes Familien -Theater . Größter Beifall .

Breitachwerdt & Co .
mit ihrem reizenden

Motor- Sport - Kinder - Harusseil
Nelle 's

Kinder- Karussell
und Schießbude

Schäfer Ludwig
mit seinem anerkannt guten

Zuckerwarenstand

AufzurKirchweihe

9Sie wollen
einkaufen
und wissen
nicht wo

7930

rciomen

Ist die Ruf-Nummer dei
Anzeigen -Abteilung de,
j,Führer " . Dort werden
ihnen hunderte von
Deutschen Spszfal «
leschäfton genaniit

Sonntag
Einziges Qaitkoniert des Gate des uiesiens

28440

vor der Abreise
nach Amerika

Raiten noeh bis heutp 7 Ubr beim
uerkeiirsuen 'ein Kitterstr . Kek»
Kais ' rs r und bei KUPS neu ! el <3t
Waidsiraüc 8l . Am Korrsrt Honntas
nur ab 11 Uhr bis zum lieuinn ohne
IT< terbrechunp be n Einuantr zum
F, ntraehtsaal 29285

Mari- ^rießficfisir . 301

O *>n* SehHnsie
D Sa * ^ reisnevlenle

Fflr unsere Hausfrauen :
« 1 Tasse Kaffee 1 Hefekuchen 50 Pig .
® 1 „ 1 Torte n . Wahl 60 „
3 1 Kännchen .. 1 .. .. 72 ..
^ ittsgs u . abends erstklassige

dasthausz .Lamm
bekannt für gute » Keller und Klich- - Schwarz ,
waidstub » - Spez . Mauerwei « - ^ nh . tz . Graj

Lssmsus Zlum veksSn , Pirnzstr. 64 , auriach
emplehle tür die Kirchweih meine Lokalitäten , reiric Weine , gut
bürgert . Küche ,billige Preise , Ausschank von Eppinger Palm¬
bräu Märzenbier. 2^20 Es ladet ein Besitzer Karl Zoller .

Kaffee ' Konditorei

Weinstube König
Treffpunkt aller deutsch-
gesinnten Volksgenossen

Reelle Bedienung . N2 .iv

Unlere Mühle

29259

Gute Weine
Gute Küche

Gaslh . z. Traube
Sonntags und Montag «

Ankerhaltungskonzert
Eigene Schlad)tung . gepflegte Weine
Gute Küche - Schrempp«Printz,Btere

29223 Bes . Joh. Kunz

Gaslh . z. Blume
Durlach -Aue

SA .-VerkehrSlokal
«« EigeneSchlachtung

Z^esthalle Durlach
Großer BallKirchweih-Sonntag und -Montag

17 . u . 18 . Sept. in sämtl. Räumen
BaU -Orchester - (SA.-Kapelle.) Bla«> und Streichorchester
Reichhalt. Speisekarte. Vorzügl . Weine . Moninger Hell Export
29 .6t Zu zahlreichemBesuche ladet ein : Franz Wackerehauser

Gasthaus grüner Hof
Reichhaltige Speisekarte / Gute Wem »
Schrempp -Printz-Bie?

292« Karl Balzer Wwe.

Kaffee Restaurant Schick
empsiehlt sein , gemütlichen Räume29229

Ourlach
Gasthaus und Atetzgerei

zur großen Linde

292«

Reichhaltige Speisekarte, « pez . : « laufelchen. Meer«.
burgcr Wein . ff. Moninger .
Alle Freunde und Bekannte sind herzlichst eingeladen

Gasthaus und Metzgerei zum Waldhorn
Durlach-Aue
Am Kirchweih-Sonntag und Montag TkIHbtlUstigWg
Empfehle reichhalt. Speisekarte. Reine Wein». Billigst« Preis«.

«« lad«« Höst, «i« Jt O «hl«r jr. »nd Fr»».2t26t

Zum Auerhof
Auerstraß« 64
Zur Kirchweihe gut« prri«w«rte
Küche , reineWeine , ff .Lchrempp

PrintzBier . Bes . Otto G «lt«r

Weinberg . ?.'.ÄZ
« »«schenk l>«» Raturwri»««
U«b«r vi« np » XT17
« irchwtih« I AIN £ *i

29M Bohltnger

Blume Dmlach Blumeukaffee
G»nntag, den 17 ., Montag, de» 18. September

Großes Kirchweihfest mit Ball
e &'Xaptlt Stahlhelm -Kapelle

Vierteller / Voltsfest
Bimern -KapeS « i9tM

Kaffee
Parkschlößle

Sonntag . Montag : Z>
Kein Tanzgeld . 29231

Schurhammer
Das Haus für gute Weine und Branntweine

in der Vlumenstrahe

Haltet
bei Suern Spaziergängen
linkehr hei den Inserenten



; ]

Sie Grenzstadt Sehl am Rhein
Die Grenzstadt Kehl am Rhein nimmt unter den

Städten des Badischen Landes eine ganz besondere Stel -
lung ein . Kehl ist der wichtigste und bedeutendste Grenz -
ort gegenüber Frankreich im Südwesten unseres Deutschen
Vaterlandes und hat in den letzten 15 Jahren nach dem
Kriege am unmittelbarsten und schwersten unter der neuen
Grenzziehung und der Abtrennung von
Straßburg und dem Elsaß sowohl Wirt-
schaftlich wie kulturell zu leiden gehabt .
Nur wer die örtlichen Verhältnisse kennt
und weiß , wie eng Kehl wirtschaftlich und
sozial mit der Großstadt Straßburg , vor
deren Toren es liegt , vor dem Kriege
verbunden war , kann ermessen, was der
Friedensvertrag von Versailles mit seiner
neuen politischen Grenzziehung zwischen
Deutschland und Frankreich für Kehl be-
deutet und was es heißt , daß Kehl seit
1919 von Straßburg fast völlig abge-
trennt und abgeschnürt ist . Die Stadt
Kehl mit ihren rund 12 000 Einwohnern
war vor dem Kriege wirtschaftlich und
gesellschaftlich ein Vorort Straßburgs .
Seine Handwerker fanden in Straßburg
Arbeit und Verdienst , ja sie bezogen
durchschnittlich 90 Prozent ihres Einkom-
mens aus Straßburg und dem Elsaß .
Straßburger Militär und Straßburger
Bürger und Studenten füllten abends
und an den Sonntagen die Kehler Ho-
tels und Wirtschaften . Hunderte von An-
gestellten und Arbeiter gingen täglich
über die Rheinbrücke drüben ihrem Ver-
dienst nach . Mit der Abtrennung Straß -
Iburgs durch den Friedensvertrag und
mit dem Einmarsch der Franzosen in
Kehl im Januar 1919 wurde mit einem
Schlage alle ? anders . Heute fehlt der Arbeiterschaft in
Kehl der Straßburger Arbeitsmarkt völlig . Den Hand -
werkern fehlen die Aufträge und Arbeitsmöglichkeiten ,die ihnen Kehl und sein rein bäuerliches Hinterland
nicht ersetzen kann . Die Wirtschaften und Läden sind
ohne Kunden , kurz : Kehl ist seiner natürlichen Existenz-

Von Bürgermeister Alfred Georg Held

grundlage beraubt . Nahezu 1000 Arbeiter und Ange-
stellte sind durch die Abtrennung Straßburgs mehr oder
weniger brotlos geworden und bemühen sich seit Jahren
vergebens , eine neue Existenz aufzubauen . Die Umstel -
lung auf neue Arbeitsgelegenheit war mangels größerer
Industrien in Kehl unmöglich . Eine Folge dieser Ber -

Rathaus Kehl

hältniffe war ein katastrophales Anschwellen der Für -
sorgelasten der Stadt Kehl von Mk . 23 000 im Jahre
1913 auf NM . 400 000 im Jahre 1931 , und auf RM .
484 000 im Jahre 1932 . Daß sich die finanziellen Ver-
hältniffe der Stadt Kehl infolge dieser Verhältnisse und
insbesondere infolge des Rückgangs der Wirtschafts - nnd

Steuerkraft zusehends verschlechtert haben , ist ohne wei-
teres begreiflich. Kehl muß den höchsten Landessatz an
Steuern erheben , um seinen Haushaltsetat auch nur
einigermaßen ausgleichen zu können . Trotzdem weist der-
selbe im Jahre 1933 einen ungedeckten Fehlbetrag von
290 000 RM . auf . Eine weitere Steigerung der Steuer -

lasten ist für die Wirtschaft nicht mehr
tragbar , eine Entlastung ist jedoch nur

^>urch Abbau des Fürsorgeetats möglich ,
da alle anderen Lasten ganz zwangsläufig
sind . Die schwere Zeit der elfjährigen
französischen Besetzung hat dazu beige-
tragen , daß , vielleicht früher und ein -
dringlicher als an anderen Orten unseres
Badischen Heimatlandes die Notwendig -
keit einer klaren nationalen Willensbil -
dung und Zielsetzung für das deutsche
Volk hier erkannt wurde , um Deutsch -
land wieder die Stellung in der Welt
zu schaffen , die ihm aufgrund seiner Ge -
schichte und seiner Leistungen gebührt .
Die Stadtgemeinde Kehl unter der neuen
nationalsozialistischen Führung ist sich
ihrer großen Verantwortung als Grenz -
stadt wohl bewußt . Sie ist gewillt , sich
mit ganzer Kraft dafür einzusetzen, daß
Kehl als Hauptgrenzort an der Süd -
westecke unseres großen deutschen Vater -
landes seiner historischen Bedeutung ge-
mäß sowohl wirtschaftlich wie kulturell
ein starkes Bollwerk des neuen Teutsch¬
land sein wird . In festem Vertrauen
darauf , daß Deutschland unter der Füh -
rung unseres Führers Adolf Hitler einer
glücklicheren Zukunft entgegen aehc , will
auch die nationalsozialistische Sladtver -
waltung Kehls die wirtschaftlich fast hoff-

nungslos erscheinenden Geschicke der Grenzstadt Kehl mci-
stern . Sie weiß , daß ihr das gelingen wird , wenn in- tional -
sozialistisches Denken und Fühlen alle Bevölkern ig - . > e
durchdringt und der Leitsatz „ Gemeinnutz vor Eigeanuy "
und voller Einsatz aller Kräfte für Volk und Vaterland
da ? oberste Ziel allen Handelns und Denkeis feil wiro .

Warst Du sparen
stets gewohnt

So spare iekl. weil
es sich wieder lohnt

M b«

SM . Sparkasse KehlRh .

Adolf<Hitler»Straße 57 - 59 Telephon 470
29129

Vom 30. September bis Z Oktober

Hehler Herbstsdiau IM
Ausstellung des gewerblichenMittelstandes und der Industrie

imWert
Leistungsschau

„von Einzelhandel, Handwerk und Industrie m den städtischen Ausstellungsräumen fh Kehl a. Rhein

Koche
Vrate

Heize . . . |
nur mit Gas 1

= Rat und Auskunft jederzeit kostenlos D

auf dem Stadtbauamt oder auf dem D
Rathaus Zimmer Nr . 12, Telef . 657 D
u . 650 . Außerhalb den Bürostunden =
(in dringenden Fällen ) Tel . 650 Kehl D

§ Slädt . Gas- iwdWafferVerl j
1 m \ ü . ÄH. 29128 H

I
GRITZNERKAYSERtc DURLACH
2827»

Beachten Sie unseren Stand Nr . 23 in der 1 . Nation .-

Sozial . Grenzlandwerbemesse in Karlsruhe , Aus¬

stellungshalle , am Haupteingang rechts .
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Kälber - und Ferkel - Aufzucht

LiVCTINAnur mit

( Mischfutter ) 20147

Deutsches Erzeugnis !
5 hg 10 Hg 25 Hg 50 hg a .

m . 2 .80 5 .30 11 .75 22 .50 LACT,NA JU ; i
Ein Liter Lactlnamiich kostet nur 3—4 Pfennig , was gegenüber der Vollmllchfütterung eine
» ■ • i f Ersparnis von 60/70 % darstelltl v „ ■ , ,Landwirte ! Züchter !

Achtet stets auf den Namen „ Lactlna " u . die Schutzmarke „ Anker "

Erhältlich bei :

Landw. Genossenschatten , Futtermittelgeschäften etc.
Schweizerische Lactina Panchaud

A . eG . , Kehl a . Rhein / Gegründet 1882

Champagne -Kreide
für Anstrich und technische Zwecke

Argentinaweiß
Leimfarbe für Innenanstrich

Kohlensaurer Kalk
kür Futterzwecke

prima Glaserkitt ,
Schreibkreide

Oberrheinische Kreide - und
Kittwerke

Karl PflU9f Rheinhafen
29138 |

Autofahrer !
Den

störungsfreien Lauf
Ihres Motors erreichen

»

Sie mit

BIKALIN «

A
29140

Betriebsstoff und Auto - Öl
der Firma

ARTHUR BAUM
- KEHL a . Rhein

Würz & Ferkel
Architektur -Büro

Kehl a . Rhein
2*141

OSTSTRASSE NR . 17

FERNSPRECHER 385

Ausführung von Hoch- , Tief - und
Eisenbetonunternehmungen .

Oherrhein. Kiesuierhe
Hönau

Silz KEHL a . Rhein

2914«
Lieferung von gewaschenem
Kies in allen Korngrößen .

W. R-empe
Kehl a . Rhein

Schulstraße 78 / Fernsprecher 414

29144

Cigarettenfabrik
" G . m . b . H .

Kehi-Rheinhafen
Weststraße

Spezial - Treibriemen
■■■•■•■■■iiiiiiiMMMiMfiiiiiiiii iiiiiiii imiiiiiimiiimiiiii ■■■iiniim ii in

Gummiwaren all . Art / Asbest¬
waren / Sämtl . techn . Bedarfs -

Artikel

#
*

27 ,
Pfennig

29145

Süddeutsche
Saustoff - Großhandlung
Kehl a. fthein

Karl Krieg L Co.
Baumaterialien aller Art
Fernsprecher Nr . 423

Spezialität :
Kanalisationsartikel / Boden
u . Wandplatten
Büro u . Lager ;
( Rheinhafen ) Kurze Straße

201<12

TRICKZELLSTOFF G . M . B . H.
KEHL a . Rhein

GEBLEICHTE UND UNGEBLEICHTE SULFITCELLULOSE , SYSTEM MITSCHERLICH
ZELLPACKSTOFF , SULFITSPRIT

FABRIK - GRÜNDUNG 1883
20187

l



Kehler Schiffahrt und Verkehr

Ed
.

Züblin & Cie
.

Aktiengesellschaft

Unternehmung für Hoch - , Tief - u . Eisenbetonbau

STUTTGART
Kehl a . Rh . Karlsruhe

" ■"1

Betonwerk Kehl

Herstellung von Betonwaren aller Art
SPEZIALITÄT :

Hochwertige Eisenbeton «Sch !euderrohre „Syst. Viantni "
für

Wasserversorgung , Wasserkraffanlagen und Kanalisationen
Innendruck bis 55 Atü 2913s

Von allen Fachkreisen anerkannt als bestes , modernstes

und wirtschaftlichstes Baumaterial + Beste Referenzen .

Sdiciiker Co.
Gesellschaft mit beschränkter Haftung . Zweig¬

niederlassung Kehl a . Rh .

i
1

Fernsprecher
Amt Kehl 230

Telegrammadresse
Schenkcrco 29131

Internationale Transporte

Badisch - Schweizerisches

Schilfahrtskontor G . m . b . H .

Kehl Hafen
Werkhalle 3

Telegrammadr . Navigation Tel . 346

Schiffahrt , Spedition , Umfchlag

und Lagerung . Regelmässige

Transporle ab Basel - Kehl -

Strassburg nach Ruhrort Rotter¬

dam u . Antwerpen u . zurück .
29132

Kehler
Lagerhaus -
Gesellschaft

m . b . H.

Umschlag und Lagerung

Kehl - Rheinhafen
Telefon Nr . 408

Christians
Gegründet 1901

Hauptgeschäft : Wehl « . .Rhein
ferniprecher : Amt 'Mehl Sammelnummer 733

S&tveiggesch . : Dillingen l
Fernsprecher : Amt DIIHnqen 2537

. Schwarmtr .

Sausioffc » f
Spezialität :

20149

Cielerang and Verlegung von Kelllaeher Soden - and Wand¬

platten der Werke von Tilleroy A SSoch , deren Srieugnit/e
»iah einet Weltrufe * erfreuen — Reiche Auswahl für jeden

Verwendungitweck — Pili Fachkundiger Ausarbeitung von

Kotlen -Voranichlägen für die Auttlallung von Melsjereien ,
Kühlanlagen . Köchen , Badezimmern uiw . tu T>ientien .

d e

1

Hoch - und Tiefbau
Projektierung / Ausführung

▼▼
▼

KEHL am Rhein
Werk , Lager u . Anschlußgleis : Rheinhafen

Fernsprecher Nr . 785
Telegramm - Adresse ; HÄRDER KEHL Kl«

Hiengesel
lür Umschlag und
Lagerbetrleb in . ». ».

KEHL

Fernsprecher 667

♦
— 29135

Umschlag - u . Lagerung
von Gütern aller Art

Schiffahrt Spedition

Ernft Schütterle
Spedition , Möbeltransporte

Zollabfertigung + Lagerung

Güterbestätterei

I

19198

KEHL AM RHEIN
Telefon 803 + Hauptstrafje 22

2M2«

Kehler
Auto-Garage 5. 3:
Kehl a. RH .. Rheinstr. 12 , Fernruf Nr . 771

General -Vertreter der

Brennabor -
Werke
Brandenburg

Tankstelle - Garagen

Reparaturen - Ersatzteile
20134

Robert Tinti
G . m . b . H .

Spedition
Amtl . Roliluhrunierneliiii.

KEHL a . Rh.
Telefon 703

Bü ro am Güter bahnho '



zßts Spitien -
(eisbung in Gühz,

-Ausführung u-
Jörm anerkannt

fgjd^ Sporl -Ggrätefabriken
0 -m.b .h .

Oberkirch Cb * ° en >

GABELN für Landwirtschaft , Strafjen und Bahnbau

SCHNEESCHUHE
STIELE

niM

Vertreter f . Südbaden i Süd .-Rheinische Gesell¬
schaft für Industriebedarf m .b .H ., Freiburg i . Bi-

M .

Vertreter für Nordbaden s Fr . Adolf Pfeiffer .
Karlsruhe i. B . 29065

K . lyiavlin
Jnhaber : tieimann Hamparler

ftlaschinentabritt
Cffenbupe # i . © er dem

übl. I Spezial -Fabrik von
Hochleissungs-DrehliänKen

mii Sluienscheiben Rnlneb und
ßinscheihen»8Lnlvieb

Weingut üesSt . Andreas -Hospitalfood mit Rebveredlungsanstalt
Stadl Offenbyrg i . Bd.
empfiehlt seine vorzügl Weine in Faß und Flaschen wie :

Bergweine , Gutedel , Sylvaner , Weißherbst ,
Klingeiberger , Clevner , Zeller - Rotwein
26* 11 Ausschank von obigen Weinen in der Festhalle

Spinnerei u .Weberei
Offenburg
Gegr . 1857 1100 Arbeiter

She €§ mim , Damad ,e
28180

H
»9157

andelshof
Das führende Modehaus Ottenburgs

Wir zeigen Ihnen stets die neuesten Modeschöpfungen in den umfangreichen
Abteilungen unseres Hauses . Offenburg , Hauptstraße 72

J. Brosselfinger & Cie. , Ottenburg
Tiefbau- Unternehmung und technisches Büro

Gegründet 1888

Projektierung und Bau von Wasser - und Gasversorgungs ' Anlagen
jeder Größe / Reinigung alter Rohrnetze / Kanalisationen / Kläranlagen
Beton - und Eisenbetonbauten / Slraßenbauten bewährten Systems

Technische Beratung 29159

2V1Ü5

Höchstleistung ! - Sägegatter

Type J

Original Llillc

Sägewerksmasch inen
Maschinen für die

Kisfenfabrikaiion , Holzwollemaschinen

Gebrüder Link G . m. L H .
Maschinenfabrik und Eisengießerei

Oberkirch ! . Baden

Spezialmaschinen für die

P arketffabrikafion

Holzabsafz - und Schuhleisfen - Kopier -

maschinen

Framag
Frankfurter Maschinenfabrik G . m . b . H .

Oberkirch ! . Baden
Vierseilige Elektro - Parkettmaschine

Modell PAm .

AA ^ - * 44 Verlangt beim Einkauf

HQU $ ftf UUtUBadische Markenbutter
Jr i Ihr unterstützt dcdadurch die heimische Landwirtschaft

« 215 Hersteller : milchzentraie Karlsruhe E. G. m . b. Telefon 8008 -09 5295

Papierfabrik Augusf Koehler A .G .
Oberkirch i . B .

20153

Chr. Helbling , Renchen i . B . ?togÄ u° '1

9
Fabrikation von Wagenadisen für landw . Wagen ♦ Spezialität : WagenbÜChien

Anfertigung von Schmiedestücken aller Art
29152

FACKELN

Gegr . 1812

aus Wachs , Harz und Paraffin billigst

Ludwig Blattmann , Oberkirch ; . B .
29149

E . & F . Link, Oberkirch i . R.
Brücken - Eisenbau

Krankenhaus - Einrichtungen29150

Gebrüder Rösch G .m.b.H.
Oberkirch in Baden teiu

Stuhl - und Tischfabrik

Einen Notgroschen
Wer nicht spart , hat von der Zukunft auch nicht viel zu erwarten !

zu haben hat schon Tausende vor Entbehrungen

bewahrt und zu neuem Wohlstand verholfen .

7051

Sparkasse
Oberkirch im Renchtal



OFFENBURG ' INDUSTRIE

Kund um Ottenburg
Auch in der Ortenau wurde in den letzten Jahren um die politische Neu-

geburt Deutschlands heftig gekämpft. Besonders schwierig gestaltete sich der

Kampf gegen den Bolschewismus und seine Trabanten infolge des Darnieder -

liegen » der einheimischen Wirtschaftszweige . Wohl regt sich allenthalben neues

Leben, doch stehen Handel , Gewerbe und Industrie größtenteils immer noch
im Banne der Grenzlandnot . Deshalb ist es erforderlich , daß unsere einheimi -

schen Unternehmungen , die durch die Grenzziehung des Versailler
Diktats ihr natürliches Absatzgebiet im benachbarten Elsaß verloren haben ,
bei Vergebung von Aufträgen besonders berücksichtigt werden .

Die anfangs Oktober stattfindende große Ortenauer Herbstmesse in Offen-

bürg wird Zeugnis ablegen von der Leistungsfähigkeit der einheimischen Wirtschaft .

Gerade die Landwirtschaft des Hanauerlandes ist dadurch stark beein-

trächtigt , daß ihre Erzeugnisse nicht mehr wie vor dem Kriege nach Straßburg

geliefert werden können . Auch die Exportindustrie der Stadt Offenburg steht zum

größtenteil heute noch vor verschlossenen Toren . Offenburg besitzt 2 große Email -

plakatfabriken , Glasplakatefabriken , Maschinenfabriken , Tabakwarenindustrie und eine

große Spinn - und Weberei , die wie alle übrigen Unternehmungen in starkem Matze

auf Export angewiesen sind.

Ebenso spielt Offenburg als Fremdende rkehrsmittelpunkt keine unbedeutende Rolle .
Als Ausgangspunkt für das Kinzigtal und den Schwarzwald bildet es einen be-

liebten Aufenthalt für Durchreisende und Fremde . Ein Ausflug in die

nahen Weinorte ist sehr lohnend . Die Stadt selbst besitzt einen Keller bester
Weine , die im städt . St . Andreas - Hospital im nahen Käsersberg gedeihen.
Das Stadtbild Offenburgs selbst

' erhält einen besonderen Reiz durch die rings um
die alte Stadtmauer kunstvoll angelegten und sehr ausgedehnten Anlagen .

Beliebte Ausflugsorte birgt die Ortenau autzer im Harmersbachtal , sowie im

Wolf- und Gutachtal im besonders gesunden und gebirgigen Gebiet der Rench . Nicht
nur das berühmte Schwarzwälder Kirschwasser wird aus dem Renchtal in

die entferntesten Gegenden unseres Vaterlandes versandt , nein das Renchtal besitzt

auch eine gut entwickelte Industrie , die besondere Beachtung wert ist . Die Amtsstadt

Oberkirch ist in dieser Beziehung sehr vielseitig . Sie beherbergt eine reiche Eisen -

und Maschinenindustrie , eine Stuhl - und Tischfabrik, eine Fabrik für Feld - und Sport -

geräte , eine grotze Papierfabrik und nicht zuletzt eine Fackelfabrik. Weite Kreise der

Bevölkerung verdienen aber auch ihr Brot durch Landwirtschaft und Obstbau . Der

Obstbau des Renchtals , der , begünstigt durch die milden , klimatischen Verhält -

nisse besonders ergiebig ist , wird in Händler - und Verbraucherkreisen unseres Hei-

matlandes geschätzt. Täglich finden in Oberkirch große Obstmärkte statt .

Mögen diese Hinweise genügen , weiteste Kreise unseres Volkes aufmerksam zu ma-

chen auf die Schaffenskraft der Ortenauer Wirtschaft ; möge aber auch erkannt werden ,

in welch besonders schwieriger Lage wir uns im abgeschnittenen Vorlande

des ehemaligen Reichslandes Elsaß - Lothringen befinden , damit un -

fere einheimische Wirtschaft allseits die nötige Berücksichtigung findet .

FERRO - EMAILPLAKATE

SIND WELTBERÜHMT
AETZ« UND
EMAILLIERWERKEC . ROBERT DOLD EST !
DIE ÄLTESTE UND GRÖSSTE EMAILPLAKATFABRIK EUROPAS

Qualitäls - Scliweizerstumpen zu 5 , 6 und lOPig .

Gegr . 1867

291(33

sctiuieszsrstumpen-
und
Zlgarrsn-FaDrlhen

FRANZ KRATZER / OFFENBURG i . B.

Weingut des St . Andreas -Hospitalfond

jnit Rebveredlungs &nstalt

Stadt Offent >iir §r i . B .
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüniiiii

empfiehlt seine vorzügl . Weine in Faß und Flasche , wie

Bergweine , Gutedel , Sylvaner , Weißherbst

Klingeiberger , Clevner , Zeller - Rotwein
20158

Dem

M Bausparer
gehört die 29156

Zukunft !
Erschafft sicfi im Wege des Gemeinschaftssparens die Darlehensmittel

zum Eigenheim oder zur Entschuldung vorhandenen Besitzes .

Auskunft und Aufklärung durch die

u SUDEC u

Südd . Eigenhelm -Ges . e . G . m . b . H. , Offenburg in Baden .

Aeltest « , zugelassen « Bausparkasse Badens

Beteiligt am 100 - Milllonen • Kredit der Refchireglerung

io
.

Ortenauer Uubiläums - Werbkmelle
30 , Keptember bis 3 . Oktober 1933 in Ossenburg » im
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Das schöne Lahr
Eingebettet zwischen lieblichen Schwarzwaldvor -

bergen liegt an der Bahnlinie Frankfurt — Basel die

alte Stadt Lahr , der Mittelpunkt des Autoverkehrs

vom Rheintal — über die , von der herrlichen Burg -

ruine Hohengeroldseck « mächtig überragte Paßhöhe des

Schönbergs — nach be» .t Kinzigtal und — durch das

einsam - schöne Hünerseb « Igebiet auf dem neuen „Hallen -

weg " — nach dem Elz -vil .

Dichte Laub - und . ozonreiche Nadelwälder ziehen

von den Höhen bis a *ft die Peripherie der Stadt und

bieten dem Erholungsuchenden eine Menge lohnender

und bequemer Spaziergänge . Doch auch der Höhen -

Wanderer kommt av .f seine Rechnung , kann er doch

von Lahr als Standquartier aus die herrlichsten und

dankbarsten Ausflüge in die weitere Umgebung unter -

nehmen . Kommt er .abends mittels Hauptbahn , Stra -

ßenbahn oder Autobus nach Lahr zurück , so findet

er in zahlreichen , gemütlichen Gaststätten tadellose Ver -

Pflegung und eine » preiswerten , köstlichen Trunk .

Konzerte und sonstige künstlerische Veranstaltungen , Vorträge etc . sorgen für gei -

stige Erholung mcid Belehrung . IN feinem großen „Stadtpark " hat Lahr eine

Anlage , die wegen ihrer Schönheit — Teppichgärtnerei , wundervoller Blumenflor ,

viele exotische , schstttenspendende Bäume — weit und breit bekannt und viel aufge -

sucht ist .
Was in Lahr besonders anheimelt , ist die Tatsache , daß es durchaus nicht den

Eindruck einer iZabrikstadt macht , obwohl es eine bedeutende Industrie , die zum

Teil Weltruf genießt , in seinen Mauern birgt . Erwähnt seien unter vielen die zahl -

reichen Cartonnngefabriken , ferner die Pappen - , Leder - , Präzisionsinstrumente - ,Ma -

schinen -, Banda ^ n - , Metallwaren -, Möbelfabriken , Druckereien und graphischen Kunst -

Lahr mi( Schulterlindenberg , vom Burghard gesehen .

anstalten , Webereien , Ofenfabriken , Roßhaarspinnerei , Zigarren - und Zigaretten -

fabriken usw . Jndustriegelände steht Interessenten zur Verfügung .

Handel und Gewerbe stehen auf achtbarer Höhe . Gerne kommt die Landbevöl -

kerung nach Lahr , um hier — zuvorkommend und preiswert bedient — ihre Ein -

käufe zu machen .
Lahr ist der Berlagsort des in der ganzen Welt gelesenen , im 134 . Jahrgang

erscheinenden „Lahrer Hinkender Bote " . Hier erstand auch das „Erste Deutsche Reichs -

Waisenhaus "
, das in prachtvoller Lage vom „Altvater " heruntergrüßt , und in dem

Waisenknaben aus allen deutschen Gauen in vaterländischem Geist zu brauchbaren

Menschen erzogen werden .

VE IIK E HR SVEREIN LAHR E. V. ST ™ ][ ]
Auskünfte und Prospekte 29167

Triptikausgabestellc des ADAC.

HERMANN PFAFF 6-9^ .,ins
Offset - , Stein - und Buchdruckerei , Buchbinderei
*K «rtonnagen - und Faltschachtelfabriken 29177

ETIKETTEN 4ür Brauereien - Minera 'queflen - Schokolade -
Cigarren - ehem . pharm . - Käse - Industrie -

Plakate - Kalender - Werbedrucksachen -

Feinkartonnagen - Faltschachteln - Massenartikel

Hervorragende Künstler und Grafiker Im eigenen Ateiler

RICHARD STIHLER . LAHR i . V.
Kupfer , Aluminium , KeHelfchmiede Friedrichstr. 33 - Tel. 3082

Apparate für alle Industriezweige aus Aluminium , Nidtel,V2A Steh !

Eisenhomogen verbleit , Destillier , Rektifizier und Extrahieranlagen

Oberrheinische Bottich « und

Fafgfabrik Lahr «. b, Daring «*. 32, 7.1. 2904
FRITZ FRISCH

Bottiche bis zu den größten Dimensionen

Gerbfässer , Grünfutter - Holz - Silos
29172

Rein deutsche Stahlspfine - und

Stahlwolle - Erzeugnisse , Marke

„Löwe " und „Aluglanz -'
, für Haus

und Küche , empfiehlt

Gew. ZininieniisfiiKsi
Stahlspäne - und Stahlwolle -Spezialfabrik

Lahr i . B ., Voelckerstraße 13 a
1M1I

C . F . DREYSRING , LAHR
INHABER : ADOLF & MAX SIEVERT

KARTONNAGEN - UND PAPIERWAREN - FABRIK

IM )) LITHOGRAPHIE , STEIN - UND BUCHDRUCKEREI

KARTONNAGEN FOR i APOTHEKEN , GOLDARBEITER ,

KONDITOREIEN , PARFOMERIE - U. ZIGARREN - FABRIKEN

GEGRÖNDET 1816
Sämtliche Druckarbelten für Handel und 1 n d u >f r 1e

29217-

'.Herrn. Aug . Sieferle
X'a/ir i . .ß .

Gegr . 1877 , Telefon 2843

Lahrer Kassenfabrik , Tresorbau

Kassenschränke , Bücherschränke

Kassetten , Scheerengitter 29n3

GEORG SCHMITT LAHRLB .
Kaisorstraf ; » 33 — Telefon 2430

Spedition ♦ Möbeltransport + Lagerung + Kraftverkehr

Achten Sie genau auf meine Firma .
» 171

1816—1933

die Wiege derLAHR \. B.
deutschen Etuis« und Karfonnagenindusfrie

Sammelaussteilung im GebJSude der Stadt . Ausstellungshalle

Berne & Giller • C . H . Dahlinger • C . F .Dreyspring

O . Gabelmann ■ A . Jährling ■ C . H . Koch

Wilh . Marckwardt ■ Hermann Plalf ' HugoPretich

Riand & Mörstadt • Zentgraf & Frank 2Ü168

Zentralheizungen
Warmwasserbereiiungen
Neuanlagen u . Reparaturen

Aäfred Schneider , Ing .
Lahr / Telefon 3059 29178

OTTO SCHLENK
Zwiebackfabrik und Bäckerei

Lahr Neuwerkhof 4 , Marktitr .5

Spezialität : Friedrichsdorfer -

Delikateß - u . Kinderzwieback

Täglicher Versand . 29179

BflDISCHE UlEBERE! ftö.
UHR (ßftüEH)

» 174

Carl Nestler
2917»

G .m . b. H . / Gegr . 1873

Arm atu renwe rk

LAHR i B Zu bpalcMI^en Holzhaliel

Albert Kestler JL -Ch
LAHR (BADEN)

Gegründet 1878

Spezialtabrik für Logarithmische Rechenschieber und technische

Zeiohen *eiäfc ) in höchster Vollendung . ♦ Liteiatur in den Fachte -

schäften oder direkt von der Fabrik — HolxhalleNr. 1 - Stand 70b

Apparate und Maschinen
für die Lebens - und Genuljmittel - sow . Chem . Industrie

Brennerei -Anlagen Exlr £ktlons »A7sparate

^ Kunsfharz »Anlagen ^ Wasserdestillier Apparate

^ Metzgerk ?sselanlagen ^ VakuumsApparate
^ Schmelzkäse Anlagen ^ Abfüllmaschinen

^ Heizschlangen ^ Rührwerke

^ Niederdruckkessel ^ Vakuumpumpen

baut In allen Gröljen u. Metallen billigst Apparate - u. Masdiinenbau - Anstalt

Stihler » Werk Carl Merkh , Lahr in Baden

Fritz Rappenedier
Lahr in Baden » 169

Spezialfabrik für

Aluminiumküchengeräte

- Q&I .
'
.

Ein helmisches Erzeugnis von Gate und Ruf auf der

Braunen messe . Holzhalle 1 - Stand HP. 70 a

Hersteller : Rudolf Nestler , Lahr ( Baden )
rinzlae badische Reißzeuglabrik 29195



STUMPEN

ÄuchMieSseits
dee Grenze

'
« Inj «t» fetrKT Atumptn K» j erf«lt1
Af» besten rein Oberieeischen
T«bflk«n «orgfWtig gearbeitet , bie¬
tet der leichte milde »Schindler -
Stumpen " dem Raucht* einen
vollendeten GemA .

. Haben Sie schon «Im
Stumpen versucht? Kein Stumacn

1 angeriehn*raucht sidi So leicht und
wie dieser.

Arnold Schindler
G. in. b . H.

^ Cigarran - und *
itumpenfabriken

Herbolzheim (Breisgau)

twtn

Krämer & Co.GmbH,
CIGARRENFABRIKEN
Oberschopfheim L B.

Bari « Bemf » quelle fflr
Clgeitren , Ogerilloi und Shjm -

UBM pan in den Kaiuumprelllagen .

send . Ksfeisen e. icasciüneisfahriK
HePlJOlZlieinilm Brelsgau

JUPPaK » liefert tu

m M Hufeisen
Marko „Krona "

normaiiton vt. P-UdhonB
Haiormalsan (r«Ai. und link)

• b . nso 0CH88nl)Ui3lil3

ELEKTRIZITÄTSWERK
MITTEL3ÄDEN Ä . -G.

Stromversorgungsgeblet :

Die Städte Lahr und Offenburg sowie 48

Gemeinden mit insgesamt einhunderttausend

Einwohnern . n 180

Herbolzheimer Elsen-Industrie K. 6. flreschbach & Co.
HERBOLZHEIM (Breisgau )

Eisen - und Stahlbaukonstruktionen , Gitterma #i :e u. Mastfüße fQr Leitungs¬maste , Transformatorenhäuser und Garagen / Eisenskelett - Betonbauart )Schmiedepresseartikel , Kleineisenwaren , Fundament - und BauschraubenElektrisches Freileitungsmaterial - Isolatoren «! fitzen - Feucrrerzinkerei
— — im « ■ iiimih m in ■ ■mm ;

Sämtliche Maschinen und Apparate
können in unseren Ausstellungsräumen in Lahr
und in Offenburg besichtigt und im Betrieb

vorgeführt werden .

Kostenlose , unverbindliche , fach¬
männische Beratung in der Verwendung
von Elektrizität in Haushalt , Landwirtschaft ,
Industrie und Gewerbe .

Spare bei uns u* 3 nietete de » HotionaieH Außam , Stärkung , de* deMtdU * Arbelte mit uns
mn Sfta *ka6 *eaf *&fU

Sparkasse * rsr " Lahn I. Baden . „

aus garantiert- rein '
U

'
berseetabaken

SaJtäctdzMauri G.m.b.H.Fabriken feinster Schweizerslumpen u. Kielzigarren
OBERWEIER POST FRIESENHEIMBäder.

28040

Gegründet 1873

LAHR IN BADEN

Sämtliche Packungen för die Cigarran - ,
Schokolade - und chemische Industrie

Etuis + Halbetuis

ZIGARRENFABRIKEN

OBERWEIER
Post Frlesenhsim

OIORÖNDET U89

1000 Arbelfer und Angastalke

Roth -Händle hmh
„ HOCO

"
(hell )

Rival (heu)

unparfümiert

trotzdem

2/,NS
. . ,

> c hocharomaHsch
Zigaretten nie4 niiiiiiiiiiiiimniiiiimimiiiiiiiinmimimiimTiiiimmimiimiMiTmmfmfl

Bescichen Sie unseren
Stand in der Grenzland -
Messe und überzeugen Sie
sich persönlich v . unserer

Leistungsfähigkeit

Joh . Ueusch
HERBOLZHEIM- BREISGAU
GEGRÜNDET 1873 noss

a 's anerkannt leistungsfähige Zigarrenfabrilc Süc 'deutsdi -
lands + beste Bezugsquelle für hervorragende Zigarren - ,
Zigarillos - und Stumpen - Fabrilcate der Konsum Preislege .

Carl Kwcnzer
Mech . Halbleinen -Weberei und 'Bleicherei

@egründet 18S4

Hepbclzhoim
tsoM i . Breitgau

Chr . Himmeiibach
Cigarren - und Stumpenfabriken
Gegründet 1872

Seeibach Amt Lahr Baden
5 und 6 Ptg .aStumpen
8 , 10 und 12 Ptg .- Cigarren » >«
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